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Mit Bericht

Vernehmungsvermerk

Ablichtune der Todeabeache1nig~1~

Ablichtung der Auszüge aus dem KO:J.trollbuch

Ablichtung FS-Verkehr

Ablichtung aus Gefangenenkartf'i

Ablichtung von vorge fundener..~J,l3. SchriftstückvA

der

Staatsanwaltschaft

beim LG München I - 120 u Je 1009/77 -

München

zu o.a. Aktenzeichen vorgelegt. AU:' die fernmW"•.dl:L"'.\3~

Vereinbarungen mit Herrn ST.4Dr. ltebel darf Bez~6 g,j

nommen werden.
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Münohen, den 13.11.77
Hat. 7781

')-

S 0 hub e r t Ingrid, /"220Ilzl'('t /ftlvglliled. Medizinalassistentin, deutsoh, J;~
gebe am 07.11.44 in Ebern, zuletzt
in Strafhaft in der JVA München 
Stadelheim - zugeführt aus Stuttgart/
Stammheim am 18.08.77 -,

deren Selbsttötung durch Erhängen am 12.11.77.

h1ers

AusrUokber1oht des Bere1tsobattsbealllten
des K 113

I. Verständigungs

Am Samstag, dem 12.11.77 um 20.20 Uhr, wurde KHKBoda:n::t(;' _,'

als derzeitiger Bereitschaftsbeamte für Todeser.mittlunge~,

von KHK Luberger, der 1m pp München in anderer Sache tätig

war, davon fernmündlich in Kenntnis gesetzt, daß sich in

der JVA Stadelheim die dort einsitzende Terroristin Ingr1d

SCHUBERT erhängt habe.

Dieser Sachverhalt wurde anschließend von XHK F~chtner -

K 112 - bestätigt und der Unterzeiohnete an~wiesen, unver

züglich dorthin auszurücken und die Sachbearbeitung zu

übernehmen.

!ufgrund dieser Verständigung begab sioh Unterzeiohner mit

Dienstkraftfahrzeug umgehend zur JVA Stadelheim, dortiges

Eintreffen um 20.45 Uhr.

II. Anwesende Personen:

1) Herr Dir. STEIERER - Leiter der JVA Stadelheim -

2) WIRKNER Helmut, verh. Justizvollzugsbeamter,

gebe am 05.06.49 in Sohildber~, deutsch, wohntMünchen 50, Jakob-Sturm-Weg 8/0 -Auftindungszeuge

3) GRtl1~NBERG ~erhard, verh. Justizvollzugsbeamter,
gebe am 01.01.34 in Berlin, z.Zt. in der JVÄ Stadel
wohnhatt (als ÄustauBohbeamter) - Auttindungszeuße -
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4) KOK BEISlNGER - lt 311 Erkennungsdienst -

Weiter trafen eins

j.-,

5) Herr'CBTA HEINDL -Staatsanwaltschaft bei dem LG MUnchen I 
um 21.05 Uhr

6) Herr STA Dr. HEBEL -Staatsanwaltschaft bei dem LG l4Unchen I
um 21.05 Uhr

7) Herr Prof. Dr. med. W. SPANN - Institut t. Rechtsmedizin 
um 21.10 Uhr

8) XOM HARTMANN u. KHM SCHMIDHUBER - beide Berei tschafts
beamte des Dez. 14 um 21.15 Uhr

9) Herr KR HOSL und KOK XITSCHLER - be1de LX1 WUnchen SB.81
um 21.35 Uhr

III. Angabens

Der Leiter der JVÄ Stadelheim, Herr Dir. STEIERER, gab auf infl1r

matorische Befragung an, daß er gegen 19.20 Uhr, von Nachtdienst

,leiter der JVA von dem Vorfall in der Zelle Nr. 402, in welcher

die Terroristin SCHUBERT einsitzt, Kenntnis erhalten habe.

Nachdem er sich von der Richtigkeit des Sachverhalts überzeugt

hatte, veranlaßte er sofort die Zuziehung der Anstaltsärzte sowie

die Verständigung des BSTM d. Jus~tiz- Herrn 1m FROSCF...AUER- ,

der wiederum um 20.05 Uhr Herrn OSTA Heindl in Kenntnis setzte.

Weiter teilte Herr Steierer mit, daß sich die SCHUBERT seit

18.8.77 in der JVA Stadelheim befände und zunächst in der Einzal

zelle Nr. 402 in deraog. "Zugangsabteilung" untergebracht war.

Es erfolgte dann sm 04.11.77 um 14.30 Uhr eine Verlegung in die

Stat. A II -Zelle 201-.

In der dortigen Zelle wurde sm ~!~~,~_~?7 um 10.00 U~, anläßlich
einer Zellenkontrolle festgestellt, daß sich an der Zellenwand,

hinter dem Kopfteil der Liege, durch ein dort angebrachtes Holz

brett verdeckt, eine r~~ue~~_eachädigungzeigte. Der Verputz war
bis auf die Zieeelsteinreihe herausgekratzt und der dabei ange

fallene Sand und Sta.ub offenbar duroh die Toilct-ceweggesptilt

worden. bei der Uberprü~'g der Toi~~_~.}.t?;wC'hUsselhabe sich

weiter ergeben, daß dort in einem Hohlrs'.'l1:l1.j~, der Vorderee1 te

ein längerer Streifen eines Leintuches vorgefunden wurde. Um

diesen dort zu verstecken, mußte die ~o11ettenschUas.l an den

Halteschrauben gelockert worden .ein.

)



•

Aus diesem Grunde wurde SCHUBERT am gleichen Tage um 15.00 Uhr

wieder in die Zelle Nr. 402 der Zugangsabteilung verlegt.

L Auf die vorgefundenen Unregelmäßigkeiten angesproohen, gab

-{ sie zu verstehen, daß die Mauerbeschägigung von ihr nicht "J/ vorgenommen worden sei, s1;'-g;b JeC!oohz~ .•~. Stott';:~d in -G
der ToilettensohUssel versteokt zu haben.

-----_.~.__ .--_. - .•_._-~ --,.~_.-.-...--.

Vermerks

Von Herrn Dir. Ste1erer wurden das Kontrollbuoh für Zelle 402

und eine Abliohtuni der ~eraonaldaten zur Verfügung gestellt.

Vermerk:

Die beiden Auttindungszeugen WIRKNER und GRUNENBERG wurden

am 12.11.77 im Dienstzimmer duroh KHX JlIlIELD-K 112 - einver

nommen, der um 21.00 Uhr zur Unterstützung einBBtroften war.

IV. Örtlichkeits

. ,·4

Beim Ablebensort handelt es sioh um die Einzelzelle Nr. 402

der Zugangsabteilung 1m Hochparterre der JVA Stadelheim.

Bei meinem Eintreffen steht die eiserne Zellenture offen, so

daß bereits vom Flur aus, die Leiohe der SCHUBER~ auf dem
_____ ••u~· __ ~_

Dett liegend zu sehen ist.

J5;r-'Z'~standder Zelle und die Lage der Leiche wurde bereits

vor meinem Eintreffen von KOK Reisin~r (ErkennungSdienst)

in Lichtbildern festgehalten. Zu diesem Zweoke wurde ihm

durch Herrn WIRKNER um 20.43 .Uhr die Zelle aufgeschlossen •

Die Zelle selbst mißt 405 om x 185 om, sie ist nur mit einer

Liegestelle, einem Wandklapptisch und einem S1tzbrett möbliert.

Als ~oile~te findet sich in der rechten Zelleneoke, unmittel

bar neben der Türe lediglich ein.J.b:lilyflooh-Lwelches mit einem
Eisendeckel verschlossen werden kann.----- .---.- ----,-.------ .--_ ..~._.. --- •...

!uf dem Tisch stehen Plastikbehältnisse (Kanne, Becher), es

liegt dort weiter ein Buch aus der !nstaltsbib11othek, daraUf

ein hellblauer Transistorradio. Ferner werden dort e~, Z1nn~

teller mit Apfelresten u.~deinem zusammengeknüllten Butter-"-----,.
brotpapier mit Aufschrift "!nge- (mit sohwarzem Filzat1tt) und

e~em Stück Butter vorgefun~en.·



-

Gegenüber der' ZellentUre, ist an der Außenwand in einer

Höhe von 236 cm in der gesamtenZellenbreite das mit Eisen

stäben vergitterte Fenster angebracht.

Der rechte Fensterflügel ist offen, am ,. Senkrechtgitterstab

von der rechten Wandeeite her gesehen, hängt ein blaues !n

ataltshandtuch, welches zusammengelegt - der Länge naoh -

um den Gitterstab gelegt ist.

Vermerk:

Dieses Handtuch dü~te offensichtlich als Unterlage für

das Strangwerkzeug benutzt worden sein, damit dieseio;)1ur•.•h

die Kanten des Gitterstabes nicht beschädigt wurde. Nach ULten

I(~ verlaufende Druckstellen, wie nach Zug, lassen sich ohne weite~E
"

erkennen.

Wei tere Einzelheiten in dieser Zelle sind dem Bericht und d9Z1

Lichtbildern des Erkennungsdienstes zu entnehmen.

v. Lage und Beschreibung der Leiche:

Wie bereits erwähnt,l~egt auf der Bettstelle an der r6c~~er

Wandseite, in Rückenlage die Leiche einer ca. 30 -'35 jährigen

Frau.

Haut und sichtbare Schleimhäute sind blaß, beide Arme sind nach
"'"-- ..- " ..-.-...

oben abgewinkelt, so daß die beiden Hände in Höhe des Xopfes---

zu lieg;; kQ,~n. Beide Handinnenflächen 2eige~ nach oben.

Die Augen und der Mund sind einen Spalt breit geöffnet, die

Zunge ist zwischen den geschlossenen Zahnreihen etwas hervorge

quollen. Die Beine sind in den Kniekehlen leicht angezogen.

Insgesamt gesehen, liegt der Körper der Leiche gestreckt.

Die Leiche wird um 21.10 Uhr von Herrn Prof. Dr.SPA~~ be~icht1gtt

dabei wird foleendee festgeh~ltenJ

Totentlecke am RUcken spärlich ausgebildet und auf leichten

Druck noch wegdrUckbar. Leichenstarre an den Kiefern und an den

großen und kleinen Gelenken noch nicht ausgebildet. Insbesondere

zeigt die linke Handinnenfläche spärliche blauviolette Leichen

flecke. In den Äugenbindehäuten sind keine Blutaustritte er-~
kennbar •

....

Die ~emperatur beträgt um ~~.~~O_~r, ~_.~~_ter ,emeSS8n 33°.
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Um den Hals verläuft ringförmig, nach hinten oben leicht

ansteigend eine symetrieche Strangturohe mit deutlioh 8ich~

barenZwiachenkammblutun~enan der vorderen HaIeseite.

In der Strangturche hat sioh eine Art "Zöptohenmuater" abge

zeichnet.

Die Leiche trägt noch um den Hals einen T~ des Strangwerk

zeuges, welohes aus 89floohtenem Leinenzeug- wie Tui,1nes

Leintuches besteht, und in der Naokengegend m1t einer duroh

laufenden Schlinge endet.
Vermerk:,

Das Strangwerkzeug wird wie vorgefunden an der Leiche belassen,

die Abna~ erfolgt vor der Sektion im Inst.t. Rechtsmedizin.

Außer der beschriebenen Strangfurohe können an der Leiche

keine weiteren äußeren Verletzungen festgestellt werden, die

auf eine Gewaltanwednung gegen den Körper zu Lebzeiten schl1e~en

lassen.

Bekleidung:

Die B~kleic.ung der Leiche ist geordnet und besteht aus einem

grauen ~nstal~skitt~l, schwarzem T-shirt darüber ein gra~er

kurzärmeliger Pullover - diese be den Bekleidun aetüe sind

bis zur Brusthöhe hochgeschoben, einer s~warzen Cordhosa,
weißer Unterhose (Slipform) , braunen l'rotteesocken und-dUnkel

blauen Turnschuhen.

Tascheninh.alt findet sich nicht.

Vom linken Unterarm wird eine Armbanduhr Marke "TIMEXn 55 Q

mit schwarzem Plastikar.mband.abgenommen und auf dem Tisoh

hinterlegt. Die Uhr z8'igtdie genaue Zeit "21.30" an.

Sonsti~ Sohmuok89genstände werden an der Leiohe nioht vori8
funden.

2
o

VI. Leichenschau:

Diese wurde lt. Todesbesoha1nigung von den Anataltsärzten

Dr. Lange, Dr. SchWllIl..! :Or. Wallw8Y, Dr. Lehmarm und Dr. Z71ka
durohgeführt. ~
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Die Todesbescheinigung wurde sm 12.11.77 ausgestellt und von

Dr. Lange, Dr. Wall.way und Dr. Zylka unterzeichnet.

•
rl

Inhalt der TOdesbeschein1gung.

Ort des Todes.

Zeitpunkt des Todes.

Todesart:

Todesursache &

Andere wesentl. Krankheiten.

Zusatzangaben.

Sonstiger Unfall.

Schwangerschaft.

in den letzten } Monaten
entbunden •

8 MUnchen 90, Stadelheimer

str. 12, Justizvol1zugsan~talt

12.11.77, ca. 18.45 Uhr

Selbstmord

Tod durch Erhängen

Bronohitis

Strang\ollation

nein

nein

nein

••,

VII. Identifizierung:

Die Leiche der SCHUBERT Ingrid wurde dU,reh Itl2u~r.s ·;,hfC;:l.~··\~'.~·

des A~taltspersonals eindeutig identifiziert. Zu Vergllt'ic·t.E>·.•.

zwecken erfolgte außerden eine erkennungsd1enstliche Be.iid?nc.,_u.hi:.

in Form von Fingerabdruckautnahme.

VIII. Nachlaßsicherung:

Eine Nachlaßsicherung erfolgte bisher nioht, sämtliche pers •

~achlaßgegenstände verblieben in der JVA Stadelheim und werden-
von dort den Angehörigen ausgehändigt.

IX. ErkennunRsdienstliche Maßnahmen.

Von KOK Reisinger wurden am 12.11.77 zur Auttindungszeit die

nähere Tatortbeschreibung und Fertigung von Lichtbildern durch

geführt. Näheres 1st diesem ßericht zu antner~en.

Auch anläßlich der Obduktion der Leiche wurden von KOK Reisinger

. und von KHK Holzheu teils schwarzweiß und Farbaufnahmen ge

fertagt. Perner erfolgte die Sicherstellung der gesamten Be

kleidung zur evtl. späteren Unter8uchung~ Die Jingerabdruck

autnahme wurde bereits angesprochen.

-7-
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x. Verbleib der Leiche:

Nach Beendigung der Tatbestandsaufnahme in Zelle 402, wurde

die Leiche der Schubert durch die Städte Bestattung zum

Institut f. Rechtsmedizin verbracht. Transportbestätigung

hierüber wurde dem Personal ausgehändigt.

XI. Vorläufi~es Ergebnis der gerichtlichen Leichenöffnung:

In Vereinbarung mit den anwesenden Herren der Staatsanwalt

schaft München !, erklärte sich Herr Prof. Dr. Spann dazu

in der Lage, die LeichenCSffnung noch in dieser ll1aohtund

zwar um 23.00 Uhr durchführen zu kCSnnen.

Neben den Obduzenten Prof. Spann, Prof. Liebhardt, Doz. Eisen

menger, Doz. Tröger, Dr. Schuck und Frau Dr. Baur, wohnten

der Obduktion weiter beis

Herr Dr. ERNST -Richter am AB München

Herr OSTA Heindl

41errStA Rebel.
Herr Dr. med. Notdurft

Herr RA Hartmut Wächtler

Frau RA Annemarie Gaugel
Unterzeichneter

Wie Herr Prof. Dr. med. Spann in seinem Vorläufigen Gut

achten feststellte, verstarb Ingr1d S c hub e r t an den

Polgen einer Gewalte1nwirkung gegen den Hals - wie bei typ.

Erhängen auf ge~ tsame Weise.'

Als besondre Befunde ergaben sich u.a. ein Bruch des Kehl-- ----------
kopfhornes_beiderseits, eine deutlich sichtbare Strangturche-:- --~ ..

in der Umgebung des Schildknorpels, keine nachweisbaren

Weichteilblutungen, .Autfindung von 2-3 vermutl. Tabletten

resten im Magen.

lußere Verletzungen, die auf eine Gewaltanwendung gegen den

Körpe·r zu Lebzeiten schließen ließen, hat die Obduktion

nicht ergeben.

D~e gerichtliche LeichenCSttnung wurde am 13.11.77 um 00.08 Uhr
beendet.

-8-
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XII. Sonsti~es und weitere Ermittlun~enl .

Sowohl die Tatzelle Nr. 402 als auch die vorher be

nutzte Zelle Nr. 201.wurden nach Beendigung der Tatbe

standaufnahme bzw. nach dem Abtransport der Leiche ver

siegelt.

Bei der U'berprUfung des Bettzeuges_d~.:..Zelle Nr. 402
wurde fe~st811~ daß vom Leintuch daEJrechte-:reiten-

.b.. ---- -....-...

stück in ganzer Länge fehlte. Bei dem fehlenden Teil

dürfte es sich otfensichtlich um das Strangwerkzeug ge

handelt haben. Das Leintuch wurde sichergestellt und

dem Erkennnngsdienst übergeben. Es wird versucht fest

zustellen, ob sich zwischen Strangwerkzeug und Lein

tuch Paßstellen ergeben •

.Heute, am Sonntag, dem 13.11.77 in den Vormittaga

stunden begüben sich Unterzeichner und die beiden Be

amten des Erkennungsdienstes erneute zur JVA-Stadel

heim, ~ dort die Untersuchungen insbesondere der Zelle

201 fortzuführen.

Näheres hie+zu ist aus dem Tatortbefundsbericht und

den Lichtbildern des K 311ersichtllCh.

Die Durchsicht der dort vorgefundenen schriftlichen

Unterlagen insbesondere hinsiohtlich der Verbindung

mit Terrorgruppen, wird voraussichtlich sm Montag,

dem 14.11.77 durch Beamte des LKA München - SG 81 

durchgeführt. Die Zelle Nr. 201 bleibt bis zu diesem

Zeitpunkt versiegelt. In der Tatzelle wurden keiner- ,

lei schriftliche Unterlagen vorgefunden.

Erwähnenswert erscheint nOCh, daß die Nachbarazellen~

Nr. 401 und 403 nicht belegt sind ••

Da, wie bereits beschrieben, bei der gerichtlichen

Leichenöffnung im Magen neben Speiseresten auch Tab

lettenreste vorgefunden wurden, ließ sich he~te Un

terzeichner die Tablettenration tür einen Tag, die

Schubert erhielt, als Versleichsmittel aushändisen.

-9-
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]emnach erhielt Ingrid Schubert am Vormittag des 12.11.77
1 AbfUhrwürfel
1 Vitamin C Tablette
2 Vitamin B Dragees (schokoladenfarbig)
2 Kreislautmittel (blau/rote Kapsaln)

Zum Mittagessen gab es sm Samstag, den 12.11.77 um 11.00 Uhr

LauchgemUse mit Pellkartoffel. Das Mittagessen wurde von Sch.

in der Zelle Nr. 201 eingenommen. Das Essgeschirr mit Kartoffel

schalen wurde in dieser Zelle u.a. "noch vorgefunden, ebenso

das leere Medikamentenbehältnis (Art Löffel).

Das Abendessen am 12.11.77, welches ßegen 16.00 Uhr aUB~gebell

wurde, bestand aus 2 Semmel, 1 !pfel, Schnit~kä8e und Margar1ne~

!uch diese Speisen hatte Sch. offensichtlich noch gegessen.

Die heute vorßenommene Duchsuchung der Zelle Nr. 201 erstrec'~a

hauptsächlich darauf, ob Abschiedszeilen oder ähnliche SCLrirt

stUcke, die mit der Selbsttötung in Zusammenhang gebracht

werden könnten, vorgefunden wurden.

Näheres hierüber ist ebentalls dem Be,r1cht des Brkennung~

dienstes zu entnehmen.

!m Nachtkästchen in ~er Zelle Nr. 201 wurd~neben Zeitungs
ausschnitten und Stößen von sonstigen Zeitschriften, in

einem braunen Umschlag (BUchersendung des Verlags "Europäische

Wehrkunde" Gmbh, ·München 22, Herzog-Rudolf-5tr. 1) an Prau

Ingrid Schubert, Sttidelheimerstr. 12 adress1ert,_5 handge
schriebene DIN A 4 Blätter vorgefunden. Besonders auf den

~rsten beiden, an "lieber WitzelN v. 8.11 • .Q~'l'"8aBiert.~tte/7sichSchubert offensichtlich mit Selbstmord betaßt •. <~ ~

Eine Ab~htung der Blätter liegt bei.

XIII. Bisheriges Ermittlunßsergebn1ss

!utgrund der Feststellungen am Ablebensort und dem Ergebnis

der gerichtlichen LeiChenÖffnung, 1st ein ~re~dverschulde~
am Ableben der Ingrid Schubert mit Sicherheit auszuschließen •

. --: ~ ~
Es haben sich hierfUr nicht die geringsten !r~ltspunkte er-

geben. Vermutlich hörte Schubert durch ihren Transistorradio____ .•- .•-., __ . ~ _ _ ....•....... ~._._~. __~ .. _ '_H. ".

die neueste Entwicklung in der T_~r~~:;"i1~en~L_~sJ>_~_I!~l?_~!Ld:ie

~atsache, daß in Stammheim in ihrer alten Zelle S~rengstoff

a~gefunden worden _~d 8ah~in der Selbsttötung :Jh'l'"An'-
-10-
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einzigen Ausweg. Auch dürfte sie die Salbsttötungs-

~n haben, als sie sioh über ihre aus

sichtslose Lage bewußt geworden war und wegen der Vor

fälle in Stammheim ihre Hoffnung auf vorzeitige Ent

lassung wegen guter Führung in Gefahr war.

Es sind in dieser tiachenooh weitere umfangreiche Er

mittlungen zu tätigen, deren Ergebnis der Staatsan

waltschaft München I im Nachgang vorgelegt werden.

In kriminalpolizeilioher Hinsioht 1st Sohubert hier

noch nicht in Erscheinung getreten.

13odenstein, KHK
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,
, K 112

Vermerk

: '

, München, 12. 11. 19~t
Nat. 75 58

Heute um 20.30 Uhr verständigte mich KHK Fichtner, K 112, davon,

daß die in der JVA Stadelheim eingesessene SCHUBERT tot in ihrer
" " r

Zelle aufgpfunden worden sei und nach den bisherigen Feststel-
•• j r

luneen Selbst:-nord verübt habe. KHK Bodenstein, K 113, der die·,
Sachbearbeitung übernehme, sei von mir zu unterstützen.

Um 21.00 Uhr traf ich in der JVA Stadelheim ein, wo ich vo~

KHK Bodenstein mit der Vernehmung der Zeugen Helmut WIRKNER

und Gerhard GRllNENBERG beauftragt wurde.

V.ern.ehr:mngs niederschr ift

H~l~ut W:~Y~iR, ~eb. 05.06.49 Schildberg, verh. Assistent
im Ju6tizvo:lzu~2di0~st zur Anstellung, deutsch, Dienststelle;
JVA StadelneÜ;';. ",<'or.ntMünchen 50, Jakob-S\,urm-\-TegS/O, .
,.., .. 7,14 C::0 ~-, •.J.e.l. _, /v b),
gibt fcl~endes an:

"Seit Dezember 1974 bin ich im Justizvollzugsdienst tätig, und

sei t diese.!.~Zei t bin ich at;.chin der JVA Stadelheio. Zusammen

I~\r mit Gerhard GR~j:SNB:2RG begann ich heute meiqen Dienst um 16.30
Uhr.

" .

Unsere Auf.:.;:abe war, ,~el";1einsn.JneKo ntrollgänge im Nord- und Os tbau

und in der Zu~an~s- 'lnd Abgangsabteilung durchzuführen. Als Be

sonderheit hatte 8ic1 er.:.:;eben,daß heute nacnmittag die Terrori

stin SClmB~RT in di0 Z~gan~2abteilunz ~uf Zelle 402 verle~t 'wor

den ist und bcsonfe~3 zu bewachen war. dir cr~ielten ein Kontroll-•••
buch fUr Zelle 402 :;ii eine~ 'Ärztlicten Anordnung', die folgen-

den Vernerk fiir c<;.'n~H.~r.tdL?~stenthi(lt~ '1/2 - 1stUndlich. Be-------~---------------------..:._---------
leuchtung ;:d t "No·cll..'H nct·n,iendi~. ' Das bedeutete, 'daß wir zwi-

;Chen iner halber. ;~·J.l einer Stunde durch den Spion in die Zelle

der SCEVB~:{T zU SC~J,.r.: hatten und nach 22.00 Uhr, wonn in den

Zellen alleemei n da:.'ll.icht gelöscht wird, vom Dienstraum in der

Zu~an2sabteilung aus das Notlicht (blaues Licht' für Zelle 402

... •••
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?W~'-' rr.,.f'l
zunl twed~ d~~ Kontrolle hätten vorUbergehend einschalten mUsJ
sen. Die Kontrollzeiten hatten wir in das Kontrollbuch einzu-

" .•
4.

tragen.

ha tte sie ..~.jcr
nie mit ihr

Mir war bekannt, ~aß SCHUBERT Terroristin und wegen der Selbst

morde in StaIIltlheimbesonders selbstmordgefährdet war. Darauf

wurden wir zudem noch von unserem Dienstleiter, Herrn Schnei

der, vor Antritt unseres Dienstes hingewiesen.
, • ,I •

Aus dem Kontr.Qllbuch ist zu entM-hm~n. daß ,sq!iU~~_~,)l_e~te_um
.,-- __ ••...•..• u~ __ .••• • ~··~- "'., --

15.00 Uhr in tiie-nZelle-402 verlegt wurde. Die Kontrollen um

16.00 und 16.35 Uhr hut noch der Kollege Artmann durchgefU.rt,

der seinen Dienst anschließend beendete; er hat uns nichts Be-.
sonderes bezU~lich SCBUBERT hinterlassen.

tlfCh weiß zwar, daß SCHUBERT bei uns einsaß, ich
( : aber noch nie bewacht und hatte früher auch
Kontakt.

GRüNENB2RG und ich machten unsere Kontrollgünge jeweils ~emein

sam und schauten auch beide bei den Kontrollen der Zellen d1.~ch

den Spion. Unser Dienstzi:'lJ.".erwar in der Abteilung 'A 0', :~. '~.i.

von dort aus gingen wir die Streifen und kehrte-n ir:-.mer wielcl'
dorthin zurück, und au~ unserem Kontroll-weg 'lag die Zelle 402"

Um 17.25 Uhr, schauten GrUnenberg und ich erstmals durch den
~ '- • ,I

Spion in die ZeJ.l,e 402. Hier bekaL'lich SCHUBERT erstmals zu 'Ge-

sicht. Sie saß auf dem Sitzbrett und rauchte. Uns ist nichts

Besonderes aufeefallen, insbe~ondere schien mir 'SCHUBERT unaut--
fUllig. und ~nzcichen einer Vorbereitung fUr einen Selbstmord

~T'2- feh nicht~ahr. , "
Um-18.05,Uhr sahen wir wieder beide durch den Spion, und wir er-- -
blickten die gleiche Situation: SCHUBERT saß 'auf dem Sitzbrett

tind rauchte', B~sonderheiten konnten wir nicht feststellen.

Um 1,2..J5Uhr nun trafen wir wieder nach unserem Kontroll.gang

bei Zelle 402 ein. Ich schaute als erster durch den Spion und-_. -

sah gleich. daß sich SC'fUELn,r ,~rh1inethat. Sinn~emäß sagte ich

zu GRUNE~B::RG: fDie hat sich er':";)n~t' und schloß gleich die• I

~ellentUr auf, die ordentlich versperrt war. d. h. ins Schloß

'-'ezoO'enund noc'h zwe~ ""'-::1 "frCo""'''','"' ., ~ cser~:» Q .•..•.. t • ..1. ••.••••• " ••. ~, _ .~ .•• -"'. V ",,-:I ••••

•

[ch sah SCHUBERT an der RUckwa~a der Zelle hängen. Ihre FUße

Ichwebten über dem B~den, ,und hinter ihrem Kopf führte ein ~e

'lochtenes Seil, ver~utlich aus ihren Betttichern ~eferti~t,

~ach oben zu den Gitterstäben, wo es befestigt war. Ich zog 80-

•••
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fort mein Taschen~es8er, und während GRüNENBERG den Körper ,der

SCHUBERT hielt, schnitt ich.das Seil oberhalb ~hres Kopfes ab.

Dann legten wir d~n Körper auf die Liege, und ich lockerte noch

die Schlinge um den.Hals etwas, damit aie nicht mehr stramm saß.

SC!illBERTwar so gehangen, daß die Vorderseite ihres Körpers zum

Innenraum der Zelle, d. h. daß ihr Gesicht zur Tür zeigte. Der

Körpe~ war bei unserer Entdeckung bereits leblos. Ich kann das

Aussehen der SC}WBERT zur Zeit der Entdeckung nicht näher Be

schreiben, so wei~ ich z. B. nicht, ob die Augen und d~r Kun~ ~ß 2~

oder zu waren. Nachdem wir sie au-f die Liege gelegt 'hatte~, b~~G~

wir weiter nichts mehr ver~ndert, in meiner Gegenwart habe~ auch

andere an der Toten nichts mehr unternommen.

41 Ich habe sofort tiberFunk den Sanitäter HUBER und den'NachtdienS1-
'~ 'leiter PRINZ verständigt, die kurz darauf eintrafen.

Frage: , ,

Welche Aufgaben haben Sie während eines Rundganges und wie lange

dauert er?

Antwort:

Aufgaben und Dauer sind verschieden, je nachdem was ~runds~tzlic~

an,;eo:!':inetist '.lndwas sich während des Rund..;angszusätzl ..,:t e::
gibt.

- ,

gin,:en Sie nach der Kontrolle bei SCHUBERT

eich bei diesem Rundgang ergeben?
I

Antwort:

Unsere .crundsätzlichen Aufgaben sind: Stechuhren bedienen, best,,":J.:fL

te Gefangene besonders zu kontrollieren, d. h. durch den Spion in

ihre Zellen zu schauen, und die Gefangenen, die Lichtzeichen ge'Je~,

zu fragen, was los sei. Wenn sich-sonst keine·13esonderheiten eri',e

ben, qauert ein Ruridgan~ eine dreiviertel öis eine Stunde.- I •

Frage:

\/elchen "lIeg

und was hat

Wir bestreiften also den Nord- und Ostbau sowie die Zugangs- un~

I Abgangsabteilung, aas sind die Stationen 'A 0', 'H 2', 'R 1', 'F

. durch 'A 0' in·den o~~tbau, Abgangsabte ilung, 'B 4', durch den rÜ;l~'

ler une Über die Rar:;~)e in die Zugangsabte11ung. i , .•..s eol:';..'
Auf unserem 'tief!, rr:~lßten wir drei Stechuhren bedienen, bei ~-r-e~.J'

fangeneri durch den SpiGnlin die Zelle schauen, und schließlich ha~

ten fUnf Gefangene die Signallampen. betätigt, 30 daJ 'i;!.ir sie frag',;{

mußten, was los sei. Eine besondere Verzögerung hat ~ich nicht e~-

geben. ,1(,;,

•••
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Frage:

Ihre Aufgaben war, nach einer halben, spätestens nach einer

Stunde die Zelle der SCHUBZRT zu kontrollieren. Ihr.e letzte

Kontrolle erfolgte aber erst nach '70 Minuten. Wie erklären'

Sie sich das?

Antwort:

Das erkläre ich ,mit unseren Aufgaben beim l~tzten Rundgang. " ~

Wir hatten soviel zu tun, daß der Rundgang 70 Minuten ge-

,'dauert hat. Weil der Rundgang.relativ weit ist, kann man

I' nicht einfach nach einer Stund~ zurück sein.

Frage:

Hat SCHUBERT bei Ihren ersten beiden

~~nen aufgenommen oder versucht?"Antwort: ,

Nein, sie hat unsere Kontrollen wohl

Frage:

Wollen Sie sonst noch etwas sagen?

Antwort:

,Neln."

VernehmungsniedersChr1ft

. '1,erhardGRUNENB:RG, t::;eb.01. Cl. 34 Berlin, ,verh. JustizvollzUIiS-'

fl ':?rsekretär, dt~utsch, wohnt z. Z. (bis 31.12.77) in der JVA C'S~adelheim, sonst Berlln 21, Alt Moabit 12/1, Tel. 394 67 12i j

gibt folgendes an:.
"Ich bin Justizvollzugsbeamter in Berlin und zur Zeit als Aus-

tauschbea."rlterin hünchen. Seit 01.04.71 bin ich überhaupt im

Justizdienst und seit 04.10.77 in der JVA Stadelheim tätig.

u SCHUBERT 'habe ich scr,on in Bcrlin i:esehen, als sie dort inhaf-,

tiert war, Kontakt hatte ich cit ihr jedoch nicht. In München

habe 1~h sie heute erstmals gesehen, a18 ~ch um 17.25 Uhr in

ihre-Zelle schaute.

Wie WIRKNER, so trat auch ich heute um 16.30 Uhr hier meinen

Dienst !ln. Ich habe ,e·rfahren, daß SCHUBERT erst 'l.,uu 15.00 Uhr

in die Zugangsabteilung in .Zelle 402 verlegt.worden war. Mir

wurde auch bekanntgegeben, daß sie besonders selbstmordiefijhr-~
det~seit und zwar von Herrn SCH~~IDER. Außerdem erhielt ich

•••

" Q
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Kenntnis von der 'Ärztlichen Anordnung', gaß SCHUBERT 1/2 bis

1stUndlieh zu kontrollieren sei, und ~war durch Blick durch den

Spion in die ·Ze1le.

Unsere Kontroll~änGe hatten WIRKNER und ich gemeinsam vorzunehmen,

auch schauten w~r jeweils beide durch den Spion in ihre Zelle, um

uns zu überzeugen,. daß alles in Ordnung sei. So schauten wir zu

nächst um 17.25 und 18.05 Uhr durch den Spion. In der Zelle von.,..--' .---'
SCHUBERT brannte jeweils Licht, und sie saß auf einem Sitzbrett

und rauchte. Wi~ hatten beide ~ale nichts bemerkt, was auf die

nachfolgende Selbst~ordhandlung hingewiesen hätte. Kontakte hatten

wir mit SCh~BERT bei den Kontrollen nicht, womit ich meice, daß

,wir die ZellentUr nicht aufschlossen, d. ~. nicht mit ihr sprachen.

Ich erwähne auf Zwischenfrage, daß ~CHUBERT in der Zelle keine

~elegenhei t bzw. Nöglichkei t hat, das Licht zu löschen • ....-Es wird
um 22.00 Uhr von uns gelöscht oder von uns auf Wunsch des jeweili

gen Gefangenen.

Als wir von unserem letzten Kontrollgang zurückkamen, schaute

WIRKNER um 19.15 Uhr zuerst durch den Spion in die Ze~'L:~,von

SCHUBERT. Gleich nach seinem B~ick ins Innere sagte er LU m~~;

'Die ~~t sich auf[shtinJt' oder 'Die hlingtda.'.

WIRKNER sperrte al,.;,f. Dab~i mußte er den Schlüssel zwe::mEl ;..r:~lr~:'>;;r:,
Ich sah, daß sie sich mit einem geflochtenen Bettuch ~~,G_;~er

stab des Fensters erhängt hatte. SCIIUBSRt,hing so, daß ihr Gesich~

zur ZellentUrzeigte. Ihre FUße schwebten ungefähr einen halben

Meter über dem Fußboden. Ihr Mund stand etwas offen, und ichf~h
ihre Zunge. Ich glaube, da~ ihr linkes Auge etwas offenstand. leh

habe sonst nichts an SCHUBERT wahrgenommen.

WIRKNER hat gleich mit seinem Taschenmesser das Seil durchschnit

ten, ich habe den Körper der Leblosen gehalten. Dann haben wir

SDHUBERT auf das Bett gelegt, WIRKNSR hat noch'tdie Schlinge ge

lockert und dann gleich über Funk einen Sanitäter und den Nacht

dienstleiter (der an der.Pforte ,sitzt) verständigt. Weil SCHUBERT

bereits leblos war, haben wir selbst, nachdem wir sie hingelegt_..
hatten, nichts mehr unternommen bzw. an ihr verändert. ,

Frage:

Wie ist Ihr Rundgan~ nach der Kontrolle um 18.05 Uhr verlaufen

und welche Tätigkeiten haben sich ergeben?

Antwort:

Ich kann die einzelnen Stationen nicht nennen, 'weil ioh hier in

•••
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Einzelheiten fremd bin. Ich kann aber soviel sagen, daß wir drei

Stechuhren bedienen mußten, sieben Personen speziell kontrollie1

ren, d. h. durch den Spion in die Zelle schauen mußten und ferner

etwa fünf Personen nach ihrem Begehren fragen mußten, weil sie

die Signallampen der Zellen eingeschaltet hatten.

Frage:

Sie hätten nach spätestens einer Stunde die Zelle von SCHUBERT,

nach der 'Ärztlichen Anordnung', wieder angehen mUssen, Sie sind

dort aber erst'wieder nach 70 Minuten angekommen. Wie können Sie

!"das erklären? .

Antwort:

Das haben die Aufga~cn, die·sich bei unserem letzten Kontrollgang

_ :eben haben, verursacht. Wir hätten unseren Auftrag allgemein j
vernachlässigen ::nUssen, wären wir frUher zurUck",ekehrt. '-.....

Fra~e:
Gibt es für Sie Anhaltspunkte, daß SCHUBER:' andere als durch Selbst

mord ums Leben geko~~en ist?

Ant\~ort: , .
Nein. Bei.unserer Kontrolle um 19.15 Uhr war die Zellentür ordent

lich versc~losse~. Nur WI?KN~R und iohhatten dort zu tun. Ein
, '
, Fremdverschulden ist für mich undenkbar."

I~ Konzept aufgenommen:

·[Ü~·
(( \ ,,.'.. te

Vermerk:

Das Kontroll buch -:::1i t dem "Ärztlichen Änordnungen" wurde mi t Ein-

.verständnis des Leiters der JVA Stadelheim vorläufig sicherge-

[ustel~t; es liegt diesen Protokollen bei., ,'. t'

., ,... ',

Uvt ,
Z,Ulke . , .. ~

I

~.... "

...

r
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[lIltrogung VO//lOgenSlorbebuch Nr .

flntronung yorOI!merkt
Vorml'rkl'!lotl1 Nt.

Todesbescheinigung I)

Vordereeit. deli mit Durchschr:ft Qudiillen

WICHTIOI

I. Personalangaben

............,2..<: :.: 1.; .~; :: ,.n. ~ ln[;rLi .
fomil;ennomo (bei Flouen ouch Mädchennome) VornO/llen

Geschlecht ;.} mönn/. 0 weib!. ~ geboren am 7..•.l.1.•. !.tli.. in ..E..b.:::::.l.:n .

'iI, lIie "nm.ldunl 11•• St.rb ••••lIo. mölltidl.I Oe·
Il••rts· "nil Heir.I.urkund. (und boi lho.d1lioß ••••e••.•
••• d1 11.", 31. 0 ••. 1957 "b •.it"fl od., "uUUII.u.
•••••• 'omOlionbudll "ft. omllidl.n ' ••• onola".w.i •
11•• V.nlarb.n." xum SIond ••• ",I mitbrino.".

'...

"' ..

'-l •

. ..

... ,,"..' ,
"

'..

. ..

~.•

.. .

·,.
t

...... ..... .............••..•.....•...••••.•.. -.-..--
Kr.;,

I) Audl für TOIoeborono Ilu"üli..'", C'" ;.ind lotgebor.n. oder während d.r Geburt vo,,'orb ••••• Leibo.frOch••
.••.00 mlnde5tons 3~cm L(lilC'"

2) E. g,,"üoen berolts Anh;)L.p""kt .•. d.( fOr .inen nichl notOrlich.n Tod Ipr.ehen.
') ZurrClifondol im .nl.p,·~(hul1don C "",k',"ulon.

__ _.MUr...ch.en , den .12 .• 11.•...19.77 .._."

. "I - \ fJ~fL,S .~J. VtJv/1v.!JJ.. . /1 :!1.._
U er.chrrft und S'ur,po' dJAnt •• ,

der die l,"chonltho., vor\l""ommen hot

(

sind, lebensdauer

.............................................. .........•.......................................... .." -.

Slrüß •• und Hausnummer (oudl Name der ".n,lolI)

Z't kt d T d " ?J" 77 r' a 1p /. r:. I I: y'el pun es 0 es . .1,_ •......J ..•.•..................•.••.•..... :..;.., ..., .•••...• J .•••.••...•.•
Tag. M010t. Jahr, Uhrzeit

für Neugeborene, die innerhalb der ersten 24 Stunden gestorben
in Stundan .

Wonnling 8000 .HLinchcn 9.0 , , ..
, C~mo.~". K,•••

.' ..:..t ad e,lh~ ime: '~i.r.•.12 , Ju.stiz.voll.;.- ..u•.,.,~w.4'l.:..~.~.~ .
SIr••ß. und 110u.nummer

On des Todes \': i .tL. oL.eu .
G~m.,'nd •

IV. Wer der Vl"rstorbcno Cln einor übortragbauln Kranlcheit im Sinn. des lIund •• -Seuchen.
gelOotzcs er!<rankl?O) in L j nnin Ki
V/,'nn 10, Sind b('sond~rc Vernollensmllßi<'geln Lei der Aufbewahrung, Einsargung,
8elOr(;<'run9 lind llcstollung zu bcnehlen ?O) ja (1 nein U

Die leiche wurde von mir h()u~e zvr feststellung der Todesursache sorgfältig untersucht.
Sichere Zeichen des Todes wurden von mir wahrgenommen. - Diese und die umseitigen

enderen Angaben auf Grund des von mir gewonnenen Urteils noC'h bestem Wissen gemochtZu haben, bezeuge ich mit eigenhöndiger Unterschrift.

11. Todesart·} natürlicher Tod 0
nicht natürlicher Tod2) (Unfall, Selbstmord, Tod durch strafbare Hand-
lung oder sonstige Gewalteinwlrku"l:ll ;rg
nicht aufgeklart, ob natürlicher oder nlcnt natürlicher Tod 0

1lI. Zuletzt behandelnder Ant ..:\n$..:tRlt..s;Jr.zt ~ c... .. fr •.Li;.~41.l".:J.n~~., .
fr. f) r' • ~,<?.~ll~l1lm,. F 1':- 'Ir.\'h1.1 hr (;y ",-' i..~.. ~~:oI:y \, 'n''''E 1 .

N.~1i·he. An .<h,ift und Ft'rn"prftchnummer des Arztes, der Anstalt

'.
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Zeltdauer
lw,"chen

K,on'hOII und
Tod

oes

...........
als Folgu VrH\

c)

b)

unter b)
ul'Söchlich zugrunde?

2. Welche an, deren w,es~t.~\9mr~rMJsh~iIQ" .bestandc,\ z\Jr L:.CltTon"s? J~,;;~.nr;.,I'U.1\.A1i..\ UrOllCtll~lS

V. Todosursachel)
A. Klinisch

1. Welcne Krankheit oder Ver
letzung hat den Tod un
mittolbar herbcigeführt,')
Wekhe Krankheiten oder
V\)detzunqcn logen der
Angabe unter al

,. '
...

}:~~ .. '" .,.

~.'"

(B,tt. " .•n Krankh.itsoblall' in d.r ,ichtigln KaulaI
keli. anoeben. mit ".m Grllndllid.n onl.tlt., S,.II.)

0) ·..·..· ~I~folge von;

G,undl.,d.n

010 folg" ,von;

Krankheiten bestanden zur Zeit des

b)

'c)unter b)
llrsöchlich zl'grunde?

2. Wclche anderen wesentlichen
Todes?

8. Sektionsbefund
1. Welche Krankheit odor Ver

letzung hot den Tod un
mittolbar hcrbcigeführH')
Welche Krankheiten oder
Verletzungcn logen der
Angabe unter 0)

..•.. '

..
\) rl'erur,'er feilt nicht die .•••d dei TodlJseintfltls, z. 8. Versogen dc~ Herlen' oder Krc's.toutl, Alcml(~hmur.g.
Vcrbl\Jt;J~~. O!!\Jt~17h~!ne Sdlwad;e, sondt),n die Krankhe.t, Sc..hudl~'J-n~ ud." l\ompldll.ullon, wekh., oe" TOd
hClrbelgC ...•hr~ h~lt.

•.

:f "'\, "\,
'c,'

(
••

o

.n.ci.n ..

b) Schulunfall ....
l',hnll W"q'hmfnll)

d) Höuslicher Unfall .• U
f) Sonstiger Unfall ~.. h •••••••••••• h

(nahore Angob ••n)

o
o
o

VI. Zusatzaogoben

A. Bei Unfall, Ve.rgiflung und Gewaltoinwirkung einschi. Selbstmord

1. Außcre,J..!rsacha dcr .sch9ctgung (nbh.,. Angaben üb., dun ~iwgongl'. ;1~l~"! n (ru 1[n.: 1on
•••••••.•••••• '" ••••.••••••••••••• \.. •••.••.• - •• ,. >0 •••.••••• , ••• ; •••• ",. •••••••••••••••••• n•••••••••••••,·".

2. UnfollkatcgorioO)
0) Arbeits- oder Dienstunfall

(ohne WeIlQ,mlall)

cl Verkehrsunfall "'"
telflSchl. WegeJnf.J1l lU 13 und b)

e) Sport- oder Spiel unfall ...
(cd3er bei schu"sche, Ve,anstaltllng
oder Im Heus)

•• Bei Kindorn untor 1 Jahr und Totgeborenen:
1. Wo wurde dos Kind geboren")

a) im Krankenhaus 0 b) zu Hause LJ c) oder wo sonsH ...

, -.

...

..•...."

nein
(DatuM)

cm bei der Geburt.2. Gewicht g und lönge
3. Mchrlingsgeburt? ja CJ nein rl")

C. Boi Frauen (im gebärfähigen Alter): Ist bekannt, ob die Verstorbene

1. schwanger war? io Cl .... Monat nein;{ ]")
• 2. in den i(:tzton 3 Monaten entbul'lden h(lt~ ja I.J

8) ZIIt,effendo. im 'lnhprodtonden 0 ankroUllln .
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L1l"lp::'lIr,,.:.t (,r~ __.'
}"'ernrut: ~~O~l

8 München 35, den
POltfllch
~u.lll1lbiiudl •••11111••••• ,. ••

Fernruf·: 55971
Durchwahla 5597 .. '

Ir"; •••

{~ .,!o,

5204.·Dur c·hwa.h 1;
... ~.,.•..N.c:lltllnef'kutlll t.r trl."lOlIlIdl •••

Antr',I: Ju.ulp.I •••. III.I •••r. i•
('IIII,..CIIII

.enzeichen: 1?nu .TA ,1009/71
" •••••• Ak••••••••••••• lll •••••• " IrM •••
\ ,.)'\..•.. ~

..J

Btaatuawal"cbaft bel dem Landgericht IlUachen Ir An dp.s ,
Institut lUr Recht.medizin
4er Univel'a1 tät MUnchen
Frauenlobstraße 7_

sooo MUnchen
z.Hd. Herrn
Pro~. Dr. SPaml

L- pera(Snlich '

a
( letri~~~: Todesermittlungsa8che Ingrld S c hub. r t

Zur ObduktIon vom 11../13.11.1971

hier I Gutachtensau~trlle

Se~~ geehrter H&rr Pro~.saorr

Anläßllch der bezeIchneten Obduktion wurden versch1.d~ne

Organteile und K~rper!lUss1gkeiten aa.erviert. Ich dar~ Sie

nun um die Durch~Uhrung ~ol&ender Unter.uchungen bitt.uI

1. Blutalkoholbestlmmurlgl

2. toxikologische Untersuchung des Urins und des Mageninhalta

unter BerUcksicbtigung der vorielegten Tabletten, welche

Frau tchubert in der Justizvollzugaanatalt erhalten hat;

3. histologische Untereuchung;

4. ein aus~brlich.a Gutachten zur Tode.ursache und ~

Todes%eltpunk~.

Der anwaltscbaftliche Vertreter der Angebörigen der veratorbenen

Ingrid Schubert, Rechtsanwalt Bendler, teilte tele~on1sCh'a1~,

er .lIchte sich cU. Mög11chke1t otteDhal teD., unter Uutlmc1eD

8tA. I Nr .••••,
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weitere Cntersuchungsautträge an andere Institute zu vergeben

und bat daher, die Asservate auch nach Erstattung der au!

gefUhrten Gutachten zu verwahren. Ich bitte diesem Wunsch

des Verteidigers zu entsprechen und von den Asservaten auch .

nur in dem erforderlichen Umfang Cebrauch zu machen.

Mlt vorzUg11cherHochachtung

(Dr. Rebel)

Staatsanwalt als Oruppenle1ter

•
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Kommissariat 311
Reg.Nr. 122 995/77

München, 14.11.1977
lfDst. 72 67

_ " . ,~•• ~.,i•• " ~ _ ' '."
r t"i (. '•.

.1.. '. S c :Q, u b e r t Ingrid, gebe 07.11.44 in Ebern,' -'"

..•' deren Totauf..findungam 12.,11.77, gegen 19.15 Uhr :~'.:.-

in der JVA MÜJlc.hen-Stadelheim',__""'•.,,:,.,> 1.:: .r :~.:~ .;"1~'=" .•.'

••.-.•••. \0.' ~I ~~..

An.lagen
; , ,. 1 ~ ,'ll ...: .• ,,",)- .•.._ .. ~ , - '.". -_ ~.--

.i;'

Bericht des Erkennungsdienstes

,j
,'I'f •."

.' i'

.••. ,i .•••~t " ";

..•.. '" .: ..........•

.'

v '-1'

"

Verständi~un~ und Ausrücken:

KHK Holzbeu wurde am 12.11.1977, um 20.10 Uhr, 1m :~~6Q

eines anderweitigen Einsatzes im Polizeipri.isidi,'.;:t,v,- '~~

KR Schratzenstaller, E ;, vom Suicid der SchuberlVer5C[; ..o.

digt. Nach Rücksprache mit POlizeivizepräsident 1ir. 'wol!
verständigte KHK Holzheu KOK Reisinger als weiter~n ~e-,
reitschaftsbeamten des K 311 um 20.15 Uhr. Während KHK

Holzheu noch bei dem erwähnten anderen Einsatz 'benötigt. ~ .• \

wurde, ~uhr KOK Reisinger unverzüglich aur JVA Stadelheim,
wo er um 20.;0 Uhr eintrat.

An der Hauptpforte wurde KOK Reisinger vom Leiter der JVA,

Herrn Dr. S~erer, empfangen ~d sofort in den allgemeinen
Zellentrakt geführt. Vor der Zelle 402 muBten wir Au!

einen Beamten mit passendem Schlüssel warten. Dieser,

Herr Wirkner, schloß um 20.43 Uhr die genannt~ Zelle auf.

10 Minuten nach mir trat der Sachbearbeiter des X 113, KHK

Bodenstein in der Zelle sin. Weitere nachher eingetroffene

Personen wurden von i:bm.not.iert. ).,.;...._..: .;.;.':'".:....

•.i.., ..••

A r.f.

..

,..... '" ~-'

_ 0 .•'

1.

'" tf

ji

•

•••
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2. Täti~keiten in Zelle 402:

2.1 Lichtbilder:

Vor und sofort nach dem Öffnen der Zellentür machte KOK Reisin

ger u"b,ersichtsaufnabmenvom Lugeort- der Lei,che (sie lag in

Rückenlage .auf der Pr~tsche).,,dem Fenster, der WC-Ecke und dem

Tisch mit den darauf abgelegten Gegenständen. ~ '

Die eingehende Beschreibung ist der Lichtbildmappe zu entnehmen.

2.2 Zustand der Zelle 402:

Die 185 x 405 cm groBe Zelle ist mit den üblichen testen Ge~en- 2~ ,
ständen möblie~t. Dies sind eine feste Pritsche mit Schaumstoff~~ ' .
matratze und 3 Decken, einem an der gegenüberliegenden Westwan~

befestigten beinlosen Tisch und eine ebenso installierten Sitz-

banke

In der gesamten Breite der Nordwand ist in einer Höhe von 2,30 m

beginnend ein innen mit senkrechten Stäben vergitter~es Fenster

eingelassen. Jeweils über eine "Breite von 3 Gitterstäben ist an

:".der linken und rechten Fen'Sterseite ein Fensterrlüi:Sel.9.n"gehracht: ~

.Der linke Flügel (~ächst der Nord~estecke) istüb~r el~ Gestänge

-" ..'" zu'bedieLen, während der rechte Flügel nur oben von Hand zu öff-

".-' d • nen ist-.Dieser Flügel steht auf. Um den dritten senkrechten Git-

,- ,~~ J: terstab ist in einer Höhe von 2,36 m lose ein"blaues Handtuch'

~....auf dem unteren'Querstab geschlungen. Es liegt test an, ist aber

,., :~,""nicht verknotet (Abb. 15 un~:16)~ .. :. C,n,""'- ,,'",.
2.3 Daktyloskopische Spuren:

,,

f . I

An den vorstehend erwähnten Gitterstäben konnten Staubwischspuren-
festgestellt. werden. In ihrem Erscheinungsbild konnten jedoch kei-

:ti ne Papillarlinien erkannt werden. Aus diesem Grunde wurde versucht,

mit geeignetem Material mögliche latente Linien sichtbar zu ma-.

chen. Solche waren aber'nicht vorhanden •. !A.~ eine weitergehen~e Sicherung d~k:t;y:~~:~~c.p~!!i.Q~~r.-.Sp~~.. ill. J1011~en Lebensbereich der"Zelle wurde verz.~~~t~~, da sie mit der
Äuffindungssituation ~ k.i~em ZUB~~~6nhe~gstehen würden. '

, •• t_J

...

, ..
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2.4 Mikro-/Faserspuren: •.• !

- l 1\'

Das Vorhandensein der in der Zelle berechtigt vorhandenen Te~.il

taserspuren steht in keinem.Zusammenhang mit dem Ableben." Aus

diesem Grunde wurde auf ein~ Sicherung vo~ fas~r-.oder Mikrospu

ren am Körper und der Kleidung verzieptet. Sinnvoll ist j~doch__

ein~ Untersuchuni de~ K~~~~ung nach spe~i!ischen Fasern, welche

anläßli~h des Zerreißvorgan~~~d;-; B~ttiak;nsentst-eben-kÖnnen:.-.---.;;------=-.--. "-... -..-..-.------.
Dazllwurde im Institut tür Rechtsmedizin die Bekleidung vor 4er

Obduktion ~ 23.00 Uhr einzeln abgenommen. und,ein~eln verwahrt.

fi.u!d~n UJl~ersuchungsantrag wi-rdverwiesen •.. ,','

_(". - ,.~~>: ,Tätip;kei~enin Zelle 201 (Krankenabteilun~>: J

Während der Tätigkeiten in Zelle 402 erklärte'OStA Heindl,

EStA Rebel und der Amtsinspektor Anton Schneider, daß die,Ver

storbene erst im Laufe des Nachmittags des 12.11.1977 von der

Zelle 201 in die Zelle 402 verlegt worden sei. Eine Sicheru~g

der Zelle 201 in der Krankenabteilung sei unbedingt erf~rder-.

.. ~ . lieh, da die Schubert dort ein StÜck der Zellenmauer ausger.öh.i.t·

- .'.....habe und anläßlich einer Zellendurchsuchung am 12.11:1977, vor

.mittags, ein selbstgefertigtes'Seil aus Bettlakenteilen sicher

.-gestellt worden sei•.".

~ ....
.l)_.

••••• 1

..l.

• ,· ••.i

Nach der Beendigung der Aufnahme des Ablebensortes gingen wir

gemeinsam zur Zelle 201y Lediglich KHK Bodenstein blieb in

Zelle 402, um dort den Abtransport der Leiche abzuwarten •

Die Zelle 201 wurde von Herrn Schneider aufgeschlossen. KOK

Reisinger machte nun Vbersichts- und Nahaufnahmen: Um 21.55 Uhr

k~ KHK Bodenstein nach und erklärte, daß die Obduktion der

Leiche für 23.00 Uhr im Institut für Rechtsmedizin angesetzt

worden sei. Aus diesem Grunde wurde auf eine Tatortbe!undsa~

nahme in Zelle 201 tür den 12~11.1977 verzichtet. Die Tätigkei

ten wurden um 22.05 Uhr beendet und die Zellentär von Herrn

Schneider versperrt. Anschließend versiegelte XHK B~denstein
das Schloß.· 'J. -

·Die Tatortbefundaufnahme wurde am 13.11.1977, zwischen 09.36 Uhr

und,11.15 Uhr durchgeführt •

Beim V~rlassen der JVA Stadel;heim sm 12.11.1977, um 22.15 tJl:u't

wurde KOK Reisinger vom Dr. Steierer an der Pforte das in

Zille 201 von ihm ge-;-icherte8elbsti~~A,..'t:igt.S.tl aus ielmü~---
•••
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tem Bettlakenteilen übergeben •

. '4. Obduktion der Leiche Schubert:.
" ....Am 12.11.1977. um 22.35 Uhr. traf KHK Holzheu im Institut :rtir

Rechtsmedizin ein. wo unmittelbar vorher die Leiche der Schllbert

'1 tdurch die Städte Bestattung eing~liefert worden war. Er ver-

.'.i·,' .:.J. blieb bei der Leiche bis zur Obduktion. ohne si~ zu verändern

.~ \, oder Veränderungen durch andere Personen zuzulassen •

•... Um 22.50 Uhr traf KaK Reisinger bei ibm ein. Um 23.00 Uhr be

gann die Obduktion unter der Leitung von Pro!. Dr. med.Spann .•

Anläßlich der Obduktion wurden Lichtbildaufnahmen in Schwarz

weiß (Holzheu) und Farbe (Reisinger) gefertigt •.
c

"' ./1

•. .1_.

'5. Täti~keiten sm 13.11.1977 in der JVA Stadelheim:

Um 08.50 Uhr traf ich erneut in der JVA Stadelheim ein. Bert::i'c$

Anwesend waren der Bruder 4er Verstorbenen. ihr Anwalt RA Becht~ e_:,

eine Kollegin von ihm. Herr EStA Rebel.-der Leiterd:er .:JV •.~H;:. ~'r

Dr. Ste:'erer sowie weitere Herren aus dem Bayer. St.t:~a··:Y:l.L;l .•~~·-,t"2 "":t"

~. für Justiz. Kurz nach 09.00 Uhr begaben wir uns zw."~el·l..'~ 4\-,2,.

Bei unserem Eintreffen dort um 09.17 .Uhrwar das a1n llort<:.3 aLg ...:".
brachte polieeiliche Siegel unverletzt und die ZellentUr ver

schlossen. Das Siegel wurde von KOK Reisinger entternt und an-

j~- schließend' die Tür von einem Beamten der JVA aufgesperrt. An- ....··,..

schließend wurde die Zelle von den erwähnten Personen besichtigt •

Um 09.28 Uhr versiegelte KOK Reisinger diese Zellentür wieder.,• I

.." .. ~

- ..

•...•.. ' ,

··C·.,

Anschließend begab'man sich zur Zelle 201 inder Krankenabteilung •

Dort war um 09.36 Uhr das Siegel ebenfalls unbeschädigt. Um

.das Siegel vor einem unbefugten Beschädigten durch andere. vor

beigehende Insassen der JVA zu schützen. hatte Herr Schneider

noch ein Blatt Papier mit breitem Klebeband darübergeklebt.

In dieser Zelle wurde nur eine ~sichtigung d~ch die bereits

.L ~.• genannten ?efsonen. vorgenommen. yerändert wurde dabei nichte.

Nach dem Ende der Besichtigung trat KHK Holzheu. !P9.45 Uhr) ein.

Beide Beamte fertigten nun den Tatortbefundsbericht.1 ....•... " ..•
~.• t \ .,., y , ••• _}. 1 ••••••

" •• , • ': \t
r.

!
". ".

•••
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; ". ,6 •~. ,,\ . Tatortbefundsbericht tür Zelle 201:.
..Vom Zelleneingang gesehen steht rechts innen eine Pappstreudose

': .J~ •• auf dem Boden mit der Aufschrift "Dr. Geiers Fixil". Daneben

L__steht ein grüner PJ.astikbecher mi~feiner weißen Toilettenbiir-

6.1
.. ,

-, .... r.

-- __ J

_--' i
( ~ '0

.'.

Abgebrannte Zündhölzer,

allgemeiner-Schmutz und Staub,r

1 zerrissenes weißes Papier, mit handschriftlichen Notizen.
,

,Diese Papierfetze~wurden von uns sichergestellt und zur

Dienststelle mitgenommen. Dort wurden die einzelnen Stücke

zusammengesetzt und auf Papier geklebt. Anschl1eßeAd wurde

das so erhaltene Schriftstück abgelichtet •

:..:.

...... ..:1 zerrissenes Papier mit aufgedruckter Preisliste Ton, in der

JVA zu kaufenden Gegenständen,

. )

'.

1 leere Schachtel"Reval n mit Staniolpapier,,':

1 leeres Heft Zigarettenpapier "Phönix",

1 Arzneigebrauchsanweisung für "Ipalat-Sirup·,

1 Zellof~ülle für Zigaretten,

1 leere Packung für "Samson-Tabak",

.1 leere Papproll~ür Toilettenpapier,

1 Zettel mit der Aufschrift "Ingrid Sehe bitte aushJi"digen",

1 Abendzeitung vom 10.11.1977,

leere Arz~iverpackung "Ipalat-Sirup",

zusammengeknülltes Butterbrotpapier mit der Äutschritt

"Quark für Ingelt,. ,",'

1 zusammengeknülltes Butterbrotpapier mit Margari_neresten und

der Aufschrift "Käse Inge", , . ..l.:'

3 leere PapierhülleD. "Amerikcma Kaugumm.;1.",,,'

1 abgebrochenes, goldtarbige~,.~ehmale8·Pl&stik8tüek mit der

Pra"~'1"I0" "Gold" , ...O~. t ...- , I ...--.. ;~ •••••• ; J.. . lo,- ••••••

. .
f \.j -. ')f)',: ,..L.~. f,j J

•••
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Zwischen der Eingangstür und dem vorstehend beschriebene~ Kübel

ist ein starkes Bündel Zeitungen abgelegt. Es handelt sich um

,'.•Ausgaben der "]'rankfurterAllgemeinen" und der "Süddeutschen

Zeitung" vom Freitag, dem 11.11.1977••Dazwische,n liegt ei.n
Prospekt für Bücher und eine Zahlkarte für die Stylsr-Mission.

Zwischen diesem Zeitungsstapel und der Toilettenschüssel liegt

eine fast volle Rolle WO-Papier.

\'.wIn der Nordostecke lehnt ein Holzschrubber, daneben, unter dem

Abfluß, eine graue Platikschautel. Auf dem Abfluß~ohr der Toilet

te hängt ein leicht feuchter Putzlappen, über dem Wasserspühl

rohr ein gleicher Lappen"mäßig verschmutzt.

~ ~ p., Auf dem Decke! der ~ette __liegLei~L.Ke.~b.~iHlnmiLbrauneA-" 0
(J .. ,Borsten und geschwärztem Holzgriff • An den Borstenspitzen be--- -

finden sich grauweiße Anhaftungen. Dieser Handbesen wird ein-

zeln verpockt und später dem BLKA zur Untersuchung übersandt.

Neben der Kehrschaufel steht ein weiBer Plastikbecher mit Grit!,

...) welcher zu einem Drittel miteineu weißen Pulver gefüllt ist.

Unter dem Waschbecken n~ben,der Toilettenschüssel steht ein

gelbßr Pl~ikeimer mit 10 Lite~Fassungsvercögen.

Aus dem Siphon der WC-Schüssel wurde ein blaues, zerrissenes

Briefkuvert mit handschr;ittlichen Notizen gesichert. Es wurde

beimK 311 sofort nach Rückkehr zur Dienststelle getrocknet und

soweit möglich zusammengesetzt. Die Se,1mitzel wurden au! ein (.',

Blatt Fapier geklebt und abgelichtet.

( ':

Rechts über dem ~aschbecken, zwischen diesem und der Toilette,

ist ein Plastikhaken an die Wand geschraubt. ~ ibm hängt eine

Plastiktüte des Kaufhauses "HERTIEM ~t tolgendem Tnh~\t:
", '1 .1 rote PlastikzahnbÜrste,.. ., ." '

1 Tube Piniol-Nasensalbe, (
,, ...

1 Tube Sulwycin,
' .

~ •• ~,-, J J',," ••J '.: ..•

," .1 Tube Nobiform-Augensalb~,

.,
-

'c, •
"' .•. ~.. , ...•

1 Tube Ipalat-Bals~t

i' •..Tl

'.,,~CJ1,. ..... '

1 Tube Microclist, 1 brauner Schmi~stift,1 Schachtel mit 10 Coricripin-Dragee.,

... .. .,
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,. 1 kleine Plastiktüte mit 3 in Stan~ol gewickelte~ MAbtßhr-
wuUrfeln" , " ,,;.c.I. <.1._ -' ••...•••..

~ ()
e,;",

1 leeres Kunststo!fpapier,

mehrere Bahnen bräunlicher Zellstofftücher,

1 Tüte mit walte "feine Watte Curatex",

an dem daneben befindlichen zweiten Plastikhaken hängt ein blau

weiß kariertes Geschirrtuch.

Au! dem Waschbecken ist links eine runde, braune Seifenschale

mit einem Reststück einer runden, braunen Seife abgelegt.

Links über dem Waschbecken ist wiederum ein Haken an dem zwei

bl~-weiB karierte Anstaltshandtücher hängen • •
Au! der Ablage über dem Waschbecken liegen folgende Gegenst~de:

" 1 Mass~gebürste, oval, Marke "Kleeblatt", 1 Ipalat-Flasche,

1 Tube Betenor-V, 1 Seife S~von, rund, 1 Haarbilrste mit Metall

borsten, 1 Zahbürste, gelb, plasti~, 1 Schmtkstift schwarz,

1 Stift Lippen?o~ade "Marbert", 1( Tube Crimadont Zahnpasta,

1 Arzneiflasche, zur Hälfte mit einer grJnen, na.h Pfeffer:inze

riechenden Flüssigkeit gefüllt, 1 Plastikflasche Nivea-Milk.

6.6 An der Nordwand sind in Kniehöhe zwei Betonträger eingelassen.,
Darauf ist eine Hartfaserplatte mit braunem Rahmen befestigt,

welche als Auflage für eine ganzteilige Matratze (vermutlich

Schaumstoff), ein Leintuch, ein KoprteiL mi~ Leinenüberzug und

zwei graubraunen Decken,dient.

Auf dem Bett liegt ein geschlossenes Heft vom November - 7,.1977 -
r

der US - News. Daneben liegt geöffnet eine Ausgabe der "Europäi-

schen Wehrkundell,11 - November 77, auf Seite 548 aufgeschlagen.
t

Weiter liegt auf d~~ Batt ein Aschenbecher, welcher eine Kippe

und Asche enthält (Y~ppe filterlos, Marke nicht erkennbar).

Nächst der Nordweste2ke, am Kopfende des Bettes in der Westwand

war ~ein 40 x l~O cm.:::;roßesBrett mit 4 Schrauben angebdiibelt. Das

Brett ist lose und,Khräg an dem Koptteil gelehnt. Hinter diesem

Mauerteil ist ~i~ "~regelmäB1ges Loch in den Ausmaßen 28 cm breit

und bis 21 cm hoch t:.rkennbar• .Andieser Stelle ;latder Verputz

' ..• '. t'
~..., ( ..•..• ~ 1", I

-. 1,.1 ") , •.l •..••.•
•••
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(bis 2,5 cm dick) und der Mörtel zwisohen den Ziegelsteinen bis

in eine Tiefe von 9 cm entfernt. Ein Ziegel ist fast treigelegtc

6.8

I...

An der West~and, links des Bettes, steht ein Kästchen mit
Schublade und zwei offenen Fächern.

Au! diesem Kästchen sind folgende Zeitschriften abgelegt;
. ,

2 Stück Sunday-Times

1 Stück Wirtschaftswoche

4 Stück US-News

• 2 Stück München Medizinische Wochenschrift.

einer

«
.(7

Links davon liegt ein Stapel mit 11 Stück liniertem Anstalspa-

pier, DIN Ä 4 •.... - 0
6.9 Im Schubfach des Kästch~ns betinden sich tolgende· Gegenstände;

f • f' .

•.•. ...i.

t

1 Besteckkasten aus Plastik, ., .

1 leere Plastiktüte, 1 Drageefolie (10er), aus der? Kapseln tehlen, "F-Fortil" ,1 Drageefolie (10er), aus der 3 Kapse~ fehlen. "DorecripinM,

6.10 Im ersten offenen Fach sind folgende Gegenstände abgele~t:

Rechts hinten eine Schachtel "Mozartkugeln", mit folgenden
Inhalt:

o

Zettel

.
• jJ ...•.... ~ _..

Feuerzeug,

Uhrengehäuse,

Teil eines Uhrenarmbandes,

Zündholzschachtel,' enthält 2 Scbraubfen, welche in einen

mit der Aufschrift "Radioschrauben" gewickelt sind•

3 Batterien,1,5 V,
, f \ .• ".

1 Kabel für Ohrhöhrer eines KOfferradios,
, ... ' f1

1
1
1

, .
Vor dieser Pappschachtel liegen 4 Kugelschreiber, eine Rolle

Tesafilm, eine angebrochene Packung Zigarettenpapier, zwei .

Dosen Ipalat-Fastillen (1 leer, 1 halb voll). ,•

....Links in diesem Fach liegen aut einem Stapel.folgende. Sachen:

f \

.,,'.'~

.'

, ,
'\

, ..

Formblätter der JVA München,
.\ .'

.1 Kuvert mit postfrischen Briefmarken,

1 Zeitschrift "Europäische Whrkunde",

3 Kuvert vom Versand der US-News,



•
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'" _.,& \ ~ ••••••• I.

.' 3 Kuvert mit Zeitungsausschnitten,

'x 1 Kuvert mit mehreren Blättern handschriftlicher Aufzeichnungen

t :;'. sowie 3 Bahnen Toilettenpapier mit handschriftlichen Buchnotizen.

,:1, D~eses Kuvert wurde si,.chergest.elltund bei der Dienststelle die

; ~ 3 Bahnen abgelichtet. Die anderen Blätter wurden am Vormittag

"0 des 13.11.1977 KHK Bodenstein zur Auswertung übergeben (siehe
f " " f" f'

auch Ziffer 12.2). I'.-- ..... t

, f f

6.11 Im untersten Fach sind 11 Bücher aUS der JVA München Stadelheim
~~, l ~ . , C'

deponiert. Sie wurden ~on uns nach möglichen Autzeichnung nicht
kontrolliert •

• " f

6.12 In der Ecke Westwand ~ Südwand - Fußboden fehlt auf einerLänge
von 6 cm die Fußbodenleiste. Ein dahinter befindliches Loch kann'

iL' nicht ganz ertastet werden.' Dieses LOch wurde von unsniclit wei

ter kontrolliert.

e1ntüriger Holzspind. An dessen West

grau mit grünem Besatz,' GröSe 44

6.13
., • I

"
f

Vor der Südwand steht ein

seite hängt ein Lodencape,

(Frauenanstaltskleidung).

Der Spind weist im Inneren 4 Unterteilungen auf. Im obersten

Pach liegt ein zusammengeknüllter, unbeschädigter Bettüberzug.

Im 2. Fach steht ein leerer und otaht ein zur Hälfte mit rot-

, ". brauner Marmelade gefüllter Plastikbehälter. Darüiitör lieg.en

<0, ,,'._ [.:' bräunliche gefaltete Tüche~ aus Papiergaze • Im Raum dar'unter

(f ,:~ .:. sind drei Haken vorhanden. Beginnend von -WestenJ befinden sich

folgende Gegenstände an den jeweiligen Haken:

fo.j. -

1. Haken:

...

2. Haken:
f "

Eine braune Lodenstoffjacke, Größe 501 mit zwei schrägen

Außentaschen, in der linken Tasche ein zusammengeknüll

tes Eapiertaschentuch mit gelblichen Anhaftungen (ver

mutlich Nasenschleim).

Eine schwarze Kord Jeans "Slap"IGröße 40, Taschen leer,

eine blaue Drillicbhose, Größe 46, ohne Marke, Taschen
leer.

r

3. Haken: Eine,Plastiktüte, klein,von ~er Fa. "XAUFHOFM mit neun

Batterien (je 1,5 V). dayon 6 verpackt. I~halt•

. .. •••
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Au! einem Brett unte~ diesem Raum liegt eine verpakte Seite

,".OEILLET", ein zusammengeknüllter Pulli, schwarz, langer

Arm, mit Etikett 100 % Baumwolle ~ L, ein T-Shirt, schwarz,

,langer Arm mit Etikett 67 % Baumwolle 33 % Viscose 2, vier

graue Wollsocken und eine Plastiktüte mit folgendem Inhalt:

«
C';

; Damenschlüpfer, weißiGröße 38, 100 % Baumwolle "SchieBer",

Damenschlüpfer, weiß,Größe 38,100 %"Baumwolle "SchieBer-Komfort",

Damenschlüpfer, weiß)Größe 40, mit schwarzen Nähten,

Damenschlüpfer, o~ange, vorne weiB mit orange-gelben Ornament~~~
Größe und ~arke nicht erkennbar. Weiter steht auf diesem Br&t~

ein 200 g Glas Nescafe, zu 2/3 gefüllt, darin steckt ein gold-

farbener Plastiklöffel mit der Prägung Nescafe, unmittelbar ()

, hinter dieser Schrift abgebrochen.

6.14
••••• j

.~ ; . --

Im untersten .Fach, unmittelbar am Boden des Spindes, vorne rechts

bei:nllischband liegtJein kleines Stück einer Kordel, welches o.ff~.l'"'·
sichtlich aus den Innenseiten der Ecken eines BettÜoerzuges :6ta.~~..

2 Enden dieses Stückes sind angesengt. Dieses wird sichergestellt;

und später dem Sachbearbeiter des K 113 übergeben (Z~ffer 12_2).
,

;,

• l,

Weiter liegen in diesem Fach 20,Zündholzschachteln "welt-Hölzerll,

eine l~ere Plastiktüte, 6 volle und 1 leere Packungen Zigaretten

papier sowie 4 volle ,und eine halb leere Packung Tabak •

(ft

(}
6.15 Östlich dea rechten Spindes steht ein~~uhl mit Stahlrohrgestell~.

und Holzlebne und Sitzbrett. über der Lehne li~gt ein schwarzeI...i

Nicki-Pulli, dessen Etikett teilweise abgerissen ist. Es läßt
nur noch die Größe-S/46 erkennen.

. ,-~.. ~
••• .J .• -.~.•.•

ranzig riechend,

MNeda-

1 Metalleßteller mi'C folgendem Inhalt:

1 abgebrochener DosenStfner-Schlüssel,

1 ~'ckung l"leischsalat "Develey", gelb,
t ,
1 Schachtel "Butanlt-ßüßstofftabletten,

1 kleiner Plastikbecher für Medizin,"
1 Abführwürfel in SI:.Uliolmit Autdruck

,
•• ~ J.

~ ..
_ .. ~~16.Wiederum östlich davon ist eine Tischplatte in der,Wand montiert •

...l••••.•. , ; ." •• r

, Au! ihr sind folgende Gegenstände abgestellt bzw. abgelegt:

• '" .J _, ~ _ \.. (\~ <tl
, ..
L •.••. ' _ •

,.'

... •••
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1 weißes Plastikmesser mit gelben, schmierigen Anhaftungen,

1 Metalleßlöffel. Dieser Löffel ist am Griff deutlich verbogen.

Aus diesem Grunde wird er sichergestellt und bei der,Dienst

stelle fotografiert. Anschließend wurde er dem BLKA.zu Un

tersuchungen übergeben (Ziffer 12.1).

Vor diesem'Teller steht ein Plastikbecher, leer,~ (Halbliter

Fassungsvermögen) mit braunen Substanzanhaftungen.

Davor wiederum stehen zwei Plastikkannen, wovon die gröBere ein

'~ Fassungsvermögen von 2 Lite~n hat und lee~ ist, die andere,

gleich große Kanne ist zu einem Viertel mit weißer Flüssigkeit

(MilCh 1) gefüllt. D~zwischen stehen auf,der Tischplatte ei~
kleiner weißer Medikament~nbecher aus Plastik und ein kleiner

Medikamentenlöffel aus gelbem Plastik. Nächst der Tischvorder

kante ist eine Metall-EBplatte mit drei Unterteilungen abgestellt •

•Die beidenkleineren Becher sind mit Xartoffelschalen von Pell

kartoffeln gefüllt, das groBe Fach zeigt Reste eines gelblich

weißen Breies.

Weiter steht auf dem ~ch ei~e leere Sardinenbüchse mite~ge
legtem Staniolpapier, darin befindet sieh eine Gewrztüt..;

"t1a~oren-gere belt", harke OSTI1.ANN, r-. i' r-. (-.
...eine Dose Nescafe, 100 g, 1/4 gefüllt"

t ,~

eine Plastikschachtel mit gelbem Deckel (Tupper-Art) gefüllt zu

1/3 mit gelblichem, cremeartige~ teils flüssigem Inhalt (Geruch

Butterschmalz).

6.17 ~~hrend der Beschreibung der Zelle_gQ~_~~~Q~nem Be~ten

-.,der JVA !'EinchenStadelheim ein,.e·Gabel au.tdem beschriebenen.... --:- ------,--
.•...Tisch e'bgele.gt.Der Beamte,~tsinspektor Schneider, erklärte,

daß es sich hierbei um die Gabel aus dem Besteck aer letzten

•• ·L Bewohnerin·, Schubert Ingrid,handle. An den Zinkenspitzen der

Gabel sind grauweiße Antragungen erkennbar. Die Gabel wird des

halb sichergestellt, einzeln verpackt, bei der Dienststelle foto

grafiert und anschließend dem BLKA übersandt. (Ziffer 12.1).

6.18 Östlich des Tische~ ist auf die gleiche Weise eine Sitzbank in

der Wand verankert. Auf/ihr liegen zwei zusammengefaltete grau

.r; braune Decken, darauf wiede~ ein ~ch.; D~~~_ ~l8~gi_e~ sind
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unbeschädigt •..-----.-------- .
. ,...

6.19 Vom bereits beschriebenen Loch in der Westwand am Kopfende des

... .:.Betteswurde für einen Vergleich beim BLKAeine ~roJLe desM9rtels

und Verputzes gesichert. Sie wurden mit den anderen Untersuchungs

gegenständen dem BLKA überbracht. (Zitter 12.1).
t t ,\.. \" '

L.

.'.

7.,

,.

Selbst~eferti~tes Seil:

Am 12.11~1977, um 22.15 Uhr, wurde mir von Herrn Dr. Steierer~
~~_ ••. __ .u .. ,•• ""_'_. ".,._ •• ,_._._ n_n_ .._

Leiter der JVA München Stadelheim, nacbtolgend beschriebenes

'Seil übergeben. Ein Leinenstreiten, weiß mit teilweise,blauer

, Einlagerung, Gesamtlänge 12 m, Breite von 9 :Dmbis 21 Jmn,aus '0
··9 zusammengeknoteten Teilen bestehend (8 Knoten). Siehe Äbb.

,. 32, 33 und 34.
,.Der Zustand bei der Übergabe ist aus Abb. 32 zu ersehen •

t .

8. Blaues Anstaltshandtuch:

.'Das bereits' unter Ziffer 2.2 erwähnte Handtuch wurde KOK Reiau
ger am 12.11.1977 bei Beginn der Obduktion dort übergebe.n. Der

Zustand bei der Ubergabe ist aus Abb~ 15 zu ersehen.

Veränderungen an diesem Handtuch wurden nicht vorgenommen, um

die'Untersuchung beim BLKA nicht zu gefährden. ~.

"",9•, Bettlaken: .\ ()

-:
••••1, '1,.•••.

Gleichzeitig mit dem vorstehend erwähnten Handtuch ~rgab

, KHK Bodenstein (getrennt verpackt) KOK Rei.inger ein Bettlaken,I __ ' ..-_. _
welches er nach seinen Angaben in Zelle ,402 sichergestellts-·-------··-·-···--
bat~e.
Das Laken wurde fotografiert und ist aus Abb. 17 zu ersehen •

.. Es handelt sich hierbei um ein weißes LeinentUCh, das auf

einer Längsseite mit eiDr blauen Zick-Zack-Ziernaht versehen ist•
( r

,.

..

..", . An heiden Schmalseiten ist das Leintuch auf einer Breite von 12 mm

gesäumt. Die Maße des Leintuchs betragen 255 x 105,5 cm.

Wenn man davon ausgeht, daß die Bettücher der JVÄ München Sta

delheim 140 x 255 cm groß sind (so auch das Leintuch in Zelle

201), kann gesagt werden, daß von 4•• besQhriebenan ~ch an

•••



der Längsseite }4,5 cm fehlen (Acc. 17, Pfeil~.~~~~t~).

10.
! t

StIan~ulationswerkzeu~:

.,

lf: ..:,::(~

Hierbei handelt es sich um ein 183 cm langes Seil, das aus

3 ca. 5,6 cm, 5,5 cm und 6,8 cm breiten weißen Leinenstrei

fen in normalem Zopfmuster geflochten worden war. Bemerkens-
f ' ! ! !

wert ist, daß einer der Leinenstreifen am Rand eine blaue

Ziernaht in Zielt-Zack-Form aufweis·t. Zu beiden Seiten ist

das Geflecht mit einem scharfkantigen Werkzeug durchtrennt;

eine PassUng der jeweiligen Enden ist möglich. EiDe weite-
" .

re Verbindung des Strickes ist durch eine Verknotung' (Weber-

knoten) hergesUilt worden.

Der beschriebene Gegenstand wurde am 12.11.1977, gegen 23.00 Ohr,
anläßlich der Obduk~ion der Schubert von einem der obduzie

renden Ärzte übergeben •

Der Zustand bei der Übergabe ,ist aus den Abb. 7 und 8 zu

ersehen. Um einen U~tersuchungserfolg beim BLKA nicbt zu ge

fährden, wurde lediglich die Schlingenform gelöst, nicht

aber die Verknotung und die Flechtung •

...

11. Die Bekleidun~ der Leiche: .

Die Leiche der Schubert war bekleidet, wurde so zum In'stitut
für Rechtsmedizin verbracht und dort erst unmittelbar vor,'

der Obduktion entkleidet." Dies erfolgte durch die obduzieren-...
den Ärzte. Die einzelnen !kleidungsstücke wurden übergeben.
und von KHK Holzheu und KOK 'Reisinger sofort einzeln in

Plastiktüten gesteckt.

Um den Untersuchungsauttrag beim BLKA nicht zu gefährden, wur

de darauf ver~htet, die Bekleidung an einer Kleiderpuppe zu

fotografieren. Selbst bei der Beschreibung der-einzelnen Be-

~:,kleidungsstücke wurden:diese Dicht aus den Plaatiktüten ge-

~

C' ]",

nommen_

)
11.1 Hose:

"
Eine schwarze Leine::Ulose,l1arke '''Boston'',100 %Baumwolle,

" Größe 32, mit einer waagrechten Tasche,vorne rechts (ohne

Inhalt); einen goldfarbenen Reißverschluß und einem Metall

knopf am Bund. Weiter sind ,am Bund 7 Gürtelachlauten ange-

bracht, ein Gürtel fe4lt •• ' f', .: .. .3 _/ _. ' , .• _

, 'I
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11.2 .Pullunder: . f I -,/

Ein grauer Pullunder mit V-Ausschnitt. Größe 52. ohne Marken-

bezeichnung. '.~.'.:..~... -....-.:......_.~ .1

11.3 Hemd: f

-. 1

Ein graues Leinenhemd, Größe 42. langer Arm, Umlegekragen,

mit 5 grauen Knöpfen an der Knopfleisteund 6 ~optlöcher.n

(der unterste Knopf fehlt). ' .-t!' ' , ~'.
J. '\".' ' J

11'.4 T-Shirt: . 
.&.-<.

Ein schwarzes T-Shirt, Marke ."Frapp". Größe 2, ~OO,~:Baumwollet()
langer Arm und runder Halsausschnitt.

t • I •••

11.5 Schlüpfer:

Ein weißeD Damenschlüp!er, Größe 38, Marke "SchieBer", 100 ~

••..I. Baumwolle. J ••• '

~.t·

11.6 Socken:

Ein Paar braune Frottee-Socken ohne Nummern und Markenbezeich.

nung.

11.7 Schuhe:

L', Ein Paar Turnschuhe mit beiger Xunststof!sohle, Ober"'er blaues

,'Wildleder mit gelber Zun~e, gelbem Saum und gelben Schnürsen
keln; Marke "Lotto".

12.~ Verbleib der Ge~enstände:

_12.1 Zum BLKA:

Folgende Gegen6~ände wurden am 13.11.19?7, gegen 22.00 Uhr

dem Bayerischen Landeskriminalamt durch Boten überaandt:

•••

....• I ,
Eine P;,e1:rrich.t~·Ete(Ziffer 6.3, Abb. 39 und 40)

Ein Eßlöffal (Ziffer 6.16, Abb. 35 und 36)-
t 'lEine Gabel (Zii'fer 6.17, Abb. ,37 und 38)

Vergleichsmaterial von der Westwand der Zelle ~01(Zit.ter 6.19)

Ein selbstgefertigtes Seil (Zi.tfer7, Abb. 32, 33 und 34)

Ein blaues ~altshandtuch (Zi.tter8, Abb. 4 und 5, 15 und 16)

Ein Bettlaken (Ziffer 9, Abb •.17) ,-

Das Strangulationswerkzeug (Zilfer 10, Abb. ? u.8; 16)
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Die Bekleidung der Leiche (Ziffer 11) • I

Uber die dort beantragten Untersuchungen iib~ der Antrag

Auskunft, der dem Bericht beiliegt.

12.2 Zum Sachbearbeiter bei K 113 (Bodenstein):

Das unter Ziffer 6.1 aufgeführte zerrissene Papierstück, das

hier zusammengefügt wurde.

Ein Umschlag mit handschriftlichen Notizen aus dem Schränkchen

vor der Westwand der Zelle 201 (Ziffer 6.16, Abb. 27)

Das aus dem Siphon der Toilette gesicherte zerrissene Kuvert,

das hier ebenfalls teilweise zusammengefügt wurde (Ziffer 6.4)

Die unter Ziffer 6.14 aufgeführte Leinenkordel~

13. Skizze:

. Die Einrichtung der Zelle 201 wurde handscbriftlich skizziert.

Auf Ersuchen wird eine maßstabgerechte Skizze nachg~r~icht.

14. Lichtbilder:

~ie bereits angeführt, wurde in Zelle 402 und 201 und te~ der

Obduktion Lichtbilder gefertigt. Die Schwarzweißbilder WU-~

den mit Beschreibung in beiliegenden Mappen geklebt. Die ,Co

lorbilder werden nach de~ Entwicklung.be~m BLIA nachg~reicht •. - -,,. .•.." " .•...~, - .

~~
Holzheu

4:.-~~
Reisinger

..
\
, .

• ,-' .I' "\ •.•.••

15. Mit 1 Vorgang und 1 Lichtbildmappe

eine Ablichtung des Untersuchungsantrages an das BLKA

eine Ablichtung der Aufzeichnungen auf den Toilettenpapierbahnen

eine Ablichtung der zusammengesetzten Papierschnitzel aus dem
Kübel der Zelle 201 _

eine Ablichtung der zusammengesetzten PapierachzUtzel aU8 dem
Siphon der Toilette .in Zelle 201

(alles vier-fach)

An die Staatsanwaltschaft

bei dem Landgericht München I

z. Hd~ von StA Regel •••
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München

Mit 1 Vorgang und .~Lichtbildmappe

eine Ablichtung des Untersuchungsantrages an das

eine Ablichtung der ~u!zeichnungen auf den To~let~papierbahneneine Ablichtung der zusammengesetzten Papierschnltzel aus
dem Kübel der Zelle 201

eine Ablichtung der zusammengesetztenPapie
dem Siphon der Toilette in Zelle 201

t ' I •
(alles zwei-~ach)

16.

• : I ,,' an das
B8Ierische Landeskriminalamt

.,

_ . b· 0
.(~ 1? Mit 1 Vorgang und 1 Lich ildmappe

eine Ablichtung des Un rsuchungantrages an <BS BLKA

eine Ablich~und das riginal der Aufzeichnungen auf den Toiletten~

papierbahnen
. /
eine Ablichtung/Und das Original der zusammengesetzten rapier-
schnitzel aus .dem Kübel der Zelle 201

, /
eine·Ablic~(ur.g und das Original der zusammengesetzten'Papier-

~:~~;:%:;:c~;mSiPhO~ der TOi~:te~c~.ze~~,~:,."
, . ," , r, ' . ,'~ " .. 'j t 1\ .an tlas '. u •.• ' •.,.' . ''':. jl •••• .;.•_~"

.,,, . (.'~-.;'..

J"ä •

,,'... ,~.,

.
",j .• 1. ~~~.\.-.;,

f'

Bodenstein .'" I, .• ;, .~, •.),!11

:77

/IA4J./1~-rL '-"Schock

..

~

()

... ", •..
I

,, ,
J '~#.

., I
f w'

.' j t:;) ~. ,; \.

• ~ J •

f" \ .• ;J ~~

,.r':, .'>- . r .:.'/ '.' .•.. I .
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POLIZEIPRÄSIDIUM MÜNCHEN

,~ das

Bayer. L"~uoa:<r1.1nAlam~

Sac~gebiet 5lt

Haillingerstr •

Munchen. 1) .11. 77
o,"".lalelle 1C:J t 1

o..n.lgebaude t; 't t •t.r• 2
Teleloft 214-7261
%im_ ""

..J

(-

t!5
( \

.Set' u bar 't Ingrid, seb. 07.11.Z.lt in l:born,
deren rot~ur~indun~ am 12.11.77. gegen 19.1' Uhr,

~n der JVA tffinchen-Stadelhelm

Anlagen: ) Säcke mit r01~~ndem Inhal~:

SAck 1: Oekloidung dGr 5c:ulb~rt In~rid

1 !~o!'Je, 1 '!"ullululer, 1 lIc:-=d,
1 T-Shirt, 1 Schlüpter und

1 P.'"kar SocI(en un.cJ 1 PAar Schuh.

e jeweils gotr ••nnt verpac',t)
Sack 2: 1 aelbstge~ert1g'te. Seil,

1 blauß8 Anstaltahandtuch,

1 O~ttla'k.n,

1 Stran.~lationsw8rkzeug

(jovoila getrennt Y.rpac~t)

Sack )1 1 Kohrrlchtb ••en, 1 Gabel. ~

1 L~~Cel, Hört.l .1s V.ral.lohs

material

(jeweils getrennt verpaokt)

eio 1~ UntrQ~C ~.n~nnto ~ehubert wurde Am t~.lt.77, sogen 19.t5
Uhr, vom ~ach,.r50nal der JVA ~UnchGn-~tAd.lho1m in 1hror Zell. Nr.

~02. in d1t) s1. erstgo,:en 15.00 Uhr d.s al.ioh." Tag•• verlest
'Worden wal". tot Autze::>"ü~dtut. •

•••
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Sia hl:-1~ ;an .ai::'.,j.n ~o~~locht.enGn LoinQnaeil an einoIn Git.tiJrat;,.~L- -

d~s Zallonro~3tars. Zwischen dem Strangulationawerkzeug und-- --...-.

~~m cnts~re~~an~em Citter.tab war .~ blau•• Anatalt.hand~ucb

ge.,chluil';':l.

Oas au~ dem nett ausgebreitote Leintucb iat an einer Länge

aeit. GU81.rr~n.~; im V~rgl.ich mit anderen in der ~VA verwen

deten Ti.lell.,rn i:.Jt dia.;ses Lein'tuoh Uni )'-i,' cm aehmälor.

D14 Leiehl' wurde ab~eschn1ttQn; die Tode8~.it vo. zu~.zog.nen

AnstQlt.arzt au~ 13.45 Uhr diagnoatiziert.~

Schon vor t10r Verlegung wurde vom Anataltspersonal in der Z.lle

201 der Kr~~(.nabt8ilungt in der di. Schubert eingeschloasen var,

ein Leinen.tretran im Sock.l der dorti~.n Toilette g.~nd.n.
Weit~~ wurde hinter eineN Brett Gm Kop~oJ\de dea Bet~.a .in 28 c.'

breites und bis 21 cm hohe. Loch in der hand entdeckt. U1er war

orrena1chtl1ch versucht worden, einen Z~e8el.t.1n aus der ~u.r
zu lö.en.

1m .\u:f'tr~.;e <_ha ~.StA ::'.30 ••1, Staatsanw.-l tsch.:a!"t MWlcheI.II 1:, \f.lr.a

um ~olsende Untersuchungen ~Qb6tenl

1. ae~inden sich ~n der Ubersandten Bekloid~ng der Schub.~~
Te::ctil1'"asern,vio aio boi Zerreißung von dem mitUberilandten

Leintuch entatehen7

2. Wurde d~a Stran~ulAtionamater1al von de. mitUbereandt.n Lein

tucn abs&trennt?

,. Kann ~o~t6.stollt worden, ob da. blaue Anstalt.handtuch a1.

Unterlage ~ür das Stran3ulat1onsworkzeug gedient hat (Falten

yerlaur, FaseranhaCtungen)1

~. Handelt .a sich bei.de~ s.lbatgeCertigten Seil u. das al.ioh.
~at.rial wie bei deM übersandten Leintuoh?

,. Wurde die Gabel bzw. der LötCol ala mögliche. W.rkz8U~ dazu

vervandt. den Vorputz und den Mört.l •• Koprend. der Z.lleQ

wand zu lösen? (Vorglo1chsmaterial siehe unter 6.>

6. Ist di. an del" Kehrt"läch. d•• Uandb ••• n. b.tindlich. srau

wein. Substanz ~1t de. übersandten Vergloich ••• ter1a1

identisch?

•••
I
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3Qzi.l~licl1. dor Orin.;;lic:l!(eit tier Unt.r.uchun~Gnwird au1' d".
zwischan der Leitung de~·ßl (, und der Leitung der StA MUnchon X

g.~Uhrt.G9spräch verw!asen.

IJ.. 1/. S !)

re1.

43. AA, 7-1J
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Kommissariat 311
Münche~, 14.11.1911
Nbst •. }. 67

Vermerk:

Die unten aufgeklebten Papierstücke ~urden am 13.11.1977

von KHK BOdenstein, K 113, an KOK Rels1nger, K 311, überge

ben und zusammengesetzt.

Jt.stizvollzugsanstalten München

~uIlJlln,.P./!: ...;'.i-'........... -./ (Ort UD. Tal&)

\ (Buciloutlllner) I
Antrag j

~7 .. f1 I Q .L j.. ~ ,i .....l J/~ ~.:~~~~ ~..' ..... l.
(Nam Votllama. CeblU1a"ll)

Abt. ' Z~ti" Nr \ I U-G.,./Strafa.1.,

A-vh f --I O· ". I'
". l ~r_ I . J , .. ,1 V........-.. .

.Jr, L ~..,. :-~~..,.~.,,,i'~,..~~f".. ~J'; .. , (""'j' \J \I.'J ' \, ."
;~ ""Y... R.J d.ü •.). L {~.IQ-JL1!. ,1.,.-,- ~ ..

.•.. ", .) ; .. 'l

(0-r ~~~<r(1J.,:-".{ &... (J.~ A'Q~-'ik

/1 1Q ~ b J d .. './ .i .. (~ '---<" ~ -(. . .x.- (,~ .
r~. (. -7.]t Li., L' ; .~. h'·. -rI"'r (... A..M. ••••

(Dlese,> TeU darf vom Antraae'ell.·r Q 10 la' b",*,rLeb •• W:erd8A.).
\

I)
I
I
i

t·!

VG 48 Antral - Nr. ,. VGO
lOoon ·1 . n "

\ "
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K 311 M6nchen, den 13.11.19?7

Sichergestellt in Zelle 201 -JVA München Stadelheim

im vorderen Teil des Siphons des Klosetts

durch Holzheu/ReiBinger, K 311, sm 13.11.1977, gegen 11.00 Uhr
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BLKA - SG 81 München, den 13.11.197'1

51

Betreff: Ableben der Ingrid SCHUBERT, 7.11.1944 Ebern,
zuletzt in der JVA MUnchen-Stadelheim

hier: Einzelaufst''''''lungder anläßlich der Nach
laßsicte~rung aufgefundenen schriftlichen Unte~
lagen

V ern<'r~{":

~ie nach der erkennungsdienstlichen Behandlung dlreh das

pp ~Unchen versiegelten Zellen 201 und 402 der JVA ~Cnchen

Stadelheim wurden heute auf Anweisunß von Herrn aStA Dr.

Stecker, StA München I, durch Unterzeichner entsie~21t und

durchsucht. ~ei dieser Durchsuchu~g, die die Auffind~ng

ven schriftlicr.cn Unterlagen ven Frau "'"C'hu"'::>ertzum Z1?le

ha tte, waren fC:':lerauv/esend: KM' in Franzke, BLKA sowie

die Herren Hirscnbergund Schneider der JVA Stadelhei~.

:Jer An~-::;~lltclcit Jr, Herr Dr. Steierer, war kurz anwese'''Ld:

'.l:~i 'J.Y ,i:;~ ,c:'cr,tc't. In die Durchsuchung wurden auet ,i ~d

.:~~:, ~[I;r~~~,j~~. , :' ~c.~crc~ WUT., dem Unterzeichn.{;r fOl.:.::..t....:'-~~l:._~,.~.i,t'-I

.;1 •.•1.", .... ' .l BILlt. ,1.. Qn uborl"';cbcn, die~,~ Gefun-r,en,.n be~ I~erL:~:~~~ ~:::~d~.T:'.,..Zelle ~01 i;.ßit!._~~)~.l~402 abgenoffi~.;enU~d •~n se~~~~ ß~~o [~~wahrt natte.---_._-~._-~~.. ~..-._ .._.--._-.~-~- -.
1. 2 ~ctreiben des Joe van HOORNICK, Geestersingel 15,

A:kDaar - 301land vom-7. u. 10. Okt. 1977 in englischer

Spr~che,
.

2. 1 Schreiben des Vaters Schubert vom 22.10.77,

3. 1 Schreiten G'?r "Buchhandlung Max Dieter Witzel,

8359 Hölldobl, Post St. Salvator vom 21.10.77,

4. 1 Schreiben j~r

1,n[~ela L}_...f--':"~~.!3B~t,Adal bertstr.
~1 d 1 }"U·,." ).',,'" Kl i t t ·.{5 1,ne L;, 8. • ;.) v •i.•.•.1.1 , e s sr • .I ,

(2.d.Bitte, einen Besuchsschein

31.10.77

13, 1 bcrlin 36 u.

Berlin 30

Z.,l Ubersenden) vom



1 Sch~eiben einer GERTI,

Surrey vom 19.10.77,

~....

- 2 -

5. 1 Briefumschlag (leer) der KLM-Publication Handling

Departement, Schiphol, Airport, Hallande,

6. Abdruck eines Schreibens des Reg.Dir. Helmsing vom

2.9.77 - Az. II - F 539/77 - an RA Bendler, München,
~ .
~ Spencer Road, East Molessey,

8. 1 Aufstellung für Lebensmittel ohne Datum,

9. 1 offensichtlich angefangener Brief an "Gerti" mit

folGendem 1'ext:

"Liebe Gerti - dein ßesuchsantrag ist ~eute angeko~men uni

für den 26.11. genehmigt, das wäre in 14 Tagen. Ohne Kaffeo

und Eis. 3in paar der äußeren Bedingungen haben sich jet~t
so wci~ geänQ~rt, daß ich wieder atmen kann ohne den Ge-

d,iY:Kenc:.ar'm v\):3U eiGentlich."

(~as 0r~;:i~al~ird von Dr. Stocker sichergestellt und

Z~ ~2n :c~eser~ittlungsakten gegegeben)

10. 1 B~che~wunscnl~ste an die JVA,

11. 2 leere Ericfk~verts, adressiert an die SZ MUnchen,

bhW. den Vertrieb der SZ München; als Absender ist

12. Noti.:~:~Qttel, c."r offensichtlich eine bestellung für

de::! bevorstehenden Beauch der G~~rti am 26.11. enthält;

(Cricinal wird von Dr. Stocker sichergestellt und zu

den TGdeGe~mittlungsakten gegebent)

13. No~tizzettel U:;ereine B~r.destagsre~e Dreggers an 28.10.77,

14. 1 Ur::schlaßfAb~1enderLandgericht Stuttgart, enthaltend

1 ,~u,:fc:i'tL "\;Y'i[; eines Bc,:.ch1ussea des LU Stuttgart vom

26.'.77 - . I ,;::+VK ~."" /7'7 _.. o.J" .,..,. •••• I •

In der 2::.1.1':'.2,;)1 >1er Krankena'oteilune der JVA Munchen-Stadel

heim wUl'c..e füJ_~:\:~] Gegenstände sichergestellt:
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,~. 1 Eriefkuver~, gefüllt mit Zeitungsausschnitten der

SZ und Frankfurter Allgemeinen, die sich insbesondere

mit der ~ntführung Schleyer, der Entführung der LH

181 und der iestnahme Knut Folkertsin Holland be-

fassen;

16. 1 Briefkuvert, ebenfalls mit Zeitungsausschnitten

über terroristische Aktivitäten;

beDerkt wird, daß sich ~arunter die Sam8tagsausgabe

der 5Z vom 12;/13.11.77 befindet. In ihr wird ausführ

lich von der Festnahme der Terroristen Christoph

\'lACKb:=\NAGEL '.lndGeretRichard SCHNBIDER in Holland

sowie über d~o erneute Auffinden von Sprcng3toff

in einer ZeLLe der JVA Stuttgart-Stam~;",heim't,erlchtet.

17. 1 ~roßer Briefumschlag mit der Aufschrift

"5chubert In~rid JVA Mü.-Stadelheim"

unu dew Stempelaufdruck

"Vollzugsc:ms"':altStuttgart, 7 Stuttgart 40 (Sta~heim)

I,

mit fo:ccndc~ Inhalt:

a) 1 Auf:,t,'-'lluTIg über Gegenstände, die offen€ichtlich"'--

bestcllt_ werden sollten, wie z.B. Schreimaschine,
Schreit~aterial, div. Kleidungsstücke, ~igen8s

Geschirr '1. a. , ,

b) 1 Notizzettel mit verschiedenen Buchtiteln,

c) 1 abgerif30ner Briefkopf der RA-Kanzlei WÄCHTLER,

d) 1 Zeit'Jn~1'3ausschnittder FAZ v. 3.9.77 über

Jean Genet,
.........•

e' 1 Seite aQS einem Buch, enthaltend Werke von Jean

~aul S~rtre ;m Rowohlt-Verlag,

f) 1 herausc:;rissener Teil aus der SZ mit der Neldung

über Fc~tGah~en im Zusammenhang mit Attentat auf

01G ZHe1'c rt~cken,
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g) , ~latt, enthaltend eine Notiz über "Nachrichten vom

4.11." über neueingefUhrten Sirenenw~rnton,

h) 1 Notizzettel über Verlegungsantrag nach Frankfurt/

Hain,
'",",

i) 2 }"'otokopien von Schreiben des "The Bertrand Russel

Kommitee" vom 14. und 16.8.77 an den deutschen Bot

schafter in London, bzw. an den Bundeskanzler und den

Bundesjustizmihiotcr in Bonn,

k) Fotokopie eines ins Deutsche Uborsetzten Telegramms

von "Amneety International London" an Justizminister

Bender ULQ Bundesjustizminister Vogel,

1) Fotokopie eines Fernschrei bens von "Amnesty InterTlati'Jnal~

Sektion Bundes!.''ßpublikDeutschland" VOI:l 22. L .17 an ~:C:~;.

S"'.idw8S t':\nk, Justizministerium Banden-Wü~tt~l",1;".:'rg,

D? A Hs.rr,bv:'g , Justizsenator Dr. :t-layer,Harnburg.:1.d

0) 3':::":::t, c..::.von2 Bla.tt beidsei ti~ beschriebe;:l,~:':Y'J.d

:"c:ll'if-'::liche ·''Ufzeichnuneen ohne Datum enthaltend

Gec..:m':::on '.'Jährend.der Schleyer-~ntfLihrung und der zu

d.i::'":·::::.:"ci t bestehenden Kontaktsperre, beginnend mit:

"Schmid~~ Gerede, es passiere nichts Ungesetzliches ••• "

und e"r).c..c,cl r.Üt

Zlf1\~r ••••• Ankündigung, daß Totalisolation auf

\} ...I1e t'nt,-'rZi":',f·u:" 17 rti) aufgeführten Aufzeichnungen wurden/\ VO~ ~s:~Dr~o~c:cker sichergestellt und zu den hrmittlungsur:.. "e_la.oen. G~~.')'Mmen.

18. 1 Trnn3istorradio Marke "Solid State Captain-, farbe
bl8.U

(wird vom SG 81 zur KTU geGeben).

Franzke '.101' in
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INSTITUT FOR RECHTSMEDIZIN

DER UNIVERSITÄT MONCHEN

Dlr.ktor: Prof. Dr. med. W. Spann

In,tltut to, Recht'medlzln . Postfach 151023·8000 Manchen 11

MONCHEN, den
Frauenlobstraße 7 •
Telefon 267031/32

P08tan8chrift :
P08tfach 15 1023
8000 MOnchen 15

14.11.1977 ,.
Prof.Sp/HB i·l

,,
i

.~

•

An die
staatsanwaltschaft
bei dem Landgericht München I

8 München

•

Betr.: Gerichtsmedizinische

Untersuchung der

S c hub e r t, Ingrid

geb.: 7.11.44

zul.wohnh.: 8 München,
Stadelheimerstr •

gest.: 12.11.1977

Uns.Nr.1 O.S. 1252/77

Az.1

12'

Dem Auftrag der staatsanwaltschaft bei dem Landgericht

München I entsprechend, haben wir am Samstag, den 12.11.77

um 23.00 Uhr die gerichtsmedizinische Untersuchung der '

Leiche durchgeführt.

Obduzenten:Prof.Dr.S pan n
.•.Obduzent-, ., (ab ~3.29Uhr)Prof.Dr.L i e b h a r d tII.Obduzent

Dez.

Dr•Eis e n m eng e r IIL Obduzent
..•. Dez. Dr.T r ()<J • r IV.Obduzent

Dr.

Bau r V.Obduzent

Dr.

schuclc. VI.Obduzent

Herr Zurwesten als Sektionsgehilfe

Anwesend sind ferner Herr Richter am Amtsgericht Dr.Ernst,

Herr Oberstaatsanwalt Heindl von der staatsanwaltschaft

bei dem Landgericht Mü~chen I, Herr EStA Dr. Rebel von

der staatsanwal ,:.-:;,chaf't, München I, Herr KHM Bodenstein ,

vom Erkennungsdi~nst n0rr KP~ Holzhau und Herr Ober

kommissar Reisinger. weiterhin ist anwesend Frau Rechta

anwälting Gaugel. Rechtsanwalt wächtlel.

Die auf dem Sektionstisch liegende Leiche wurde von

Herrn Zurwesten als die derObengenannten vorgewiesen.

__r..._...:J •• _..:1 _ ..__ •• ~•..• ~~ ..L..__ '-.L.. _ •..
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A. Äußere Besichtiqunq

1. Es handelt sich um eine weibliche Leiche, die wie

folgt bekleidet ist: Am Oberkörper trägt. sie eine graue

Jacke, die vorne knöpfbar ist, sämtliche Knöpfe sind

offen. Der unterste Knopf fehlt, unter dieser Jacke

findet sich ein grauer, ärmelloser Pullover mit soge

nanntem V-Ausschnitt, darunter findet-sich ein schwarzes

Trikot mit langen Ärmeln. Die beiden zuletzt ';)eschri€be!e;~

Kleid~ng8stUcke, der Pullover und das Trikot sind hoch

geschoben bis in Höhe der Brüste.

Am Unterkörper findet sich eine lange, schwa :':"ze Tuc:~

jeanshose, die vorne offen ist (die Rose wurde geöff~et

vom 1. Obduzenten um 21.00 Uhr, um am Auffindungsort

der Leiche die Körpertemperatur rectal zu oF3tirr.men).

Die Hose wird ausgezogen, unter der Hose findet sic~

ein Damenslip, der ordnungsgemäß sitzt. in d~ z~i~k<·l·

gegend üblich gelblich verschmutzt.

An den Füßen finden sich braune Frotteesocken UTi(1ul ~",..le

Turnschuhe mit gelben Bändern. Die Bänder der Sc~uhe

sind mit einer sogenannten Schuhschleife ordnungsbemäß

geschlossen. Die Leiche wird sodann entkleidet. Die

Leiche wird so entkleidet, daß am Hals zunächst keine

Manipulation vorgenommen wird.

Um den Hall! liegt ein 'aus Lemnstoff bestehendes, ge

flochtenes Strangwerkzeug, das an einem Ende mit einer

Schleife verl!ehen ist, durch d&t das freie Ende ge>zogen

ist. Auf eine weitere Beschreibung wird verzichtet, da

dieses Stück sichergestellt wird. Ein Knoten ist bei

Ider Abnahme nicht zu schonen, da das Strangwerkzeug

durch einfaches Durchz.iE~hendes freien StUckes gelöst
werden kann.

-3-
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Das Strangwerkzeug lag so, dan die Schleife auf der

linken Seite, etwa in Höhe des großen Kopfnickermus

kels gelegen war.

12. Es handelt sich um eine weibliche Leiche mit eine~

Körperlänge von 163 cm und ein(~m Körpergewich.: von

64,8 kg.

Haut und sichtbare Schleimhäute s1nd blaß.

3. Die Totenstarre ist an der Kiefermuskuli'itu:.cbf.'ginn~~nd

in Ausbildung begriffen. an den ober"?n GI ic'dr'1"fknsO',iohl

in den großen als in den kleinen Gplenken praktisch noch

nicht vorhanden. an den unteren Glit-'r.1'T'.~Oencb--:nfc<' ..L,

in den großen und kleinGn Gelenken noch nicht ~~sgepr~0c_

4. Um 23.06 Uhr erscheint Herr Dr. med. Hi'lnsuipte.r

Notdurft, ihm wird durch den <'ln\vesendonRicht"r d i,e
"1

Anw""senheit gestattet. In di0flcr Sit....:-,ti0n ",:irdu:c

23.07 die zC'ntrale Oberechcnkrlt('mp,.,·r.'lt.:r von VOlT,"

gemessen, sie beträgt 29,7oC.

1\n den abhängigen Körperp.:lrti0n finden ~ich spä~ li.eh
ausgeprägte, blau-violette, auf leichten Fingerkuppen

druck wegdrückbare Totenflecke.

l\m Rücken findet sich keine Verletzun~.

Ebenso an der Rücksei te beider Oberschenkel f inder. 1J:~ch

spärlich ausgeprSgte, ebenfalls auf leichten Finger

kuppendruck wegdrückbare Totenfleckp.

N.l der Vorderseite heider Oberschenkel sind keinerlei

Totenflecke oder Totenfleckreste erkennbar.

5. Das Haupthai"lr ist dunkelbraun. bis 10 cm lang. /In
d~r Kopfschw~rte ist keine Verletzung tastbar.

6. Die l\ugenlid0r sind {,J€'schlosscn.In der Haut der

Augenlider so\o,ohl im Bereich der Ob01-- als auch der

Unterlider sind keine BlutBu~ritt~ erkennbar.

-4-
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Die Bindehäute sind blaß-grau-rötlich, keinerlei

Blutaustritte erkennbar.

7. Im Bereich beider Wangen finden sich deutliche

Gefäßzeichnungen in der Haut. Die Regenbogenhaut

ist grau-grün. Die Sehlöcher sind weit, gleichv'eit,

kreisrund.

8. In den Nasenöffnungen findet sich angetroc~n0ter,

gelblicher Schleim.

9. Die Ohröffnungen sind frei.

10. Die Lippen sind blaß-blau-rot I spnltförmig geöff:1et.
An der Oberlippe findet sich ein sogenannter Ddmenbart.,
zart ausgeprägt.

Im Bereich der Schleimhaut der Ober- und Unte~lip[l("

sind keine Blutaustritte erkennbar. Die Zunge lieg~

hinter den etwas geöffneten, sanierten Zahnreihen.

Sowohl im Unterkiefer als auch im Oberkiefer findet

sich Metallers~tz, offenbar Gold.

11. Der Hals ist lang und kräftig. Um den Hals ver-

läuft in einer Breite von 38 mnlein Abdruck. Di~ser

Abdruck verläuft beiderseits in etwa gleichmäßig leicht

ansteigend bis zur Behaarungsgrenze. Nach der Behaarungs

grenze über dem Hinterhaupte ist kein Abdruck mehr ar

kennbar. Dieser Abdruck zeigt deutlich~ Musterungen,

J();. ist zweiläufig, in der Mitte zwischen beiden Ab

drÜcken finden sich Hautb~zirke ohne Veränderungen

und dazwischen liegend sogenannte Zwischenkammblutungen.

An der rechten Halsseite, unter dem rechten tJnterkiefer

winkel gelegen, im Bereich der Abdruckstelle, finden

sich braune Hautvertrocknungen. Fotografische Aufnahmen

werden gefertigt.

-5-
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12. Ocr Brustkorb ist seitengleich. Die weiblichen

Brüste sind gut ausgeprägt. Links ist die Brustwiirze

eingezogen, rechts unauffällig. Aus den BrustdrUsen

läßt sich keine Flüssigkeit abdrUcken.

13. Die Bauchdecken liegen in Hcihe der Brustkorbeben2,

sie sind unverletzt. Am Unterbauch rechts findet sicL

eine 5 cm lange, reizlose Narbe.

14. Äußeres Genitale weiblich, schw~rz behaart. Die

großen Schamlippen überdecken di E';k.l cinr~'n,\-,? Stee i"l', ,~
Jungfernhäutchens mit einer Durchtrennung bei 2.00 lnr

reizlos vernarbt. Aus der tiefen Scheide werd~n in

dieser Situation Abstriche gefertigt.

15. Die oberen Gliedmaßen werden nunmt:n.c

besichtigt. Lediglich an der Streckcrs0itc ~0S rnc~t~~

2('>ig('fingers, über dem Mi ttelgeler:1,:,f i.'10f>t ~>, ;"'1'1 ein('

reiskorngroße , braun-rote Verfärbung. l\ndicsf'r Ste11c
wird mit dem Skalpell eingeschnitten, es fin~0t sich

keine BlutunterlaQfung. Im Bereich der Fing~r rechts

und links, und zwar den 11. und 111. betreffend sowie

d~n Daumen findet sich bräunlich-gelbe' Verf~rbung Wi0

von zigarettenrauchen. Ober der Beugerspite d~p recht~n

Unt~rarmes, im unteren Drittel,findet sich eine bräun

liche Verfärbung, auf Einschneiden keine Rlutunter

laufung.

16. Nunmehr werden die unteren Gliedmaßen besichtigt:

Uber der linken Kniescheibe findet sich ~ine r~iskorn

große, oberflächliche OberhautabschUrfung, auf Ein

schneiden keine Blutunterlaufung. ~~ der Innenseite

des linken Oberschenkels, im oberen Drittel, findet

1Ilicheine. fragliche, schwach sichtba:r€: NarbE.'.Sonst

findet sich bei der äußeren BC'sich':.igungkein duffallendp1"

Befund.

-6-
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Bei der äußeren Besichtigung wurden die Anwe~enden

mehrfach aufgefordert, sich von der Richtigkeit

der protokollierten Befunde zu überz~ugen.

Vor Beginn der inneren Besichtigung wurde n,.)c!' ein

Afterabstrich vorsprglich gefertigt.

Ra Innere Besichtiqunq
I. Schädelhöhle

17. Nach Abziehen der KOpfschwarte zeigt diese .=tnJer

Innenfläche eine blaß-grau-rote Farbe, an keiner Scelle

eine Blutung, insbesondere auch keine pun~tförmigen

Blutaustritte.

Sodann wird der Schlä fenmuskel beider se i ts schieL 0:\, -,
abpräpariert, es finden sich keine Blutaust:ciltt.?

18. Das knöcherne Schädeldach ist unverletzt, es ml.r\l

17,4 : 14,5 cm, es ist regt'ÜmäBig oval geformt, bis

7 mm stark.

Nach Abnahme des knöchernen Schädeldaches erscheint die

gespannte, harte Hirnhaut, diese ist unverletzt.

Zwischen Schädeldach und harteI-'Hirnhaut fin(~et sich

keine Blutung.

19. Nach Abziehen der harten Hirnhaut erscheinpn die

abgE'platteten Hirnwindungen. nie weichen Hir:1hiiute

sind zart, die Kleinhirnmil11delnspringen hervor.

Die Hirngrundarterien sind allseits zart und unauffällig.

-7-
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An der Oberfl:iche des Gehirnes findet SiCh k(~j i1C

Vor lcteung, in der Schtidclhöhle kein fremd('r Inha 1t ,
insbesondere kein Blut.

20. Hirngewicht: 1477 g.

Herr Oberstaatsanwalt Heindl entf':'rnt sich u:r. 2~. 21' r..~:.l:.

an das Telefon gerufen.

21. Auf zahlreichen SchnittfU;:.:hcn dUTcr, Ci.,,'- .. ,_u

Kleinhirn zeil)cn Rinde und grane l:erne einn :-.: ·ir;. S;i'Fl ".

braune Farbe. Das Marklag0r ist ~~iß, etwas fn _. ~.

Die rechte Hirnhöhle ist im roittleren undh.'.it t "::'0 1":i 1

geringgradig ~usgeweit€t. Die 9irnhbhlpn enth~ltpn ~:~r~.
wässrige Flüssigkeit. ihre Innenauskleidung ist zart.
22. Auf Schni t ten durch die Brücke und durd: 0':: s ver

längerte Mark findet sich kein krankhafter BE-:ur;Ö.

insbesondere keine Blutung.

(

Herr Oberstaatsanwalt Heindl erscheint um 23.2G Ohr

im Sektionssaal und fragt, ob durch den I. Ob0u~ent2n.

dem das Hausrecht zusteht. die Anw03E'nh0i~ c: E"S Ab0n(~

zeitungsreporters erwünscht sei, di~ser v"'r:nc-int.
Herr Oberstaatsanwalt Heindl entfernt sich r.;mmcbr •..·iodt">:.

11. Brust und Pauchh;::hlc

23. nei Eröffnung der ~al:('''hck''ckE''n g0Vmgt m<"n ('urer· ein

3 cm sti\rk8S, 901dV( Ibcs, stl:äL' r">e FC'ttgf'''-'C'bc auf rhr:

m::ißitJ gpbl;:ihtcn Darmschlirl'J'"':'"" diE' von f'inr.>n f"'tt.h;lJ t.1.c; ~;-I

N<~t? vollständi9 bedeckt. wc:) ac'n. DaG BrUfi t 'k>(~k~.·',::-c"l t t':.:(··· ,- >v·
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mißt im Brustwarzenhöhe 15 mm.

Bauchfell- und Darmüberzug sind glatt, glänzend und
spiegelnd.

Herr Oberstaatsanwalt Heindl erscheint um 23.::>e Uhr
wieder im Soktionssaal.

In der freien Bauchhöhle findet sich k('inp. r'lih:f:i:J:~o:it.
Der Wurrnfortsa tz tst nicht vOl-handcn.

Die? Lage der Bauchorgane erscheint regelrecht.

Um 23.28 Uhr wird die zE!ntrale Lcbertcrllpcra fu.:- 0r;3' ~p,rat.

sie beträgt: 3],6, schwankend bis 31,SoC.

Um 23.29 Uhr C't'scheint Herr P1.of. Dr. Li(';bhClr)t :.••: '.
nimmt von nunmehr an der Sektion teil.

24. Zwerchfell stand beiderseits IV. Rippe. Oie Hippen·
knorpel schneiden sich weich.
25. Bei Eröffnung des Brustraumes sin]("pn di.,.) g'~bL:i;11 f'[)

Lungen in die Brusthöhlen zurück. Im R~r0ic~ b0idcr
Lungen finCl.cn sich keine Verwachsungen. In r:!("n Brust
höhlen finden sich einige ccm einer gt:;:lblicl:r:'ll Fl Lis:" i .,1;.' ..•

die klar ist.
26. Der HerzbEutel i.st sp:Ülir:h fctth<>wtH:-:i:', ': !l),'i!;

ca. 30 ccm einer klaren, g01h'lI Flijcsi~Jk.r··il·:.-' L l'~'r'h-
schneiden der \Jnternn Hohlader C'ntl('''rt ~ir.;, :'e~.: r, ir-l)1:<'o

dunkelrotes,.ausschließlich flüssig05 Blut .

-'J-
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a) Halsorgane

27. Vor der Präparation der Halsweiehteile wird in

t}'Pischer Weise eine BlutlecH:> hforg(>stellt. NC'ch

Herstellen der Blutleere wird ein MittE'lschnit t ',10m

Rinn an der Vorderseite des Halses na~h nbwärts g0lcgt.

Nunmehr wird zunächst die Haut scrgfält.ig abpriipT:·js-rt.
Weder an der Innenseite der Haut, noch im großpn, plcÜ t,:;-n
Muskel finden sich Blutaustritte •

Nach Abpräparieren dieser beiden Schichten e>:~3cb.r n'.::

über dem I<ehlkopf gelegen, genau unter dem außC'nbc:"

schriebenen AbdrUck, eine ebenso brei t.eschwach ci,;:','-
bare Stelle, etwa 2 bis 3 em "3ußerhalb der Mittcllin.i. ·
sichtbar, anschließend nicht mehr.

Sodann wird die Halsmuskulatur sorgfältig schichtwe_ce

präpartiert, und zwar bis zur Freilegung beider 3di~} <:1

drlisenlappen. Dabei findet sich an keiner Stelle ein'

Blutunterlaufung. Schließlich wird noch die Auß~nseit··

des Schildknorpel freipr~p<lriert, auch hier kt<Jinr- Blllt:
unterlaufung erkennbar.

28. Die Schilddrüsenlappen sind beide gut taubenC'igroß,

unauffällig. auf dem Schnitt blaß-rot, ohne Knoten.

Nun werden die Halsorgane in typischer ~eise cntnorrmcn.

29. Der Nasen-Rachenraum ist frei.

Beim Rerauspräparieren der JIalsweic'hteilewird sorgfälti~

auf die Muskulatur in der Umgebung del:' HalswirbC'lsäule

geachtet, dabei findet sich an keiner Stelle eine nlutung.

30. Die Zungenschleimhaut ist blaß-grau-rot, die Grund

drüsen sind deutlich. Die Gaumenmandeln sind mittelgroß.

zerklüftet, auf dem Schnitt mit einzelnen, weichen Pfröpfen.

-10-
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31. Die Speiseröhre ist grau-w0iß-z~rt und leer.

32. Das Zungenbein ist unverletzj:, i.nder UmgE'bung

des Zungenbeines findet sich keine Auffälligkeit,

insbesondere keine Blutung.

33. Das Kehlkoofhorn ist beiderseits- 4 m,'u unterhalb

dem Ende abaebrochen, in der Umgebung keine Blutunler

laufung.

34. Die Luftröhre zeigt eine grau-weiß-za~te Schleimhau~
sie ist leer und trocken.

35. Die Halsmuskulatur ist wie beschrieben.

36. Die Schilddrüse ist wie bcsC'h:Cleb?n.

37. Die Halsarterien werden 8yÖ·f:':r,. t_,.si (,ds;pn \:-.-'1-_,"r··

seits deutliche, streifenförmi(~(, g'~i ',,)0 ;·;in 121g(:_~'1"),--("1,

insbesondere in der Umgebung d"'1' i"~.':' ,-j__i.'l~niJs~:;.'-:< ('~ir.

sind jedoch an kein~r Stelle nennen~wert ejngGen~_ ~ns

besondere auch nicht im Bereich und r:.~d, der .i\uf-::-;~"i.1\:n9~;·

stelle.

b) Brustorqane

38. Das Herz mißt 12 : 13 cm, es wi~gt 296 g. Beide

Kammern sind schlaff und weit, sie enthalten nunkcl

rotes, flüssiges Blut. Innenauskleidung und Klappen

apparat sind zart, letzterer ist schlußfähig. Die Herz~

kranarterien sind im wesentlichen zart, allseits durch

gängig, vereinzelt finden sich punktf~rmige, gelbe,

stecknadelkopfgroße Einlagerung~n, ohne wespntliche

Einengung der Lichtung. Die Herzmuskulatur ist ni~ht

verdickt, aUf dem Schnitt blaß-rot I im B~rE:iel! d0r

rechten Kanuner oberflächl ich0 I SC'iU' flp~.' iche F:~t:tgewebs

einwucherung(~n, ohne Einlagerung,m. Dft;:;, ~>irundc LO'-;h ist

geschlossen.

-11-
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39. Die Aorta erscheint vielleicht etwas eng, siü

mißt nach dem Bogen nach dem Aufschneiden 42 rnm,

sie zeigt vom Bogen ab sehr vereinzelt punktförmige,

gelbliche, weiche Einlagerungen.

40. Die Lungen sind voluminös. Die Oberfläche ist blaß

grau-rot, glatt und glänzend, an den abhängigr·o Prlrticn

eher etwas dunkler rot. Auf dem S~hnitt zpigt ~~S G~~eb0

eine blaß-grau-rote F..,rbe,an den abhängigen ;,"-l'tien

mehr rot, allseits lufthaltig,' ohne Verdichtungsbezirk0,

ohne Einatmungsbezirke. Die Lungenarterienäst(~ sind 11fi

auffällig. Die Bronchialäste sind leer und trocken. I-----------------------~ ~

cl Bauchorqane

41. Die Leber mißt 27,5 : 21 : 8 cm, sie wi~gt 1~75f g.

Die Oberfläche ist braun, die Kapsel ist glatt und dll~C~l

scheinend, der Unterrand ist scharf. Auf dem Schnitt

zeigt das Gewebe eine braune Farbe, die Läppcnenzeichm.mg

ist sichtbar.

42. Die Gallenblase ist ohne Steininhalt. Die Gallenwege

sind durchgängig.

43. Die Milz mißt 12,5 : 7 : 3,5 cm, sie wiegt 149 9.

Die Oberfläche ist grau-rot, die K~p~01 ist g0sp~nnt,

auf dem Schnitt ist das Gewebe dunkelrot und fpst.

44. Nebennieren und Nieren sind in Fett cing01agert.

Die Nebennieren zeigen auf dem Schnitt ein braune~~'ark

und eine gelbe, Rinde, sie sind fest.

- 1 :~ .



I•.'

(
•••

- 12 -

45. Die Nieren sind beiderseits etwa gleichgroß, ihre

zarte Faserkapsel läßt sich leicht abziehen. Die Ober

fläche ist dunkelrot, glC'lttund glänzend. Auf dem

Schnitt zeigt das Gewebe eine dt.mke irote' Farbe, da~: Mi';rk

und die Rinde lassen sich ab~r~nzE'n.

46. Nierenbecken, ableitende Harnwe~p und Harnb13s~

sind mit grau-weiß-zarter Schleimhaut ausgekleidet.

Die narnblase enthält 10 ccm eines klaren, gelben Urir.s,

der sichergestellt wird.

47. Die Scheide ist leer. Die Schleiml1aut ist grau-we~n

zart, quergefältelt, unverletzt, ohne Narben. Di~ ~~b\ .

mutter ist klein. Der Muttermund ist rund und grÜbcilc,

förmig, mit einem Schleimpfropf • In der Gebärmut tertJbLl('

findet sich kein fremder Inhalt. Die Schleimhnut der

Gebärmutter ist flach, rotgef:3rbt. Die Tuben sind Oe idcr-,
seits zart. Die Eierstöcke sind von normaler Größe. Im

rechten Eierstock findet sich ein reiskorngroßer, gelber

Körper.

48. Der Magen enthält sehr reichlich hellgrau-gelben,

säuerlich riechenden Speisebrei. Die Schleimhaut des

Magens ist ohne Defekt und ohne N~rben. Im Mageninhalt

finden sich 2 tablet tenförrnige Gebilde, d ie sich(>rgl'~$tt'llt

werden. Auch ein Teil des l\1ageninh<,Ütes wird zur w.~'iter<:,'n

untersuchung sichergestellt.

Der Dünndarm enthält @elb-grünen, schl~imigen bis GJ~ig0n

Inhalt bei zarter Schleimhaut. Im Dickdi"rm findet sic~1

grün-bri'\un-sslbenartiger Stuhl. Die Nnpulle des Dick"~ar.Tl~

ist fast leer.

-11-
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49. Die Bauchepeicheldrüac ist auf dem Schnitt

grau-gelb und fest.

50. Lungenarterien und Schenkelvenen sind frei.

51. 1\m Skelettsystem, mit Ausnahrnn der beschri0benen

Veränderung im Bereich des Kehlkopfhornes bci'~~rDcit~,

finden sich keine weiteren verletzungen.

Die Leiche wi rd sodann umgedreht und "rn Rücknl1 ein

Mittelschnitt gelegt. bis zum Kreuzbein und (Lnn bei

derseits verlängert bis zur Ferso. DÜ~ ~'Jeicti:::ile

werden am Rücken nach außen und im Bpj"oich dc'r Bc,<-:'I:

nach beiden Seiten abpräpariert, dnbei findet sieb

an keiner Stelle am Rücken und an den Beinen in den

Weichteilen eine Blutung. Der Schnitt wird sodann

zum Nacken verlängert und auch hiet- h~idersci ts LdCh

außen präpariert, dabei an keiner St€'lle eIne Blu~;~'n',.

Zusarnrnenfassunq der Befunde:

Symmetrisch um den Hals laufende, leicht ansteigende,

knapp 4 cm breite Abdruckfurche mit deutlichem, rnustcr

artigen Abdruck,

dunkelrotes4 ~usschließlich, flUssige~ Leichenblut,

fehlende Stauungsblutungen in der Hnut de~ G(~sic.ht0s,

in den Bi?~)h::iuten der Augen, in dc:r Schleimh;~ut der
Oberlippe und an der Innensei tE' de'Y I\opfschwartE',

deutliche Zwischenkarnrnbl1.ltuncen an dc-'rVordE~rsr->ite••

des Halses,

fehl~nder Abdruck im Bereich der b~h~arten Kopf~chwart~,

Bruch des Kehlkopfhornes beiderscits, ohne Blutuntcr

laufung in den umgebenden Weichteil~n,

deutlich sichtbare, innere Strang furche im Bereich des

Schildknorpels,

•

(+) und der Unterlippe -14-
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keine nachweisbaren Weichteilblutungen an Kopf, Rillapf

und Gliedmaßen,

trockene Blähung der Lungen,

frische Ausweitung des Herzens,

akute, passive BlutUberfUllung der Organe,

Zustand der Verdauung, mi t_re~c:hJich prall
.•.

Magen.....-
Auffindung von 2, mBglicherweiee ~ tablet..ton(.,~ml ~len

Gebilden im Maqgn,

spärlich auageprH~te, auf lrichton Uyu~k w~gdrUckL~LO

Totenflecke am Rücken und an d0r Rückseite beider

Oberschenkel,

fehlende Totenflecke oder Totcnflcc1crpste an der VonJf'l"'
seite der Oberschenk~l,

~hronische Entzündung der Gaumenrnan("J.::~ln,

Zustand nach reizlos vernarbter, 0gerativer Entfernung

des Wurmfortsatzes vor langer langer Zeit,

ausgeweitete rechte Hirnh6hle im mittleran und hintorerl

Bereich, .. ' 1

'J Volum(!nvermehrung des G6:.!}Ü.cn('JI uÜt- 7.-Ö'l~h'm von 1~l~n~hu<'?k,(, &. --4 •

• angedeutete Lipoidol!.edes ArtericngefäDsyster.l.:l.-

•
c. Vorläufiqes Gutachtc~

I. Frau Ingrid S c hub e r t ist nach dern Obduktions

befund an ein~Gewalteinwirkung gegen den Hals wie

bei typischem Erhängen auf gewaltsame Weise verstorben.

-15-
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11. a) Zur mikroskopischen Untersuchung wurden Gewebs

teile aus Hirn, Herz, Lunge, Leber, Niere und

Halshaut sowie Bauchspeicheldrüse und Milz und

Nebennieren in Formalin asserviert.

b) Blut aus der Oberschenkel vene und Urin wurden

zur Alkoholbestimrnung sichergestellt.

c) Blut zur Blutgruppenbestimmung wurde sichergestE:l1.t.

d) Der Mageninhalt wurde zur weiteren Untersuchung

sichergestellt.

e) Abstriche aus Scheide und After wurden gefertigt '..:-'-Ci.

zur weiteren Untersuchung sichc::gestellt.

f) Zur chemisch-toxikologischen untersuchung sicher

gestell t: 2 bis 3 tablettenartige Gebilde, MCI<;,;en·"

inhalt, Herzblut, Gewebsteile des Gehirnes, der

Leber,eine Niere, Galleflüssigkeit.

f,
Die Asservierung dieser Gegenstände erfolgt ohne

chemischen Zusatz.

,9) Vorsorglich wurde Halshaut zur~enzymhistoloqischen

Untersuchung sichergestellt.

111. Wir bitten 9gf. um schriftlichen Auftrag zur weiteren

Untersuchung.

IV. Ein abschließendes Gutachten bleibt vorbehalten.

V. Gegen Freigabe der Leiche bestehen ärztlicherseits

keine Bedenken •

•

"(~
Prof. Dr.Liebhard'

am 13.11.1977..--.

Dr.~dger
~~

Dr. BaurDr:. Schuck

Ende der Obduktion 0.08 Uhr

\~
~. ~-

'I', ... ·~~t.,11 •

Dr~'Eisenmen <1r
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Nachtrag zum Protokoll der Leichenöffnung Schubert, Ingri6,

gebe 7.11.44, verst. am 12.11.1977 - Uns.GS 1252/77

.~ 14.11.1977 um 14.30 Uhr wird durch Herrn Klm Bodenstein

dem Unterzeichneten eine kleine Plastikhülle, die ver

schweißt ist, übergeben. In der Plastikhülle findet sich

die Aufschrift "Tablettenration Schubert, Ingrid'~

Die Beschreibung der Tabletten erfolgt im Zuge des toxi

kologischen Gutachtens.

Die telefonische Anfrage durch Herrn Oberstaatsanwalt

Heindl über den Todeszeitpunkt der Schubert, Ingrid

wird wie folgt beantwortet:

Die anläßglich der äußeren Leichenbesichtigung am Auf

findungsort der Leiche in der Strafvollzugsanstalt

Stadelheim um 21.10 Uhr festgestellte re~tale Körper

temperatur, ferner die während der Obduktion bestimmten

Temperaturen in der Oberschenkelmuskulatur und im zen

tralen Lebergewebe sowie der Ausbildungszustand der Toten

starre sowohl bei der äußeren Besichtigung in Stadelheim

als auch zum Zeitpunkt dp-s Beginns der Obduktion und die

Ausbildung der Totenflecke sprechen dafür, daß der Todes

eintritt nur weniqe stunden vor der ersten B9~ichtigung~

um 21.00 Uhr gelegen war~ ~
Die erhobenen Befunda lassen sich mit ~ Todeseintritt

zwischen 18 und 19.00 Uhr zwangl?s in Einklang bringen.

Prof. ~~ardt Spann

•
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An die

Staatsanwaltschaft

bei dem Landgericht MUnchen I

z. Hd. Herrn Oberstaatsanwalt H • 1 n d 1

oder Staatsanwalt R e bel

8000 M U n c h e n 35

Selbstmord der Strafgefangenen (~r
In~rid S c hub e r t - 12.11.1

1. Verlegungen:

00 Uhr -\' ".,

18. 8. 1977 ObersteIlung von Stuttgart nach München

Stadelheim (Hubschrauber) wegen Hunger

streik.

Aufnahme wegen des Hungerstreiks im Kran

kenhaus der Justizvollzugsanstalten

MUnchen (Abteilung A II, Zimmer/Zelle Nr.

201).

2. 9. 1977 Aufgabe des Hungerstreiks (nach einem

vom Oberlandesgericht Stuttgart genehmig

ten Ferngespräch der Untersuchungsgefan

genen Ensslin/Stuttgart mit der Strafge

fangenen SChubert/MUnchen).

Vorers~ Verbleib 1m Krankenhaus der Justiz

vollzugsanstalt Stadelhe1m (wegen gering

fUgig hera~gesetztem Ernährungs- und

Kräftezustand (EKZ) nach Hungerstreik) •

./.



7. 9. 1977

18./19.10.77

21. 10. 1977

4. 11. 1977

- 2 -

"Kontaktsperre" (nach Entrohrung von H.M.

Schleyer)

Selbstmord Bader, Raspe, Ensslin in

Stuttgart. __ I
?zrliHp;;;' hl?r1 (j,14#11 .
Verlegung aus der Krankenabteilung (Zelle

Nr. 201) in Zugangsabteilung (Zelle Nr.

402), da kein Grund mehr für Verbleib 1m
Krankenhaus.

Aufhebung der. "Kontaktsperre" (Viederaus

händigung des Radios etc.)

Nach leichter Erkältung (Bronchitis)

RUck-Verlegung in Krankenabte1lung

(Zimmer/Zelle Nr. 201).

83

11. 11. 1977 Rundfunk - Abend-Nachrichten:

Sprengstottund in Stuttgarter Schubert

Zelle (400 g)!

12. 11. 1977 9.00 Uhr Zellenkontrolle

(gelockertes WC, 1m WC-Sock~lboden 12 m

Seil aus Bettuchstreifen versteckt;

10 - 13 cm tiefes, großes Loch in der

Außenwand - trisehe Kalkspuren am Zellen

Handbesen) •

15.00 Uhr

RUckverlegung in Zugangsabteilung (Zelle

Nre 402) - ohne eigene Gegenstände, je-
~ '''"___n. ~ '*--
doch mit Tabakwaren, Feuerzeug, Radio,

,Zeitung und ein Buch.-
Abendessen (gegessen).

Etwa 18.30 Uhr Selbstmord, bei Kontrolle

um 19.10 Uhr entdeckt •

./.

•
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Bettwäsche / Seil (Stoffband):

Die Strafgefangene Schubert hat bei ihrer Verlegung

am 4.11.1977 in die Krankenabteilung (Zelle Nr. 201)

frische Bettwäsche erhalten. Offenbar hat sie von ~diesem Bettuch entweder von d~seite oder von ~
. ~ ~
der Breitseite schmale Streifen von etwa 1 - 2 cm ~

Breite abgerissen. Dabei ergeben z.B. acht,Streifen

von einer Länge von je 1,50 m Breite (ein Bettuch ist

etwa 1,50 x 2,50 m groB) ein Seil von 12 m Länge, wo

bei nachher an der Länge des Bettuches lediglich ein

StUck von 12 cm Breite fehlt. Sie hat dieses beschä-- -
digte Bettuch anscheinend aDL& N.Qvember 1977 &-e&,n

ein frisches Bettuch umgetauscht <"das--B;-tt~ das sie 7
zuletzt in der Zel_~~u_~;-~_~9-1ha~~E!_~~ar unbeschädigt) .'

---.-- •• - ~-'----'--_._- .. _._ •• '"._ ••U .~ •••_--...

Von dem Bettuch, das sie in der Zugangszelle (Zelle

Nr. 402) nach der RUckverlegung am 12.11. neu bekommen

hatte, fehlte nach dem Selbstmord das StUck, aus de~

sie ebenfalls ein längeres Seil gefertigt und aus diesem

zur besseren Haltbarkeit aus je drei seilstUcken.

einen Strick für den Selbstmord geflochten hatte.

Bei einem Wäscheanfall von täglich 2 t (40 Ztr.)

erfolgt auch in der Wäscherei keine Kontrolle der

WäschestUcke, beschädigte WäschestUcke werden nach
..,....~.:v•..ll,.~der Wäsche kont 9111ert.

Uberwachung:

Die Strafgefangene Schubert wurde, bedingt durch den

Wechseldienst und Nachtdienstwechsel, ~on einer Viel
zahl von Beamten überwacht und kontrolliert und zwar

---.::--- -..

z.B. allein seit dem 20. 10. 1977 von den Aufs1chts-

beamten Rudolt Kerndl. Georg Schr.1~, Manfred Komenda,

•
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Horst Wolf, Werner FUtterer, Woltgang Ross, Dieter

Schurig, Oskar Diebold, Fritz Knörr, Ludwig Schachtlbauer,

Manfred Ullenberger, Johann Ascherl, Ludwig S~llner, sowie

von den Sanitätsbeamten (staatl. gepr. Krankenpfleger)

Rothenberger und Huber.

Am 12.11.1977 nachmittags (Zugangsabteilung) wurde sie zuletz

von den Aufsichtsbeamten Artmann, Wirkner und GrUnenberg

sowie vom Sanitätsbeamten Huber kontrolliert.

4. Besuche:

29. 8. 1977

Rechtsanwalt Bendler

20.10. 1977

Rechtsanwalt Bendler

27.10. 1977

Rechtsanwalt Bendler

10.11. 1977

Rechtsanwalt Bendler

28.10. 1977

Schubert Franz (vater)

Dr. Steierer
Leitender Regierungsdirektor

•

•



JUstizvollzugSBltlstalten 11Unchen
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Frau

Gerti Wilford

30 Spencer Road

East Molesey

Surrey

Sehr geehrte Frau Wilford!

8000 MÜDdle. 80. 11. November 1977
BtadeUlelm.r 8l1'e" t2

T.1.108: (018) VermlttluDg 12 ••

~~12 •• 204

Auf Ihr Schreiben vom 7. November 1977 erteile ich hier

mit zum Besuch Ihrer Schwester Ingr1d Schubert Besuchs

erlaubnis

fllr Freitag, 25. November 1977. 10.00 Uhr.

Die Sprcchzcit beträgt 60 Minuten. Ich bedauere sehr,

Ihrer Bitte um einen weiteren Besuch am 26. November 1977
nicht entsprechen zu können. Es besteht jedoch damit

Einverständnis, sofern dies gewünscht wird, daß die

Besuchszeit sm 25. November 1977 um 20 bis 30 Minuten

verlängert wird.

Ich darf Sie bitten, dieses Schreiben zum Besuch mit

zubringen.

Hochachtungsvoll
I.V.

~

{~~lHelmsing
Regierungsdirektor

A. LJ-v ~ I:cl cI.JA ~4~~"'"- ~ Al A-I. Aq 1~
~4W()(~ rk>.to r~~t;.,~ J.v.M ~ Q),tlvJ.v. Jri· ~.11' .-

Q~~~ ~~ct 0\'0"",,-" ~ '--k.,....#.t.

~---- .•.- .<~_ ..•.•

"-- .•..... -- .. , --..-..--------------- .......•



J'tt:::;ti.zvollzugsanstalten l\1:ünchen

-;::['Jf! /11....(lucilDIl'Ill.r)

Antrag

...\~,r~' .[1~~G~b~~t~tq)""'"''''

Abt.. ZeUe Nr. U-Gel./Strafaef.

,\
»

Jn..~d- o....f1k>lL- 4./4&;\'" b-':\,': '..
~ cJ.cß.:t:. ("G,-\~ JlA:4 .. ~~ .!.. .....•... ;.:. '.. ,.,~ :....• 1;

..~~. ~ (tJ-eJ2~. ~.~ d'eM ~f~A-.~Q~~~. 91 .. "J~ {.JL.;'~ ....
A ~ __ .lb
.~~ ..~·vL ot-( /l.Q.t~ .~ ~.~

f~~~ ~'y. cJ.~ ~.J~~ ...

L~";'~ ~.~~C4.-..t.ß.e. o..-....~J<. I~
A {~~ ~~JL"."'-·tj-

\ ~d
I ."

•

C n r' J" • ....., 7:.1. I' V. I .J , /.
Nr ..••••••. u_ '1~/ I! !...•- .•.

(Dieser Teil darf vom Antra~stelle~ n i'C h

\f~M...t,,~\,..

beschrieben werden.)
·1
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I
j

I
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Gefangene Ingrid S c hub e r t :
hier: UberlsssllnS einer Schreibmaschine

k-k ~ e n vor n e ~ k u n R:

1. Rechtsanwalt Ben d 1 e r hat sich am 9. 11. 1977 tele

fonisch nach dem St~nd der Schreibmaschinenangelegenheit

erkundigt. Ich sagte, daß 'ich den Antrag zunächst abge

lehnt habe, well die Gefangene bisher keinen konkreten

Grund vorgotragen habe. Rechtsanwalt Bendler äußerte, daß

Frau Schub,ert seines Wissens verschiedene philosophische

Werke bearbeiten wolle. Die entsprechenden BUcher wUrden

durch ihn beschafft.

Auf meinen Hinweis, daß noch eine Schr.elbmaschine von

Frau Schubert in Stuttgart sei, befUrchtete Herr Bendler,

daß eine l.nfordcrun'j von dort zu -lange Zeit in Anspruch
n~hmen k~~to. Ich wies darauf hin, daß ich ohnehin sm

10. 11. 1977 hierUbar mit der Gefangenen sprechen wol~&.

2. Frau Schubert bestäti~e am 10. 11. 1<377mündlich die
<--

Absicht, philosophische Werke durcharbeiten zu wollen.~ ~

Weccn der z. Zt. bestohenden Isolierung mUsse sie sich

geistig mit et~s beschäftigen k~nnen: dies sei augenblick

lich für sie auch die einzige M6gl1chkeit, Uberhaupt etwas
tiinnvolles zu tun.

3. Ich habe der Gefangenen darauf die Genehmigung einer Schreib~

maschine zugesagt, allerdings darauf hingewiesen, daß vor

Aushändigung eine Kontrolle durch das BLKA erfolgen werde~

;.'\,?

,"1 I,I, ;
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Betrifft: Ablebenssache Ingrid S c hub e r t .

Vermerk:

1
Die AnstaltsärztinFrau Dr. Lang~p ~mlr Uberdie bei Ingrid Schubert bestehen izid ef d den

Grund ihrer Anordnung vom 10.11.1977, Frau Schubert einhalb

bis einstUndlieh mit Notlicht zu Uberwachen, befragt. Frau

Dr. Lange erklärte hierzu folgendes: ~.
1. Frau Ingrid Schubert befand sich etwa'2.9.1977 im Hunger-

streik. Wegen der damit verbundenen gesundheitlichen

Risiken, wurde ihr besonderes Augenmerk gewidmet. Eine

Suizidgefahr ist zu keiner Zeit bekannt-geworden.
,

2. Nach den Selbstmorden in Stammheim ordnete der Anstalts

leiter in der JVA MUnchen-Stadelheim an, daß Ingria

Schubert einviertelstUndlich bei Beleuchtung Uberwacht

werde. Gegen diese AnordnUng beschwerte sich Frau Schubert

ganz entschieden und wies darauf hin, daß sie keinen Selbst

mord begehen werde. Als sich Frau Dr. Lange diese Zusicherung

schriftlich geben lassen wollte, verweigerte Ingrid

Schubert die Unterschrift mit dem Bemerken, daß sie grund
sätzlich nichts unterschreibe.

3. Die Ärztin Dr. Lange einigte sich daraufhin mit der Anstalts

leitung dahin, daß Frau Schubert in Abständen von einer

halben bis einer Stunde bei Beleuchtung mit Notlicht über

prüft werde. Dieses Übereinkommen fand Ausdruck 1n der

ärztlichen Ano~dnung vom 10.11.1977.
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Frau Dr. Lange sicherte zu, ihre Erkenntnisse Uber Ingr1d

Schubert in einem Bericht zusammenzutassen und der Staats

anwaltschaft umgehend zuzuleiten.

München, den 15.11.1977

Staatsanwaltschaft bei dem

Landgericht MUnchen I

(Dr. ~)
Staatsanwalt als Gruppenleiter

•

Q~CI"
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Münohen, den 15.11.77 "
'.3 ...N'st. 7781 . ,.:..:~ .. ': r',:,

t ; -,

9 .~!r .;, ••. \ • J

t', t ;:~" l~) ,: •• : •..•..•••.. _ 1 ... ,.,1..

Selbsttötu.n-gssaoheS oh ,u.. 'b.:.•..J>- t Ingr14 " ,

, ..

. ,-

hie r: ... :,,}' ~).' ~'
Vernehmung des Amtsinspe'k17oreSCHNEIDElf der JVA- S·'tade1heill

f
\.

4..

: r

r" :- I;' ,~

Auf fernmUndliche Ver~nbarung findetsioh heute um 09.45 Uhr

bei hies, Dienststelle ein, der'verh. ~mts1nspektor derJVA

München Sttldelhe1m .~ '" f." ,: _h" ~.;.

S c h n e 1 d
gebe 25.02.22
wohnt Münohen
tel. über JV!

t:.nd gibt folgendes ana ' ,

I
e r Anton,
in München, deutsch,
90, Stadelhe1merptr. 10/e T

62 23 351 erreiohbar
t ••

,
!i
t

J

I
J

11 D~r Gegens~tand meiner heutigen Vernehmung ist mir bekE6nnt,

ich habe von der Leitung der JV! die !ussagegenehmigung el~

ha. 1 ten.
Gleich Eingangs'meiner Vernehmung mö~te 'iohanseben, daß

ich ~ch, was die Zellenkontrolle der Zelle Nr. 201 betrifft,

auf meine schr1ftl. Darstellung - liegt in !bliohtung bei

beziehe. Weiteres ~~be ich dazu nicht z~ sagen.-- -
Zu meinen" pers. Verhältnissen möchte ich angeben, daS ich mich

seit 1.8.46 1m Justizvollzugsd1enst befinde und seit dieser

Zeit zum stammpersonal der JVA Stadelheim gehöre."

Ich führe den Dienstgrad eines Amts1nspektors und bin für den

Tages;blauf :Gn Haus I'Nordbau" zuständig. Im Nordbau befindet.
sich die Kranke~abt~ilung, die aber einen ei~nen DieDßtleiter

hat. Zu der Krr.r.•k(::~-l~b:;,jl.lunggehört auch die Zelle Nr. 201.

Zelle Nr. 402 C'Cd:1Z;.:-t ZUJX.. sog. "Ostbau", 'der ebenfalls seinen
,.~ • I.
- eigenen Dienstle.it~r hat. Am Samstag, dem 12.11.77 Nachmittags,. ~

übernahm ich in Vertretung meine~ Kollegen Hirschberg den f
Dienst von Ostbau. Hierzu möchte ioh aber ausdrücklich erklären, I

daß {luchHirchberg nur zum Wo'ohenenddienst eingeteilt war. IDer ef~entliche zuständid D1ena'tle1ter vom Ost'bau iat !mts1n- .
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r

spektor Pet e r.

!uf die Frage, ob mir bekannt ist, ob einer meiner Kollegen

sich im'LaUfe seines Dienstes mehr oder weniger mit der
, , ,

Gefangenen Schubert unterhalten hatte, 1st mir nicht be-

kannt, es wurde darüber im Kollegenkreis nichts gesagt.

Ich kann nur sagen, daß Schubert, soweit ich mit ihr zu

tun hatte, stets sich korrekt verhalten hatte. Zueinea .

persönlicheren Gespräch kam es zwischen uns nicht.

Inwieweit sich das Personal der Krankenabteilung mit ,"

Schubert näher unterhalten hat, ist mi~ nicht bekannt. J;

Es kctnn aber sein, daß derartige Unterhaltungen, wenn

überhaupt mit dem Ärztepersonal und dem dortigen Sanitäta-

di~nst stattgefunden haben könnten. _ .

.Soweit mir bek<annt,pekam.Frau~Schubert jeden Taß ihre·
Tablettenration während sie auf der Krankenstation Zelle

201 untergebracht war. Diese Ration wurde ihr ausschließlich

von Sanitätsbeamten oder von den Ärzten der Xrankenabteiluni

auogeh:lndigt. : t, ••

In der ~eit, ale sich Fruu Schubert im Ostbau in Zelle 402

aut:lielt, wurden ihr die J:Jedikamenteentweder vom Sanitäte

beamten oder vom Abteilungsbeamten gegeben.

Erwär~enswert erscheint ~ir hierzu anzugeben, daß die Zelle

der Schubert pie von einem Beamten alleine geöffnet Wurde.

In der Zeit, als Schubert aus Stammheim nach Münch~n verlegt

worden war, am 18.8.77, kam sie hier sofort in die Krankenabteilung

und wurde in der Zelle 201 1m Nordbauuntergebracht. Der von. ~ .
ihr in Staü.mheim begonnene Hungerstrei,k,wurde meines Wi.sens

hier :fortg,use tzt.
Zu dieser Sa.che kann.Herr Dr. Zylka und Frau Dr. Lange .lua

~t ge~en. Ich ,war in di;ser Zeit für Scnubert nicht zu-

ständig.
~achdem 'die Schubert ihren Hungerstreik offensichtlich abgebrochen

hatte, wurde sie einige Zeit später - sm 22.10.77 - in die

Zelle 402 Ostbau verlegt. Dabei hatte si~h ihr Gesundheitszuatan4
.." , ------
so~e1 t gebesDer~_, __~~ sie in de'rICrankenabte11ung nioht weiter

.,veroleiben mußte.~----
Die-~achberzellen ~r. 401 und Nr. 403' wurden nicht besetzt, ••~ - . ,- .... ~ .

..wurde am Encre des Ga·:o.ges vor die'senle:tzten :3 Zellen eine

Zwisc.hentüre ~jngesetzt. j~elle ~er SChubert, war. dadurch
~ & ,J , --q--r'--_
vo~~e~~_F~~~~g~t~~~~ .

• ;\l4~h ~.••.,; 1oQ. 1n:.a b~iI{l"'l',-':~ y.,rttlU~4n11·nooh a~\).n.· •.•1 ".

o



2 Vernehmung Schneider

Q '}" (~

sich bei diesem Zellentrakt um die sog. Aufnahme-, bzw. Zugangs

abteilung handelt. Die auf dem gleichen Flur liegenden Zellen,

dIenen l;diglich zum kurzweiligen .Aufenthalt der eingelieferten

Häftl~ge, bis eine Verteilung in die zuständigen Häuser ertolgt.

Auch werden von dort die Weitertransporte durchgetuhrt.

Zu dem Zeit~unkt, als Schubert nach 402 verlegt wurde, wurde auch----

das KOEtrollbuch angelegt~ welches von der Kriminalpolizei e1nst-?weilen sichergestellt wurde. Dieses Buch mit der Aufschrift (

nKontro~lbuch Zelle 402" beginnt mit dem 22.10.77. ~

Während der vorhergehenden Zeit, als sich Schubert in der

.-Krankenabteilung betand, wurden die Kontrollen listenmäßig

erfaßt, es sind dies lose Blätter, die giaublioh von Beamten---
des LKA (Kitschler) mitgenommen wurden. Näheres kann iah dazu

nicht sagen. c

Zuletzt besta~d für die Zellen 402 und 201 nur dieses eine

Kont:rollbu~h. E3 war so, daß dieses Euoh bei den Verlegungen

jeweils mitgegeben F~rde.
Am 4.11.77 ~urde Frau Schubert in die Krankenabte+lung aut

Zelle 201 zurtickverlegt, weil sie über Erkältung, Halsschmerzen---'------------- -----------...=.:'-------- ..
~~d Sc.r~upfen guklagt hatte. ~ie8 habe ioh aber auch nur von

Ü.enSanitlitsb<6::..:ntender Krankenabteilung erfahren, ••11 ich ja

i~ dort. Abteilung nichts zu tun hatte., .

•••••

\

Wie Sie in Ihrer Stellun~ahme bekunden, wurde von Ihnen in der
.•...... ",,--- .._.~,,:.~~~. -" ~- - ,.,- ...•..••.. _--~_..__ ._~_.".'.,- .- -~._._---_. '-- .._-,-- .~-..•..

'~elie-261 ü:a.'auCh'der·cä:·'2 m lan~ Stotfstreifen in der

Toilettenschüssel vorgefunden. Ist Ihnen dabei beim Bettwäsche

tausch ein Wäschestück auf6~fallen, an welohem dieser Streiten
fehlte?

.Ant\'Vort:

Hierzu ~öchte ich sagen, daß ich in dieser Abtetlung mlt Wäsche

tausch und sonstigen tagl. Verrichtungen nichts zu tun hatte.

Die Tatsache, daß ich die Zellenkontrolle durchgeführt hatte,

war Ausfluß meines WOühenenadienstes und die Kontrolle wurde

mir von Herrn Dr. Steierer angeor~~et.

Mir ist nicht bekannt, ob bei der Schu'bert anläß11ch des 'Wäeche

tausches ihre ~ettwäsche gesondert kontrolliert wurde~.r

kann aber der dortige Abteilungsbeamte Herr JustSekr. SCHREIL'

Auskuntt geben.
.,
)
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Hierzu möchte ich sagen, daß es bei der Vielzahl der

zur Wäsche gegeben~n Stücke leicht übersehen werden

kann, wenn a~ einem Bettlaken ein Teil fehlt. Insbe

sondere in der We~se, wie dies von Schubert abgetrennt ;",

':'worden war.

·i

-~

Icp.kann es nicht beha.upten, möchte ea aber als Tatsache,

hinstellen, daß die ~ettücher der JV! mit je einem einge-
. "'" t \' ~ f ••..•

webten Streifen links und rechts gekennzeichnst sind.
_ ~ c _ , •. ,,')
Außerdem wird die Anstaltswäsche mit einem schwarzen

•... : 1:

Stempel "JVA Stadelheim" versehen.

Frage:

Herr Schneider, haben Sie von s1o~ aus nooh weitere Eina.l

heiten anzu€8cen, die npoh n~oht angesprochen.wurd,~? '.
Antwo:-t: .---- .
Nein, ich habe alles gesagt, was in dieser Sache Ton'mir

'und aus meiner Kenntnis heraus zu sagen war •. J ••

~eine Än~lben entsprechen in alle~ Punkten der 'Wahrheit

und ich b~stätige diese duroh meine naohfolgende t1nter-'~,.~ .
Ende der Vernehmungs 11.0E> Uhr '.'

t . " •

, ..$.. ~. ( ,r,.'~ ' .•• \J ..•l~S.g.u.u. :,.. ".~ k& .I
\ ~ .. , '.

t, f~\L~" . ~ ~.l:;) .:••••• •••••••••••••••••••••••
~~ ••• ;" I

,. ' ." .•• \. ','''' ';,J"
,..' I.;" . ~ "

f' ,"'. ~ ..•.
'V

~.. , .. )\) .....,.,

•• I," '," ;... . ,.'';

• ~t

.\,: ,,I' ,.. . , ....•• ',(' '~"".'.:-f:
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• Anton Schneider

Aotsinspektor

JVA Stadelheim

An den

Herrn Vorstand

der JVA München Stadelhelm

Stadelheimer Straße 12

8000 München 90

; 1

!

\
\

M e 1 ci: u n g
.,

Betreff: Zellenkcntrolle bel der Strafgefangenen---- ~ -

Ingrid S c hub e r t

thlrtfrf ~ Alop ~
A~ :2.11.1977 bekam ich vom Vorstand der JVA München Stadelheim.~

Herr~ Dr~ Steierer, die Anordnung, bei der Strafgefangenen Ingrld
'::.c~ll~jerteine gründliche Zellenkontrolle durchzuführen. Herr

Dr. Steierer würde gegen 9.00 Uhr in die Anstalt kommen.

Etw~ um 9.10 Uhr habe ich zusammen mit dem Abteilungsbeamten-
Herrn Schreil it der Zellenkontrolle begonnen. Die Gefangene-
Schube ~ zu dieser Zeit beim Hofgang.

Cegen 9.15 Uhr kam Herr Ltd. Regierungsdirektor Dr. Steierer mit- _. ------------------------_.
Herrn Amtsinspektor Natzer dazu. Herr Natzer beteiligte sich bei

der Kontrolle. Hc:;rD Ster~~er verließ uns dann wieder. ~ war- ....- ..-.- --.-'-"- -- ....--~ I
eine Anstaltsführung angesetzt.

Als erstes habe ich die Klosettschüssel untersucht. Ich konnte

feststellen, daß das Klosett locker war. Daraufhin habe ich J1e
Klosettschüssel abgeschraubt. Im Hohlraum des Klosettfußes habe

ich dann die aus eine~ Bettlaken gefertigte Pendelschnur,ca. 12
lang,gefunden.

-.. -- .--.-.-•..-------.
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Herr Schreil untersuchte das Bett der Gefangenen und entdeckte,

daß vom Kcpfbrett, welches an der Außenwand befestigt ist, eine

Schraube locker war. Ich habe nun dieses Brett abgeschraubt und

stieß auf einen Mauerschaden in der Gr~ße von ca. 40 x 30 cm.

Die Ziegel waren in etwa einer Tiefe von 16 - 18 ~m ausgekratzt.

Bei der weiteren Durchsuchung wurde nichts mehr gefunden. Ich------- .. --- .....--- " ._----- ...-" ----~

habe die Vollzugsmeldung dem Herrn Vorstene;:oDOr. Steierer nach

der angesetzten FUhrung mitgeteilt. Es wurde dann für den Nach

mittag eine Verlegung angesprochen.

Etwa um 15.10 Uhr kam dann Herr Dr. Steierer wieder in die An

stalt und ordnete die Verlegung nach der Zugangsabteilungr 0

Zel'e ~0? an. Die Verlegung teilte Herr Dr. Stelerer der Gefan-..

genen Schubert selbst mit. ~ach einem Wortwechsel Z.Wis.chen_~~:~.Gefa~ und Herrn Dr. Steierer (der Wortlaut ist mir nicht ?
~ b~~"'ln:t) war die Gefangene Schubert da~~b~-~eit~- die Z~lle 22

~"

zu ~n. Sie wurde in die Zugangsabteilung Zelle 402 hver=.- Vn,41h,;
bracht. Bei die~er Verlegung hat die Gefangene Schubert keiner- '~
lei Widcrsätzlichkeit gezeigt. Die Gef. Schubert wurde dann.------ .
noch vom Sanitätsdienst, _Schwester Helga, einer körperlichen

Durchsuchung untel'zog.:n.Bei J.lase~Untersuchung wurden keiq.e
verbotenen Gegenstände gefunden. Es wurde der Gefangenen' noch

die Abendkost Ubcrreicht und dann die Zelle verschlossen. Bei~

der Verlegu~g worcn ~~~send:

Herr Ltd. Regierungsdirektor Dr. Steier~rl

Herr Amtsi~spektor Schneiderl
Herr Hauptsekretär SPieß~ I
Herr Obersekretär Vorhauer!

Herr Sekretär S2?reil i
Frl. ~elga ~Krankensehwester I

,

- '-0-_- ~ .•.••.••. ._
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An

den Herrn Vorrtnnd dc;r ",..

Justlzvcl1zu.;;sanstsl:;;n .~,'.

Mf.\nchen

.
•
~'.

..• ' .

, .
'..

~-;

Straf-Gig. Ingr1d

t 'p" ".'

,.' {..'

S c h 'u :b',e r t, geb.7.11.19l.4.

Die Gefangene hat sich heute. darUber beschwert, daß sle·durch
. ,

die viertelstUndlichen Kontrollen sehr gestört ist. Abgesehen

vom lauten Öffnen der Kostklpppe 'und dem.L1cnanmachen se~r.das

Lärmen und Lachen der Beamten vor der TUr und die Funkdurchsa-I .

ben eine zusätzliche Belastung.

Aus ärztlicher Sj.chtmuß zugestimmt werden, daß die derart

durchgeführten Kontrollendurah,den Schlafentzug die Gig•.
psychisch völlie aus dem~leichgewicht bringen können.
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JustizvoHzr~3!:!r.n~tt!ltcn lViünchen

- Zent'aH:l\mkenhaus-
8 München 80, d. 20.10. '?7 1 '" ,11>.,, '",
Stadolheimer Straße t2 .•.••• V
Telefon: (089) Vermittluna fl228-t

Durcbwahl 82U- 282

~. :,1:1
,- '~14~ ••

F 1

5 c hub. r t, g.b.7.11.1944.

Die arg. hot c!r CeConUbcr erklärt, sie woll0 die Kontrollen

cbcos~cllt hQbC~t dio 010 als Poyohotorror bozeiChnoto, Sie

hobo lroino Solb~too~d3bc!chtcnJ hutto 810 wOlche, ::;0 könne s1.
dia lr.Jch trota der Kontrollen, l''of.&l101orcn. Dies 80llte .1ch an

dia c.nordnendo Stell" bor1cbten. Unterschreiben wollto 81.
nleht.

An

den Herrn Vorstand der

Jus ÜZl,'Oll zugsanstalten

München

I
/
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Reg.Nr. 122995/77

Mit ~ Beilagen

der Staatsanwaltschaft

bei dem LG München I

München

Manohen, den 15.11.77
lIst. 7781.

120 u Ja 1009/77

96

z.Hd. Herrn S~ Dr. Rebe! übermittelt.

,

/bode
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1A der Sache.

S c hub. r 't Ingr1d. gebe 7.11.44 1n L'bez"U, GO';:vr. 'Iot
au.!f1nc!ung cm 12.11.77 &g. 19.15 Ull!' in {er JVA M:J-:;":ClG~;1.••.r.1_tl,

vi rc au! Ers.uchcn (jo3 Poli ze1p:,::ialct:.. u:ns J.j:':ncr~,:n, v·..;::'j:'. ~1. Tl
J ••• "'\. ~'-r C'- ~ ':~"".•.. tu .••• l~o/f' #'1 ..l! - oft \l'"c'~'" -1'-"""'" r -. "'"-~"\'*"'n-.0""." •••••• t· .\'""t,. •• t •• -" \0;,;. - ~_ .An •.•.•v ~"' •••,~l,;;\I •••,.~ ••••.M.

era-:.at~~etI

Zur Unte. Euchun:' wu,n,1en tolgenceentsprec ..'.cnd tckenm.e~cb.n{'t.
Aato;rliaf-o v~q;elcet:

, Sack ::J.t Deklcid.mg der I11.Gl·~d rct:u;c.:."t
(1 f.os\!. 1 PulltL."lccr, 1 Hemd, 1 T-sC.b.l rt,
1 r;chlUp!er, 1 ?nar Socken, 11'aar Turnschuhe. ~•••
weile cetrer.nt ve~aekt)

1 selbst ge!er~1e~esSeil
1 blc:.1 knrl'l""t<ta Ir ancituch
1 Dc:ttlL1ken

1 S'trar~Gt1ons\tv.k~oug

1 Jtchrlchtb.:.~n- ..,..---- .. --.-- .,._--
1 Cnb..~_.
, Le.....ff.fJ. ~-'-'
1 \'.!tlelch~prcbC' ~:1!'tel
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Die vOl~1egpnden A8~OlvQte sollten unter ~ Ce3i(h~~unkt
tol((nder fraeen unt.e.'sucht vfu"(1ena

1. Befinden 8ich an cer Ubersandten Ik:kelcw-~ der:: chubert
!extil!ascxn. ~le sie bei ZerroiDung v~n deQ QitUber

sandten Lointuch ent.~chon7

2. \'·urdc ens Strnnculc.t1oru:::aat.eI'iJla vvudo.::: iiUtilbt: csandtet .•
Lein~uchab3et~~t?

,. Kann !estcestell t werden, ob c1:tS bll1ue AnDtalt~lcndtuch
als Unt9r1nce fUr das Str~-ulat10nswetkzeug geCicnt ha~

(fal tenverlnu!.' r~:}en3.nh~itun.scn)?
1.. Handelt es 8leh bal dO::18Glbst~eiGrtibtcn ~(~11u::1 das

gle1<:.he J-1e.ter1al .,,10 bei dE.:m Ube;'8~"ldtc'n Lo1n •.•.t.:;ch?

.aie ::vt:.n=sl:iuf1C beim ;;'~';'z:ciS~rlv.;r•. 5~ ...lf '.i •.e c'i...~•.
~ .

.De"~tlt.lr;.cn en; steten. Es llli..::"c!cn auch kc-1ne klc ir~c_ 4':"n.

Faac;-zusnmmcn'bal1~E;n 6~U!:\ie; e~n l:n~oll\~ &a:~':\ ;.::n.'

Zu"') "'••..•.~.•.r ...l"I"....·' ...tlo •.._·••...·,k.,.':>"·"1 ~.' ••"f'\," ••,."" ••..••<rr.--.-,'-, • .1.'1.& •••••. ,,-, 4'••••~~u.L.•...•.. ,•• .;;;w'\.,; .•• -'~lJ~'" .,.;;.;t)·,' •••••.••~ -~V"'" 6.rw.w"'·· .•.•.•.•••·- • .,-

u .••.ol'lo ••.••...•' •••n"",... c::~ff't\r'\ ft" •••,.,.l"."~'" ~"""''''!'ll "'11' I~~ ••• "'~.""'" •••••••• \~ __ L ,:_•••5 •••••.•.. _ .•••... ""'.,._" •••'" s O • 1:1

VOl·~'''''lc··-+en i'uct"",,-- ~.,,.,. ",.", ..," ..,,,,,C"··~····l::>"\ "'· "J-n 1"0f.>"'" b ~, •... w "u..I.~ .I•••.•.t,. c.. fiItJ '-' ••.•~ •••• "'" ' 'W _ "'" •••. " ••• 6Ilo •••.•• ~~ • w • I .

cm """"'""'1 Ai'" b...•.('~.•.y· 4'r~<""n "!'-r:··!··~.•l c··-,·~ •.' ••...••.•.........i/" •• ,c •..•.I~O '~ .u •••..'i.. U \; ~..,.~~ •••. v j. ~ _ .• \.......•••••••• ""'A~ .:.....,-.••....•.-~•.•~. ""-.._'IJ .4"-

Sc1:n1ttstcll:n sind (c1Ulcht;"c,rmt cUlch J\t.-P"l~a..nal).
Ca. lt3 ce Vl.,rl ejn(~nrnr"(t en:.1>:_ nt 1st ein c;:.rp,eltcr
Knoten. durch den <110 :~'Wei.u: c..,r·:ne11chen Enc;'on ~E'n

flechtstrlckzu elnor'i r.ir,e :::c~.l')sscn. 7) cm v;:;n bo
I:!~tc:: F.nee ent;[e~nt ir..t ein Llnnchnitt ~n das Seil,
~er eines dDr flecht.b~n(.1cI' t~:!.l~cls? durchtrenr.te une!

. bei ~c r nod. Cr'3 GlttcrstClb lll1rll:;endcn ScttJ.1%ltO au! der
!':."( gl~1chcn Hßl".e 'W1e die Durchtrennung:3Gtell~ &cle,an
· haben tlir-!te.

.NAch Ll5sen los Enotena, Aut!lec.h':'~ der zvel S"trick-

2
•
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Ces v,:;r11C'ßcnde n~ttlt.kcn. Dlos ict bC':':l'lndet G\.l;"cl;. ~,'~

"-\-""'blic~'''' C'".tr(;~c.'!.rl1n!7 I~"l C"" .' •••••• c.,...•...c· ""'n "lI':, ....,,,"1 •••..•..••. t"\,.,
1lIii .••• j.\.- ', .•. - •.•••••• ' .•.•. ~~ ~" .••••• \.to'-4"" •••..•..• J., w'"' ••••. '"' ~, •.•. 4l. .••••••..••••. ~ ••

'1'.ll,tUeke_ und LUce1n_"'er jwel1a drei VOlVU"1.eOIlCn
S' c!'iotreiton vurdcn dies. m.1t t,.leendetn u'bcbnls
untersucht.

E. hm:delt 81~h uc ca. 70, 60, bzw. 55 ~ breite Strei!en,

~ic ven der get.t..Ct"n Läni: s:se ite eines E·~ttl::.1~··ns ab(;c.
r1saen 'Wo:"dcnvnrcn. lkr c;..."1 'el.~ occren und un~elen 1:c:~
sei te befindliche ;:-IlUQ tJar vüI'h(.t' au.!c:trcr~t 'Wordcn
und 1st an den S'trc1fcncncon c.n rUIi.!adsl1resttn und c~.t'l

~tlc.hlöcl1ern gut zu erkennen.

Einer der S"tl'elfen hat e!.lo mit ::voi c\:;.J{clblt'.ucn Ke;:.t

fäden gekenn:z.e1chnote ~!eLkc.nt:e ~C6 ur:;;a"'",1.;~llcl.cn Bctt
le.kcna.

t{ac~ Zusa~er.;>acBunG der fcJ.r.i t-:. ~teJ.lcn \·..:>n c.er Str.l.c:}:

d\U'ch~rE:r.nuns e.·[cb~n sich j(:'W~~ls Ctr:~i':;'cr..li.:n.c(;n v;;,;n
c. ",~O 2t':t:. c•..• ~ie ~~•..A ~~ .• {., ')t.,,- C'" ""0 ~M "I;, ••... , •.., a.·i,~a.,~ - .V; ...:.6 • .,J u~ ••.\":" .i..•..••••••.,;,N. '" ~ :.l.(. ~ "'"' ••••. ~~.::~~ .• J...~,

"":,>~-. ';:",.,..:,."\" •••••..•w"d dUI'c.h cl*''' l"'t ..,."ln ~.n·-:' vo .•.....·lclr ,."J..,,,.W"'t.,;J,J .•..•••.•.•.•••••• i&.~v •.•. 4 1,:.•.., .,.;\"c'-I., .., ...••.•.•.•.••• ~. -t., '- ;•....\ \,/1

Zä1.1unC der Sc!'~'J.J!nct'nG!chte aber (00 Schui31äc.ien errnb
eino ~treckune in der CrU:;enQl·e...-:.U,.>tg ven 10 Sb. l:m.e 111t.

cor Län.:c:ndii!erenz gut zu ve:relnoaren 1fr~.

Da keine tee! ene·ten durchleufen(:~n 'Webfehler v:.:;d:.~d"n
aine, \tU, d.en die r:e1~lUngcn all.H' ~chuG!'clcn nn 6~n in::'
eesn.t::;': , r:1Dk~ntcn ~er c.!.n:.:.,·;lncnSt;·'c.l!cn m1t dtnen a:Jl

e.o~tlc.k.en vcrgJ.1(.hcn. P.l~~rtoi\tIUr~o !(.st~e stellt. (b.r)

mit ~1c;hc:hoit ein~,: c:'hn' Str'E:.tlcn (2: ••• , Kunte b) cUI-Ck,t.

v:Jn der vor11(;Et·r.C~!l Kante des Lr..kcru: ab~or1.!~(Jnwo~d.cn-...

!!!. Dies Erecun18 vurc'" ver1:!1;;.iert duret. d~.cPa.!su.ng
VOll 120 bzw. '"'0 l.u!e1nan(:Gl'folecnden : chu13!adr;r.er..dEn.

Die ~WC!i ;tüK~rtn Streit'an, deI:-untor der Vebkantorua.· ...n~l!~n,
sind n.1el~· (111"<:1:.'.:, v"l1e..'.1~ander abger1usen W':).r~en.
1). laut J~,~be V"ti der Dreite d•• v01'11oienden :ßet~lfi};(.:lst
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1= v.q;l ~1.eh 1:11 t. e.nue:; on l.nstnl t r.1..J t tltkc'u, (:4. 34.5 C:l

fehlen und die dl"el flecht nt.roi.ic·n ::.usa:.CC':l r..'~.~'ce.. 1[,. ~
em aUt.:u\chen, 1~t zu 8c:1".l.1e'c:n. cnQ ~ltOIO Et:'ciil~n~t
in~e.sam~ca. 16 CQ Dreito !chlcn.

riese k~nncn tvlLllch 31"011&zvischen ~Oll \"~ll1.c.L~~~cn
" Flee14t.strel:::en ßclccen haben Wl.Q &,;:,oit. e~';;.o Pr•.'3~U:l.,= aUf)

achlie-Oen. Ancleren.HÜ ':.s besteht kein C:-.md zu 4er .An- _

no1~e~. di~le 2 ~trol!on nicht auch von ce~ vorliegen---~--
~en Bett.laken ateJ:.::1cn.

« Zu ,.) An dem bleuen Anstaltshandtuch Gin~ keinG tos.:nc~~~'cn ~~(J:k-
WI- "le "0 co" t":'c"'1 .••.11•.•.•.,---"n d t "" c"n .-•..••r.r' "r, •.l p." (c"·~' .'. -'."_..-.i,.U.. •••. ltiJ C.). _ i.;I .~~~ •.• w.Jl"",~-. "'''fi ~ •.•••..••••..,,-_.-~\.."-.•-.•.• -.. ~.__ ••.w.:

lG~scn, ein!] es als Un~er-b ea EU.', ces ~trc.r<~;~l~i.~.::~ 1:-

•..••.•.,.. ,rc"'l"'l"~ h"'+ In ...•0"" ~··~"""'·:"''''·'·~n •..·"""·\I·r·!",, ••..,;·c'o>-">. I.•• IIiir- •••••• --. C U ~:-.•••.• u·,. \J. •• ~ \...••••....••~~ .•.• Q "" - L ..., WI "•••. A _'-.....~ ••..•••_ ...•.•a

znhlre',c~';o blaue rnta:n/,')ll:f~?Clli. ~be€'.n0~ .n:--~;n(:2~-:~in
_ . ... " r

~mit e'i'O t.lgi"f'.r:"'.nt.er·lo.1 ~o~ i.~;"r:(';~t1cLr·: J:·:;l,:~~·~ir~.:~~F·lt.
rle:::e können jteoch auch z.D. t·e1 Gcr \:;1~c11cau•.:~:bo ':'.;;';;~"
tro.t;en 'Worc.en sein. Bewoiskraft ico~t elc"t.;.i1 Fr•.,,,:,,:,f.l ~':'~.::.:::

zu.

· Zu 4.) Das ca. 12,6 m l&.~e selbsteotcrt:iete ".coil" 1~i: t~i~
S1cherhe ~t nieht vvn vorl.1.ctendea ßcttläkcr.\ ab.:e't;,,:r..nt.
w-~rden.

( Eine a~.:;!Uhrllch~ BcschI'e:..bWlß kann bei i!c<art nach(:e1;tc~.
w~clcn.

It. ,. - f:•• r '1'"

5. '\I.'unic·c11.a Cabel b;.:w. ~e~" ~!f,;;'l [';.15 m~g11chc~ WcrkzoU(t da
zu verw&ndt t den Vel ;>ut~ u.nd 'Ln !".~h'telam K.cp:end'~ da:'
Zellenwar.d zu 16sen? (VarLl,;:.u~,:r:13~ce:rlal .ieho unter 6.)

6. Ist <!..ie o.n tiel' Ki/hr flUcl-.ti d~l3 Ec.ndbosena bClf1nu11~~ef,;'3~-
~ iCo Subat..anz n:.1t d~m U1;(;r5aIJd~.en Verelel ehtr..atexial i(,''':~t,isc~~i

Zur Untersuchung lag 1 F·lastik~Qck. (Sack 3) m1t (.;l;.andaa .b:.~n"..•.tOA
vor U~\.m.f1.ruD& .l'!.;;lste von hlf.:.r) C
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Hr. 11 1 Löffel aus Zelle 4er Schuber~,Ingr1d, Zolle 201

Nr. 2a 1 Cabel aus Ztllle der fkhubc-rt, Incr1<1. Zelle- 201
"

Nr. ,. 1 Probe tmrtel ·Vere1elehamaterle.l von ZellemlOlldw

Hr. 41 1Hand!"ese:-.

1. Die \'·err.leict~r.:;·be Nr. , (I':Jrtel von der Z<;'llc:1\;Jar..d)

bcs:End OUS !oj nk;jmlt~t'1,hcllr.r~.u-tro.\..:.r.cJl Haterinl cl:
e neo terln.::a~ .A.r..·~.(Ülven ,e:ni.rlcet..,." :'f\r~(:k~rr.e:'1le:':'.$ c.: c.:;'. '~,,::;.

Kcrbonat-Ce~tein.

b-::>ns:t zllca.":1OCn; ferner ~i.:,dcn ,,\.:'nl~e P:~.rtikelV,jr. Cw:.rz,

relc.~'Prtt un~ C11t'olJcr $0,,10 iilzi!:c r...at·bor.nt-Acr .•·ct;a"t.~ (1Uu.;~
m.1t tel) !Qs .•..c:ctirtcll t.

2. tor- tl~tQ.ll("·n: LB!i'el \iien C'ln~ Un:"'<} v:n 1[; Cl!l Ilu:t und_._ ..•••• ' I

truc an der l'ntel~cltG ~efl S....1018 die f'r·ücu.'"'l.C "f .Jstfrol-.
Der 'tl el\Jcr c..':\ tJbö rgo!"" e 1,\011" L-'~ffC' lr:.ulcie Ube :.r.:;.'.l:',iö ll4l.CJ:~-
\.:n~en ebteb~;.~: ~as Stlelendc V:CLi aL.f ce.. 1+ co !...är..';'::!i-
well~~t!e Vcrbicc:ungen mlt Druck- und Kr8tz:::~urcn a~! •
• ,...·,·.,. .• "·..,.,."'n cn·~·""c~li'!'>"'d "~cl''''''l··l''·''I·'''-·''~I'''''''''·i,".•.• ".l "at •••••••"·,,..I~.'-~, ••.\.·.•....•~~ .•.......•..'t..&'~ ••.•. ~ •. l ~~ 't., "'-.~~..:..'•..~v.-=::!.•.•., •• .1 ..• "'-"""~ -
j'l..cocp. nll.h.t v;;~nd.~n •
.,.,~'"C"''''''l (1n ,- "'~n"'" Pr:(rn, •.•,.. "r~f't.,,..,,.,,,·)· -,'·.~r·"·"" a"".•••4\. ,",l.\.-,- '..I ••• ~"5Vt ~4.)1. ...".~ .v .•...."•• w:_ •.-l.f'"b''''' AU

rtl"'lcn·:e leichte ~l'\.:ck:;::,uj"·cn. Von den 4 .zir.}:er~"War ~ie 2.
Zlr.ke '\':n11nka lc: eIlt aW.lr'ts Cc;b<....ccn. J.lle 4 Z1.nkcn

"'iCt\:iD Us v':Jrde;,n rr1ttel ein!'n ,.,~1CcnS.•..nubtcl::Z ;1.t.;!.

der ~,-h ~er o,'t ;;'r.;chen P:r".l,fLnZ_ Ube.v!t'::.:".nd. AU. liu:':~

:fe ~r~t$I'nlt:~l:1Knrl.-:.>nat bCSl!ll' .•J.-
,. tlc ~i tzen t!er !xil"sten dcs tn:ld!cgen:i za igten eine!'l 6tt~·..t

feinen Bolne. Im m1kl·..;,skop1Lc:~cn C'tre'..Q.::;':';>al'at v..:;;"'_%1 nc':;;.~n

Fasern al~ Iln.·ptr.1U:ll>O ltar·wnat-Pa:tlkel 1n Jtofr~IOC.n

.:'-10;um Coatees"tQllt.
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Zu Frate 51 Nac':l den Ver~1eguntcn und tru(:ks?u~cn ~ L~i'!el
und Cabol sovl0 den l-\atC:l'ialnrJ:.attU!l~Cn a.n don
Cabelzlnken l&t es ~~-chaus m~~ll~, ~1 Ql~s.
Asservate zum L6sen ees I-13tCl'iolr. benutzt vur~en •

• Zu Frqe 61 D1e an c1Gn Borsten c!o.sEand.!eze:·s haftenden Staub
beläge .t~tcn 1m Matcr1c~ m1t d~r VelCl~1chs

mtSrtelprobe "e1 tßchen4 übE/rein.

1.1..

(;) ~
I~L:.-z-'

Dr. Pabst f\R
S:lchbearbe1ter
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D .... (' ci-111r. •...· j --•.•.............• "..;,~~.,~

Sacnl.,ear'beiter
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54 - 412/" \I- ,.. - 5634/17

1((}

~hen. 1S.November 19"1'1

Nachtrag zu Punkt A/4 dea Gu'tach1:ens 54 - 412/" u.34 - 56"54/77
vom 15.11.1977,- • - 4. _

...

Das vorgelegto ca. 12,6 mtr. lange Band 1st aus sleben l.11rzeren
und zwei läneeren Stoffstrelfen aus weißen Ba~V1ol1stotf

zus~enc~lcnotet. Aus dem Material, den Abmessungen, den

Säumen und den Webkanten ( tellwolso c1t zuel blauen

Xet1:.tl1den)ist m1~herhelt zu entnchmellt... daß die_Stre~t'~~
T~ mindestens 2 verschiedenen ~et-tl~!:~I:>-__f'_~~~s~en wurdeE..
Sie wurden eht on demvorgelegten Bettlaken aus Zelle 402
abgerissen. Die zeren Streif~ wurden von einer Scnme'seite

und d.1ezwei längeren StreUen von einer Längsse1'te der
Bet'tlakan abgerissen.

I.A.
,-

..

Wd4,-
Dr. Pabs't
RegIerungsrat
Sachbearbeiter
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..J<.' Justizvollzugsanstalten München
\ - Zentralkrankenhaus -

An

den Herrn Vorstand der

Justizvollzugsanstalten

München

1000 München 80,
St.delhelmer StraSe t2
Telefon: (088) Verm1ttluq 12 231

DufClbwahl 1221-

Betreff: Strafgef. Ingrid SChubert, gebe 7.11.44

Frau Schubert wurde zur ärztlichen Uberwachung des Hungerstreiks
am 18.8.77 von der JVA St,mmheim hierher verlegt und in einer
Krankenzelle untergebracht, die vor der eigentlicnen Krankenab

teilung nm gle1c~en Flur wie dia Behandlungs- und Arztzimme~~1egen.
S.ie vturde Tag und Nacht von Ärzten 'und Sanitätspersonal aufgesucht:l
bzw. (nachts) kontrolliert, weil das die einzige Möglichkeit war,
den Gc.s'.lr.dheitz- und Kr:olftezustand der hungernden Ge!angenen
zu beurteilen. (Körperliche Untersuchung oder Blutabnahme ve-:--

- ..•.... \\ve~ger,-e S1e;.

Nac-':, :::2endig'_~:1g d(?::: H'ungerstreiks wurrien diese Maßnahme:1 re:(Jziert~
d:tc C(?fa~:::;ene wil!"ie ab0r täglich von Ärzten und Sani tätspersf;;nal
aufg'2~:1':::ht. Suizidtend~nzen waren nicht zu erkennen, bei der ver
schlo~·s enen G c'fangenen aber auch nicht auszuschließen. DarUber
befinden sich au~fUhrllche Eintragungen im Krankenblatt.

WeJe~ cer Vor=ille in Stammheim wurden am 18.10.77 von der Vor
s"::[:;,::ds:;c:--.aft(;~.r)I-icl:nsing, ORRSchleleln und Dipl. Psych. RD
D~. 'it,_c-:)er) ';icrtalst':indllche Kontrollen auf Anregung p.es Justiz
mir.is terj,W:l::, :.:~nf':eo!'d.net.Am 19.10.77 beschwerte sich Frau Schubert
bei dEr :~u~t'indlgC'n Arztin Hber diese häufig durchgefUhrten
Kontrollen. Es ~~rde je~ Vorstand berichtet, daß der durch so
h1iufige Kontrolls-n auftretende Schlafentzue die Gefangene
psychisch aus dC.:T. (;1el C:::·.i.sewi cht bl"1ngen könne. Am 20.10.77
forde~te Frau Schutert) die Kontrollen ganz abzustellen, die
sie als Psychoterrc.1 c_ ~?clcnnete. Sie habe keine Selbstmord
absichten. H~tte sLj,,'elche, so könne sie sie auch trotz der
Kontrollen realisie.ceL" Unterschreiben wollte a1. d1ese Aussage
nicht.



·f_.(

Daraufhin ,rurde, um den Erfordernissen der Kontrollmöglichkeit

und dem Ruhet,dUrfnis der Patientin Rechnung zu tragen Inach Ab

sprache mit de~ Vorstand als Lösung eine Kontrolle in 30 bis_

60minUtigem unregelmäßigem Abstand angeordnet, die so durchge--==-- ,

fUhrt ~~rde, daß nachts ein zusätzlich eingebautes blaues ge-

d:impftesLicht in der Zelle eingeschaltet wurde und statt des

Öffncns der Kostkla~pe durch den Spion geschaut wurde, den die

Gefangene inzwischen von Verschmierung befreit hatte. Mit diesem

Modus zeigt sich Frau Sehe auch 'uftiedener, betonte aber immer

\'lieder,das alles se,!überflüssig, weil sie keine Suicidabsichten

habe. Da sie inzwischen auch aufgeschlossener geworden war und

sich in läneere Gespr~ehe einließ, war das glaubha~t.

Am 11~11.77 erkl~rte sie den Ärzten und Schwestern, daß ein Ge- •
such um Verle.;ung nach Preungesheim unterwegs sei und sie Ho~~nWlg

habe, dorthin zu kommen.

Zus~menfassend kann festgestellt werden, daß ärztlicherseitslkeine Suizidabsichten erkennbar waren.

)
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Amtsgericht München
Abtl. für Strafsachen

1 t f:
•••. JI.. ,

8 München 35, den 17. Bov. 1977
Nymphenburger Str. 16

Betrifft: Gerichtliche Leichenschau und Leichenöffnung der

S c hub e r t Ingrid, gebe 7. 11. 1944,

zuletzt wohnhaft in München, Städelheimer Str. 12,

gestorben: 12. 11. 1977.

Pro t 0 k 0 1 1

Auf Antrag der Staatsanwaltschaft beim Landgericht München I,

Herrn EStA Dr. Re~l, nimmt der Unterzeichnete,Richter am

Amtsgericht Dr. Ludwig Ernst, welcher vom 11. 11. 1977 15 Uhr

bis 18. 11. 1977 8.30 Uhr außerhalb der Dienstzeit den richter

lichen Bereitschaftsdienst innerhalb der Strafrechtspflege

versieht/an der Leichenöffnung der Ingrid Schubert teil.

Die fernmündliche Verständigung des Unterzeichneten erfolgt.

am 12.11.1977 um 21.30 Uhr.

Angesichts der fortgeschrittenen Zeit, die Obduktion war rar

23.00 Uhr des gleichen Tages festgesetzt, ist die Hinzu 

ziehung eines Urkundsbeamten der Geschäftstelle nicht .ehr

möglich •

•••.t ••• j
Ebenso sind andere geeignete Personen als Protokollführer

gemäß § 168/Satz 2 StPO zu gewinnen,so daß das Protokoll

von dem Unterzeichneten geführt wird.

Um 23.00 Uhr sind in den Untersuchungs räumen des Instituts

für Rechtsmedizin der Universität München, ~rauenlob8traBe 7 •
folgende Personen anwesend:

1. Richter am Amtsgericht Dr. Ludwig Ernst,

2. Oberstaatsanwalt Heindl u. EStÄ Dr. Rebel, Staatsan

waltschaft bei dem Landgericht München I,

3. KHM Bodenstein,

# :~J.in ~81tE~H J

5. Oberkommissar Reisinger,

6. Reehtsanwältin aau,.l und Rechtsanwalt VicAtle~
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Um 23.00 Uhr sind als Obduzenten anwesend&

I. Obduzent Professor Dr. Spann,

111. Obduzent Dr. Eisenmenger,

IV. Obduzent Dr. Tröger,

V. Obduzent Dr. Bauer,

1. Obduzent Dr. Schuck,

Herr Zurwesten, als Sektionsgehilte.

Um 23.29 Uhr erscheint Herr Prof. Dr. Liebhardt als 11. Obduzent

und nimmt von diesem Zeitpunkt an der Obduktion teil.

4f Um 23.00 Uhr wird die auf einer fahrbaren Bahre im Sektionsrau.
befindliche weibliche Leiche in Augenschein genommen. Sie wird

von Herrn Zurwesten als die der Ingr1d Schubert vorgewiesen.

Die Leiche ist wie folgt bekleidet:

Am Oberkörper befindet sich eine graue Jacke, wel~he Torne

knöpfbar ist. Sämtliche Knöpfe sind offen. Der unterste

R:.cpf fehlt.
U~t€r dieser Jacke befindet sich ein grauer ärmelloser

?~lover mit sog. V-Ausschnitt.

Unter diesem Pullover befindet sich ein schwarzes trikot

mit langen Ärmeln.

Die genannten Kleidungsstücke sind bis in die Höhe der

Brüste hochgeschoben.

Der Unterkörper ist mit einer langen schwarzen ~ueh-Jeans

hose, deren vorderer Reißverschluß geöffnet 1st, beklädet.

An den Füßen befinden sich braune Frottesocken und blaue

Turnschuhe mit gelben Bändern, welche mit einer Schuhsehleite

geschlossen sind.

Um den Hals der Leiche ist ein aus Leinensto!t bestehendes

geflochtenes Strs~gwerkzeug, das mit einem Ende ait einer

Schleife versehen ist, durch die das treie Ende der Schnur

gezogen ist, geschlungen.

Bei Ausziehen der Hose wird ein ordnungsgemäß sitsender

Damenslip festgestellt.

Die Leiche wird sodann völlig entkleidet und auf 4e~ Sektiona
tisch gelegt.
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DQS Strangwerkzeug, dessen Schleife au! der linken Hal••eite

liegt, wird noch an der Leiche belassen.

Naeh Wiegen und Messen der Leiche werden tolgende Maße te.t

gestellt:

Lange: 163 8m

Körpergewicht 64,8 kg

Das Strangwerkzeug wird gelöst und gesondert aufbewahrt.

Die Leiche wird von sämtlichen anwesenden Personen in .Augen

schein genommen.

Währenddessen erscheint um 23.06 Uhr Herr Dr•• ed. Hans-Dieter

Nothdur~t, welche. durch den Unterzeichneten die Anwesenheit

gestattet wird.

Der I. Obduzent, Herr Prof. Dr. Spann nimmt sämtliche Wahrneh

mungen und Feststellungen an der Leiche unmittelbar zur Fertig

stellung eines gerichtsmedizinischen Protokolls au! !ontrißer

auf.

Sämtliche Anwesende~ hab~n die Möglichkeit , sein D1kt~t mit

zuhören und sich davon zu überzeugen, daß diese Angaben mit den

tatsächlichen Gegebenheiten übereinstimme~.

Die äußere eingehende Besichtigung der Leiche dureh den Unter 

zeichneten und die übrig~n anwesenden Personen ergibt, abgesehen

von der Halspartie , ke'i~eAnzeichen für eine gewaltsame Einwi~

kung~ auf den Körper. W,~der an der Vorderseite, noch am Bücken

oder an den Beinen befinden sich bei äußerer Betrachtung der

Leiche irgendwelche Verletzungen.

Der Sachverständige, Herr Prof. Dr. Spann, beschreibt eingehend

und im einzelnen die verschiedenen Feststellungen an den ver

schiedenen Körperteilen der Leiche.

Es wird sodann der Hals der Leiche in .Augenschein genommen.

Um den Hals verläuft in einer Breite von etwa 38 mm ein Äb 

druck beiderseits in etwa gleichmäßig leicht ansteigend bis zur

Behaarungsgrenze. Nach der Behaarungsgrenze über dem Hinterhaupte

war kein ~bdruck mehr erkennbar.

Der feststellbare Abdruck enthält deutliche MusterungenJ er i.t~
zweiläufig. In der Mitte zwischen den beiden ~bdrackeA~-
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)..2. (1.:.1 l';~:(')i-tt:ll :~iil:3'h:'i t(~ werden im Bereich der AbdruckGtolle

....•....:tGr c.<.::m r(:'cr..ten U.ltt.'rkieferwinl~el gelegen braune ilautv{:~r
tr~cku~~cn fest~2st811t.

?hotv.s,l:aphischco Au:fnahmen werden gefertigt.

~;-:lC:n. dcr c'ill"cll;,;ndl~n Betrachtung des Halses schließt sich die
'Wl..>:1.·'.:C ~.'\~ i' :.n,>': ,.~;nJc ]0sichtigung der Übrigen Körporteileder
1;,:.1,:h•. "-I':. ·j'.'r I. Obdl.:.zont nimmt weiterhin die Beobachtungen
d.::r Cbd .. ti·"':: ::'r~ausJÜllrlich zu Protokoll.

r -Soda~n \drd eie Schädelhöhle ordnunissgemäß eröffnet. Das
- Scl:i·id-;;,:•.Q';;l:::n weist ].reine Ve'rletzungen auf. Auch die Hirnhaut

i::ot 1.H3;~rletzt. ~ine Blutung findet sich nicht.

t";~ ••.,. ' .

GOIÜrn entno:nuen •. Das Gewicht des Hirnes 1.-lird

f..::. t...:,cstell t.
~...•. ..•.. " .. '<\/"'j.1.. r"i dl 't·I'L'''''nt si ". '., 2"t 24' ~Tn-"'" ~.l.,.\·, ••••.;,."..••.J..\ ••.••,. v .•.1 •....~ n on ..L'\; .•. _, CL, llJ~. u .•...., ..l~'"

. . ' ., , d.S ~~~~:0n 0cruIen wur c.

'-. '.' .,', .... ,-,·,,"·J-tr., ~ -eh das "'r~""'" ~. rte H4rn 0--' . ~_,~ .... _.~.,_1'-.C.1L._u '. \olur :! <'J"t.l,r ••.e .•.. oc:o_tlg •••

~: ii.:'.:'.;t s::';.:~L:oin auffälliGer Befund.

. t ... h ·t•. " !CL,'e· : "~ , •.• ::, G:tJ AnweSi..:l:J e~

·~:,"'·:'.:l'";:!~l';:;c.':·.t~'-;.:'L .~(rI.Obduzent

,.~ ,_ .• , ••. L I.Obduzenten, welehe~ das
0ines Abendzeitun~-li~por
verneint.

SCl' ':.:1 ,;:':;.~r. .:~ •..'l' '.,t- llnd Brl,uchhöhle eröffnet.

~rt E(~r Oberstaatsanwalt Heindl wieder

~l.~- ~:' t.. 1 I • I : . ~ 'j ~ •

zencr~le Leb~r~croPQ~atur der Leiche be-

, ;L, 6 (i·raQ schwankend bis 31,8 Gl'ad Celsius.

:;L1 2:~.23 JLc 8r~c~ .'int Herr Prof. Dr.L1ebhardt und ni~t von
::-1U!:~ an a::. de::: Gd~tj.on teil.
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~·:"tm:.Jehrv!ird der Brustraum er c$1'fnet• Sämtliche KÖrperOrii3.ne
'.vercen cntnonL"T.enund untersucht •. Herr Prof.Dr.Spf,\nn diktiert
3.u3fÜ::~rlich säIttliche ärztlichen Befunde auf den Tontrc.f:er.

:::'i(' FrL);Jra tion dIiL~ Ha1sreßion wird sorgftil tig vorgeno::r.len.
Die 01~d....:ze~ten stellen f~Bt, daß das Zungenbein unverletzt
izt u:d dÜL\ eich in der Umgebungdes Zungenbeins keine aut-..
fG..:..11;..cn Ste 1!.en, insbesond ere keine B1utunBen befind en.

\iciterhin wirdfcstcestc11t, d~ß das !eh1kopfHorn beiderseits ~
4 r:Jn un:ernalb des ~ndes abgebrochen ist.

1H" ~:la:,;a dee Ecrz(ms werden Init 12 zu 13 cm, das Gow1.chtmit
296 g a::1[;~e::.0bcn.rrof.Dr.Spann beschreibt' eintiehend den Zu
~Jt::!ld d (!S HerZI~n$.

27,5 zu 21 zu8 cm, das Ge-

f

. ,,- •. ..,.i~" .' ""1.' \'; ..•.l.Z ·,'··rderl mit 12 5 • 7 • 3: 5'om das "'ewicn't:..J..;'=: .'.d.wt. U,;; 1•.••. vl.: ... , •• , , . IZ .

"" -'r: 1.1C).., a ,.,,':"'"'(,b" 'A•.• .- V l~' ;-:; <.; ;'''~''''G'''' 1..;,..•••••••

.
\'," ~~I ~~'d1)l_ ;::; C ~lX' i C'··b c n •

:']':'1' :'~a;.:.;'~.1\Ji:cd .erej f l'net. ~r enthäl t reicll11ch helltjrau-ce1

bt:~:, ::::ut:rlich rieCHenden Speisebrei. ~mhageninhal t rinden

s...;-:'ch z'..1o:~i tab:'ette:'lf0rmiß(1!bild~, welchesicherges~e11t
\F:rden •.

Sp:.i.tc:: ',I/'ir~ r;J~!J ein drittes, bert;1ts 1nAuflösung bef1nd11- 1
oh;,;:= t';':ll,'ttc':llürmlees Gebilde iuI gefunden und ebentalls 81-

.JiYl :'-:'.1.1 der; :'..'.l.i.:.;ninha1teswird zur weiteren Untersuchung si-

.:.l'!" 3l-:e1EttsY3t~m """,;;orden keine Verletzuneen, mit Ausnahme der
";'~r:~ndC":::uI::.:en im Jerc ich des Xehlkopfhornes beidersei ts, .test-

.'.:-:i.>J L~~.ic!l€. 'N.ird :~l.Gal'1numecdreht und an der Rüokseite ein-
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..:.3 1;Jo;;~:c.ic.-; ~':cinerlci Verletzu,ngon festgestellt.

SCdLGil':. "l;,;irc.e.in Seimi tt vom Nacken bis zum Kreuzbein und dann

~ci0erscits.ve~ltineert jeweils bis zur Ferse gelegt. ~s wird
fest(;p::.:tl..'ll t, daß sich an keiner Stelle am.Rücken und an den
7ki.l1111 ::'1. den W\.Jinhteilen eine Blutung befindet.

S(.ld:..1nl'J wird. der S(~:mitt bis zum Naoken verlängert. Bei der
Pr <.::,:,::i::a tio·n nacn au[~cn tindetsioh auoh hfer an keiner Stelle..

ta.t~2.~1.f}:indikticl't Herr Prof .Dr. Spann in .Anwesen.~eit sämtlicher
~lufC~~~m-l'tcr I3ct ..::ili;:-,ter eine Zusaj!'.m~nfaosungder:ae.funde.
'Kc:n·:;r Gl'r netci11i~tonarhebt hiercegen irgendwelche Einwen-·
dU:l.·dl.

::;00.2.::111 erstattet h~rr Prof .Dr.Spann ein vorläufiges Gutachten.
:J8.l'~:;.chi~rclbt eich, daß Prau Ingrid SCflu'oert nach dem Ob

,::·,:~·t:'.cYls'bef\lr.a. C:YJ einer Gewalteinwirkung geg~n den Hals, wie
., .••• ~ ·••• ·r~~ ~ ••••. ,C).-.. "',..' '.,,,, ~·.::.nauf gewaltsame W!':>1~everstor"'e"" 's..l.
..; •.•...~ ~ •.:·;._l.~.;O, ..•.•.;,~,,~!.; ~:).••...n-:.~;.Jf'.).""' "I " \;; •... u .•.•.•.. ,l." •

.. . .• L L b '-i d' _....." ....:' .:.,.:(:l.::.] r'n; uerz, unee, e 'dr, .•'i .are un r.'Hsnau·('.'
..

. ,Y.i ~. ~h.::3 .,<, .l.Chf ldrüse, ~T11zund Nebt.:nnierensind in .?O!':l1a-

.. :. i .' • (.<:....:.<J}. iscllen 'Gntersuchune a~~rviert. Blut aus der
'- .~':, 1 ~1:2:.V€r:e UYldUrin wurden zur Alkoholbestimmung sicher';"

C _:- ;'''" ~ :. .-+-;..-'..".-....•..v.

:~~·,;t'?,'~'.: 31u"t;:;,ru:ven-Untersuchung und Bestimmung wurdes1-

.•..".-- :.:', {':-;':~i:l[;lt wurde zur wai taren Untersuchung sicherge-

t'L •.: .1 '•.••. i,~.:~i1: "

\.I •.•• L,.' ,.:'~_l .t; t (.? J: U,.:: :

:ti! f..' 1E'ldAftcr wurdl,n t,a!'ertigt und zur we1
'·::ch. r·cestell t.

~.... "... ,,~... ', ....:. "',,..' "'i('ch~n ·,Tntercucbung "'Urden z" ei bi~ V
~,-" • .J.. ••••• i\:.~,:.:.,::,;.:..~ .P .• - . , ••:.Ll'" ~.:;.~.\;; u., '=-. ~ •... w ~ !A
.: :.-.;:1. t~,:·;lc~-:;z;(.~~:"t·:...::;GeoJ..Lde, Ivlageninnalt, Herzblut, Gewebs-
tc 5.1Q 1":3. GCL.:.Li.;;, d,.?r L0ber, eine Niere $ow,1e Gal'letlüssig-
"''; t •.' I"t··, ' .. ,.~+ ·llt·.. e .•. :..lv ••~:l:"" .•.::,,,(; •

•

Die .\:s. rvierung Qicoer Gegenstände erfolgt ohne ohemischen
Z:.tsutz.
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V01·;2:.~:l",-~1:ich \'fur;::!edie Halshaut zur enzym-histologischen Un
. ",..,.,.,"ci" """, Cl1c'n rrri~s+-L'\11t't'~ l_l ••• '-1. ;L, _ .•. e c.;. ..•..• "'~ •

Die C'-;:;du::tion wurd,) am 13.11.1977 um 0.08 Uhr beendet •

.s':;.r.r:~~ichL! angegebcn~n Personen waren ununterbrochen bei der
ObdÜ]:tio::; anwesend, bis auf die jeweils genau !estgestell ten
Zci tor .. des Verlass...;ns und Betretens des Sektionsraumes durch

. die i;:, ,;: :~zeInentl.:tlßegebenen Personen •

..TI ;: .. :., v':~l.t:.~,n ,f'er:'on wurdEl unul~goschrÜnkt die Mög:;'L:,hk(t1t
L~:_\.'u::·:j) i~l t,l Iü.i.clL! ~u b(~tl'achtcn' und die Obduktion in allen
]:,"~,''7'' 1'" '''',,,.,... ""U V~"" {.·01·:Jen'.J.j •••••••• '" .•• ~ .•_•••... \, ..••••••••• ~ "'-'.- .••. u •

(Dr.LudwlgErnst)
Richt~r ao Amtsgericht.
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S.lbsttötungssaohe Sohubert Ingr1d

Vernehmungsniedersohr1tt

In der JVA-Stadelhelm aufgesucht, gibt der verh.

Obersekretär i. Vollzugs4ienst

A rt man n Joset,
gebe 26.07.39 Kleinschönthal,
wohnt MU. 71, Schuchstr. 15.

mit dem Gegenstand seiner Vernehmung vertraut ze

macht folgendes an:

·Seit 02.11.1965 bin ich im Justizvollzugsd1onst

tä.tig und verrichte seit 1966 hier in der ~VJ.

Stadelhelm meln~n Dienst.

In der letzten Zeit umfaßt mein Dienstbereioh

die Zugangsabteilung und die AU~sioht über die

Besuche. Hauptsächlioh aber bin ich hier als

sog. Besuohsbeamter eingeteilt.

In der Woche vom 07.11. bis einso~ließllch 13.11 •

verrichtete ich Dienst in der Zu,,:,angeabteilung im
Ostbau. Aus diesem Grunde hAbe ich am Samstag,

dem 12.11.77 nachmittags Ingrid Schubert erstmals

gesehen, nachdem sie nach dem Hotgang aut 402 Ter

legt wurde. D~r Hofgang fand ab~r.bereits in cen

Vormi ttaes~:unden sta.tt. ,!om_ÄJ:l~s~:::.!3E~·}~t9_;,..§o~ei_·~
~r.tuhr lch j;ef:en 14.QO.--UJ:w-,..daß sie:':' 'cei der Durcp
s~cht ihrer Zelle 201 Unregelmäßigkeiten ergeben hät

te und die Schutert deswegen auf 402 zurüokzuverle

gen war. Aut Anordnung des Amtsinspektor Schneider- ~-====----
habe ich vor deo ZELLENF~NSTEn 402 eine Sichtblend~

,.~~gebracht~~1e aus einem Holzrahmen mit e1~durchsichtigen Plastikto11e bestand. ~

~'-



-2 -

-.---.. -----.,

..~

Bis zur Verlegung der Sohubert gegen 15.~~ Uhr..
wurde die Zelle 402 hergeriohtet. Auf Anweisung- .

des Herrn Direktor Dr. Steterer wurden aus der

Zelle der Schrank, der Spiegel une das Eßbesteck

entternt. Außerdem wurde auah nooh der Metall

atopsel des Handwaschbeckens entternt. Bettwäsche,

Deoken, HandtUoher und Plsstikeßgesohirr wurde be

lassen.

Als 81e ln die Zelle gegen 15.00 Uhr e1neewi~Den

wurde, war ich anwesend, lrau Schubert ~~~_t6 .__~4.cb..

d~~ t Herrn Dr_!. SJ.t!.lere~ •._.Au'- 1
dieses Gesp.räch habe ioh allerdings nich~J~.e_-=--- -.--- ..-.-.- ...---- .-------.------- .•....... --
~tß;' Zugleioh mlt der Verlegung wurde ihr in
die Zelle 402 ihr Aben(:essen serviert. A.ls ich
dann gegen 15.'0 Uhr aas Abendessen in den anderen

Zellen verteilte, ging ich auch zur Zelle der Schu

bart· und fragte sie duroh ; ie Kostkla.p~&, ob 81·:
etwas zu trinken wUnsohe. Dies wurdqVon ihr ver

neint. tm 16.00 Uhr ruhrte ioh zusammen mit Her~n

Scb.neider eine Sichtkontrolle durch, von Herrn.• --
Scr~eider wurden ihr Tabakwaren und ein·B~ch Uber--. -
ge~. Bei dieser Gelegenhe~t habe ich sie noch
einmal gefragt, ob sie wirklich niohts zu trinken

""dle. Es wurde dies eber wiederum von ihr ve::'::leint.

Um 16.'5 Uhr rührte ich eine weitere Sichtkontrolle

durch. Ich konnte ;3~be1 beoba.ohten. caß eie die
Schubert ihr Bett- herriohtete. Ich kOlUlte ecnau

. sehen, daß das Bettlaken Uber die Y.atretze ee20gen

war und sie gerade eabei war. den karierten Bett

be-zug glattzustreichen. Dies ',ver praktisch an die
sem Tag meine letzte Ar:1tshandlung. Auf- ausdrück

liohe Frage r::(Schte ich noch .c~gen, daß \-1cl1 an-I .
läßlich ceiner Sic~tko~trol1en nicht& d~von be-

merkt habe. daß sich :J1e ·Schubert mit Zus['~-,i:an
knüpfen von Sto!!gegenständen betaßte. Meh~ habe

ich dazu nioht zu sagen.-
A.u!'geno:nnenz -

~~Hfu(·
Bodenstein
va .,•!
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Selbstt6tungssaohe Schubert Ingrid'

hiera Vernehmung der Sozialbetreuerin

Inder JVA-Stadelheim aufgesucht, gibt die verh.

Sozialamtmänning

G a n ~ t Lieselotte,
gebe Gallwitzer, gebe
am 28.07.29 in MUnchen,
deutsch, wohnhaft MU. 80,
Schildensteinntraße 14,
Tel.erreiohbar Uber JVA,

mit dem Gegenstand der Vernehmung vertraut ge

maoht folgendes anz

·Seit 1972 bin Ich hier in der JVA-Sta,jelheim '?--1:::;

Sozialarbeiterin tätig. In meiner Eigen~oheft ~~be

ich hier 8~mtliche Ine~n, es eine ca. 1400 Per

.onen~ die in meinen bz~. in den Aufgabenbereloh

meiner Mitarbeiter tallen, zu betreuen. Ieh bin

dle Leiterin des hiesigen Sozialdienstes.

Im Zuge meiner Tätigkeit kam ich am 28.10.77 erst

mals mit der Gefangene~ Schubert Ingr1-d, in Be

rührung. Ich hatte die Sch. vorher nicht eek~nnt,.
wußte allerdings, daß sie als einzlze Frau hier

in (er JVA ~tergebracht war. Am gcnarwten Tag habe~ .
ich aie um 08.30 Uhr in cer Zelle Nr. 402 aufge-

,. , :l..

sucht. Dieser Besuch war von der Sehe vorher nicht

gewUnscht worden. Prau Schubcrt wirkte zunschst

ziemlich aggressiv, sie hat sich aber io L~ufe ces..
Gesprlichs beruhigt. Sie be ~& te sich hauptslahllch

darüber, daß sie hier in Isollerha1t sei unG aie
J:!fJiir

,mlSchte in einen anderen Zellentrakt verlegt \;.i~rC-E:n.

Außerdem beklagte sie sich weiter über die Eil~auj8-.
sperre. Weiterhin gab 8ie ~ir zu verstehen, daß---

sle an Bronchitis und unter niedrigem Blutdruok zu.---. ~---:-------
leiden hätte •

•••
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Es war Frau Sohubert bekannt und ich ha.bees

ihr auch gesagt, daß sie jederzeit Zugang zu

den Ärzten hätte und sich·obne weiteres xis

melden k~nnte. BezUglieh der Einkautssperre

habe ich einen diesbezUgliohen Rapportzettel

tur den Anstaltsleiter mitgenommen. Diese Dinge

fallen nicht unter mein Resort, es sind dies

J.u·fgabender Anstal taleitung. Hinsichtli~h

ihrer aggre aiven Haltung vertrat Frau Schubert

die Meinung, daß sie diese beibehalten mUßte,

da sie sich sonst selbst au.fgebenwürde •.("Ich"

wUrde sonst Fädchen zählen un~ mich becanken,

wenn die Türe ge~ffnet wUrde, wie viele andere

Inhaftierte.") Es waren dies ihre Worte.

Es war dies das Er€ebnis meines 1. Besuchs bei

Frau Sohubert, der etwa eine viertel Stunde

dauerte.

Mein zweiter Besuch und zugleich auch mein letzter

bei Frau Schubert war am 04.11.77, um 10.00 Uhr.-
An diesem Tag befand sie sioh weiter auf 402, von

der Verlegung an diesem Tag in die Zelle 201 der

Xrankenabte1lung habe ich dann später 1m Leufe-
der n1chsten Zeit erfahren. Bei meinem Besuch

bei Frau"Soh. wußte diese von einer Verle~~ng

nichts. Mein Besuch bei ihr (~s.uerteeben.t'alls

h~chstens eine viertel Stunde.

Ihr Verhalten an diesem Tag fand ich positiver

als beim letzten Mal,' es dUrfte dies aus de::n Grunde

gewesen sein,'weil sie zwisohenzeitlich den Besuch

ihres Vaters 'empfangen durfte. Soweit mir bekannt

ist, bekam sie hierfür auch eine ~eeuchsverlänge

rung. Äuch erschien ihr für wiohtig, daß die Sicht

blenee vor ihrem ZellenfenBte~ 'entfernt worden war.

Es war !Ur sie außerdeo wichtig, daß sie dadurch

den Himmel sehen konnte. Frau Sohubert spraoh eich Uber

ihre GefJ.ngnisaufenthalte in Berlin und Frakfurt

aus und hatte offensichtlich Angst nach Aioh~ch ver

legt zu werden •

• • •



Unsere weitere Unterhaltung bezog sich aur mehr oder

weniger belanglose Dinge. Jedenf"alls kann ich mi.t

Slcherhe1 t sagen, daß Sch. mir gegenüber ~ kein:;r
Zeit auch nur ~ie lelaeaten Selbstt~tungsubslehten~ ~
oder Gedanken geäußert hat.

Durch meine Besuche bei Frau Sohubert wollte ich

lediglioh erreichen, daß sie trotz ihrer Isolierung~
einen Anspreohpartner hatte.

Mehr habe ioh dazu nioht zu sagen.-

Aui"genommen:

Bodenste1n

va

I '"

Nach Diktat geL~~:jft
und unterschri~ben;
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Ablebenssache Sohubert

Vernehmungsn1edersohr1tt

Münohen, 09.12.71
NbAt.: 77 81

• t

, "

In d~r JVA-Stadelheim au!gcaucht. gibt der'varh.

Justizsekretär

S ehr e 1 1 Geoyg,
gebe '0.03.35 in Bodenma1s.
deutßch. wohnt Fürstenteld
bruck. StsTnstraße 4.
tel. erreiohbar JVA.

auf Befrage~ folgendes an:

·Se1~ 1971 bin ioh 1m Stnrfvollz~€sdi~nst täti~ ~~j

verrichte seit Ja."'l.uar c:i€:sos. Jahres in öer JVA-Stl:1.=~~l
heim meinen Dienst. Ichbb1n hier 1~ "er Krar..kc;(l&;::'··:~ilu.ng
als Abte11un~sbcamter eingesetzt. ~ein Rauptaufgu~8n

bereich 1st hier d~e Ve ~o~eung der. Gefangenen. Zu ~e~nen

Zustündigkeitsbereich eP,h~rtA auch die Gef[~eene Schubert.

als sie sich in der Zeit vom 18.08.77 bis 22.10.77 und

vom 04.11.77 bis 12.11.77 auf öer Krankenabte11un in

Zelle 201 befand. Es 'tfarcir bek..lllr:t, deS es sich h1er
be~~eine Terroulstin handelte und d~~ ihre Zelle nie

von ei.nem Be&mten alleine b&treteIl,{er~ en durfte. Das
..

Betreten der Zelle wurde nb~: l~alellCh dann durchge-

führt. \fenn sio dort nicht ~tlw(.l r:i?I:': war. Während des
Botganges oder wenn sie gt~oadet ',..rurde, W'I..lrden die Zel
lenkontrollen durohgefUhrt. An~onnten bestand keine

Notwendigkeit. ihre Zelle zu betreten. Ihr. Essen und

ihre Medikamente 80wei der gesamte sonstige Bedarf der

1hr lustand, wurde ihr immer von zweI I.ollegen durch
d1. Koatklappe überreicht •

...
•••
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Anläßlich'der letzten Zellenkontrolle, di~ am

1Z.11 .77 während ihres Hotganges von Hel-rn Dr.
Steierer angeordnet wurde. wurde in Zelle 201

die Y.auerbeschädigung und das v~rstcckte ca.

12 m lanee SeilstUck aus einte Bettlaken unter

der X1oosehUs~81 vorgefunden. ~ua eieocm Grunde

erfolgte dann um 15.00 Uhr die Zurtickverle~g
der Sehubert in die Zelle 402. Beidif:ser Zel1en--------------:...--.- .
kObtr~lle Val' i~h anwesend. Auoh h&be ~ die

Mauerbesohädigung hinter dem Koptteil deo Bettes

ge:f'u.nden.
---===-

Frage:
Herr Schroil, k~nncn Sie angeben, wie in der JVA

der Wäschetau8ch vor &ic~ gehtY'

Antworts

Im allgemeinen 1st 08 80, daß d~eser am Ho::e:en
nach dem FrühstUck und dem Zellcns.u:Csohluß gerr.-cht

wird. Die GefE..ngenen z1E:hen ihr 13ett selbst ab -;.md

geten es im 2lur deo Hausarbeiter. ~~r die gleiche

Za.'1l beschmutzter \VäschestUclce auoh Ilandtücher I) ',/er
den saubere ausgegeben. So wurde es auoh bei Sehu

bert gehz.ndhnbt.

Bei diesem im Kloo versteokten Sel1stUok. welches

offensichtlich von e1r.em Bettlaken herstammte. dürfte

es sio~ um ein sog•.P~Ade~ geh~~delt haben. Ml~ ist
aus ceiner T1itigkeit :~ka.lmt. daß mitHilfe dit:s,'l'"
Pendel von Zellentenster zu Zel1erd'enster' alle m5g

lichen GegenstkLda be~ördcrt werden konnten.

Hierzu muß iCA alleraing~ sagen. daß ~ich ~ die

Zelle 201 ein 8og. Sic:lerheltsbereich befand, d.h •. -,. -----, .. ~
die Zellen darunter und seitlioh waren nioht belegt.
L.........••• '

Es 8011te auoh hierzu ein Pendeln ausgeaehlos'sen wer-'"

den.

Bei der großen .Anzahl d?'r anfallendel. sehDutzigen
Wäsohe wäre es nur ein Zufall. ~er~ mQA auf ein

beschädigt •• LeintuCh .toSen würde •

•••

I

I
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Gerade auf der Krankenabteilung wird die schmutzige

Wäsohe. die mit Dlut, Elter und Kot besudelt 1st,

nicht 80 genau durchsucht und auseinanderge!altet.

Fraee:

Bestand dia M~gliehkeit, daß andere Gefancene, eie

in der Krankenabteilung lagen, oder in die Xranken

abteilung ge~ühr.~wuerden, mit der Schubert durch

die ZellentUre Kontakt ~u!~ehmen konnten?

Antwort:

Ngeh meiner Ansieht war dle1Vom Zellengang her aus

gesohlossen. Es wuree deswegen der bereits ange

sprochene Sicherheitobereich geschc~tenuna der Flur

zwischen de~ Zolle 201 und dem Ubl1chen Zellenbereieh

durch ein gesondertes Gitter abgetrennt. Unbeau!

sichtigt war ce keinEm Mithäftling möglich, an die

ZellentUre der Sohube~t zu gelangen. Es bestünd natü~

lieh dia Möglichkoit des Ru!kont3.kts, aller~.ir.,_:3 m~~
ich oagen aussohließlioh zur Nl'\chtzeit. DalS Zellen

fenster 2(1)1 geht zum Hot hinaua une! es 1st eine z1,,:;.'

liehe Strecke bis zum gegenüberliegenden Westbsu.

Sonst kann ioh dazu nichts sagen; was die Anordnunen

bezUglich der Sohubert im einzelnen betrafen, wurden

diese von der V~rgeaetztenseit~ her getroffen.

MeinE: Aus.tühru.n,'· en entsprechen 1n aller. Pur.kten der
Wahrhe1t; ich beetäti&e diese durch meine nachfolgende

Unterschrift."

4utgenommenl

~1-'h,l~lk
])Odenste1n

va .,

Nach Diktat genehmigt
und unterschr1eben:

.(' C/ '"/'..•.....~~~
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Ablebensa&che Sohubert·
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Ternehmungsn1edersohr1ft

.,.

In. der JVA-Stadelhe1m autgesucht, gibt der verh.

Amteinspektor

P e 't e r Hana,
gebe 11.01.1.8 in Waldenburg.
So~esien, deutsoh, wo~t
MU. 90, Stadelhelmer Str. ~ b.•
telefonisoh erreiohbar über JVA
Stadelheim, ,

.folgendes an:

·Sei~ 16.08.1954 bin ich 1m JUcltlzvollzugs~iens~

tiitig und bekleide zur Zeit den' Posten €l.:n~s At: 9; s-,
Inspe~tors. Ich bin ',mit der FLlnktiol.'l des I.;1~;nst
leitara fUr den Ostbs.u betraut: Im Ra."r~en ('1<:lh.r

Tätigke1t' bin ich' fUr den gtsamten Dienstablaut in

dem mir zugewiesenen Od-t'uau ve.L'~t'Nortl.ich. Da im

sog. Ostbau ~ich auch die Zu~angsa~te11ung betincet,..
bin ioh auch hier:rUr T\.rant\oiprtl1ch.

Von der Selbstt~tung der gefangenen' Ingrid Schubert

wurde ich einige Tare später von einem Kollegen in

Kenntnis gesetzt. Hierzu möchte ich sagen, daß ich

in der Zeit vom 05.11. bis 04.12.77 dienstfreie Tage

eingebraohthabe und mich in dieser Zeit nicht in der

•.. , JVA' aU:rhj:el t·: ..
Daß Sohubert Gm 22.10.77 von Zelle 201 der Xrar~en

abteilung zur Zelle 402 z~Zuganf,sab'ceilune verlegt

wurde, wur mir bekannt. Während Frau Schubert auf 402

untergebracht war, 8uohte ich sie tägl1~h morgens in

Begleitung dea Abteilungsbeamten in ihrer Zelle nut.

Dabei erkundigte ich mioh über ihr Be!inde~, fragte s1e,

•••
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ob sie Botgang haben wolle oder ob sie baden

m~chte. Hierzu m~chte ich angeben, daß sie nur

sehr selten 1n den Hof gin~, wenn d1es aber der

Fall war oder bei jeder anderen Gelegenheit,

z. B. Rechtsanwaltbesuche, ~ei w6lcher Schubert
ihre Zelle verließ, wur~. 8ofort der Hat'traum

grü~~lich kontrolliert. Ober diese Maßnahmen

wurde eine Liste angelegt, die vermutlich der
f" . __

Staatsanwaltscha..ttMünohen I zugeleitet wurde. "

Zu einem p€rsön1ichen Gespräch gab es für mich

keinen Anlaß. Ich hatte auch nie den Eindruck,

daß Schubert mit mir spreohen wollte.-

Als Schubert sm 04.11.77 in die Krankenabteilung

w1edc' zurUokverlegt wurde, hatte ioh Dlt'nst.

Diese Ma.ßnahme erfolgte auf Anordnung des An

staltsarztes.

Auf a~sdrUckliche Frage m~chte ich erklären, daß

sich in der Zeit, als sich die Schubert'in meinem

Dienstbereich authielt, keine besonderen Vorko~~_

nisse ereigneten. In der Folgezeit war ioh' nicht

im H~us und kann hierUber nichts sagen.

Mehr ~abe ich dazu nicht anzugeben, meine Aus

~Jhrungen ents~reohen in allen Punkten der W,~~r
heit. Ich 'be.stä'tige.diese,,~durch meln~ naoh.!olgende

Unterschritt.-

Aut'genommena

1:ru ~~.{.t.. J
Bodens ein

va

Nach Diktat ger.ehoigt
und unterschrieben:
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Bayerisches LandeskrJmJnalamt

N~ 54-412/33+34-5634/77
(Sei AnlwOtteft bitte l'Ilit De,,,/ft angebe".

Herrn Staatsanwalt Dr. Rebel

im Landgericht MU. I
8000 Munchen 35

MDnchen. 24.11.77
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2. Nachtrag zu Punkt A/4 des GUl:achtens 54-412/33+34-S63LJ'l'!
vom 15.11.77

Anlagen - 1 TUte mit Stoffresten

Das vorgelegte ca. 1~,6 m lange Band ist aus sieben CD. 1,35 m
, ,

langen und 9 - 16 mm breiten und aus ZWj!l' ca. 2,45 m lan[en

und 9 - 23 mm breiten Stoffstreifen zusammenGese~zt. Es h~nde:t

sich um kräftigen, weißen Baumwollstoff entsprechend dem Material

von Bettlaken, wie sie in der JVA-Stadelheim verwendet werden.

Die Längen der Streifen und die blauen Kantenkettfticen in zwei

der Streif~n lassen keine begründeten Zweifel daran, daß es

sich um StUcke von derartigen Bettlaken handelt.

Aufg~nd von RIßkantenform, Schußfadenunregelmäßigkeiten, Wäsche

stempeln (tlK", "An) bzw. eines rot eingestickten "A" läßt sich

bestimmen, daß die zwei langen Streifen (118" und "9") direkt

nacheinander von der Längskante eines mit blauen Kettfäden ver

sehenen Lakens abeerissen worden sind. Der k~ze Streifen "1"
1st der als ganzes abgerissene Saum von der Scr~alseite eines

mit blauen Kettfäden markierten Lakens. Er kann von dem gleichen

Laken wie W1" und "2tt stammen.

-2-

T.lefon (VennmIunQ)
'. (08e) 12511
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Die kurzen Streifen "2", "3" und "4" gehören direkt neben

einander und stammen vom aufgetrennten Quarsaum eines nicht
mit blauen Kettfäden markierten Lakens. Dieses Laken besitzt

auf der einen Längsseite nicht mehr seine originale Webkante

sondern war mit Nähmaschine gesäumt.

Die Streifen "5" und "6" grenzen ebenfalls aneinander.

Hier ist auch am einen Streifenende die aufgetrennte Längs

kantensäumung ~u erkennen. Am anderen Ende ist die originale

Webkante offensichtlich vorher abgerissen worden.

Streifen "7" starnmtaus dem Bereich eines aufgetrennten Quer

saumes, hat am einen Ende noch die originale Webkante, zeic~

jedoch am anderen Ende nicht die Spuren eines Längskantens~umcs.

Es ist nicht auszuschließen, daß dieser Streifen auch von dem

Laken wie Streifen "2" - "6" stammt.

Zusarnmenfassunp;: :

Die insgesamt 9 Streifen stammen von mindestens 2 (fin~1
blau gerandeten und einem nicht blau markierten) ~~d hö~hsrns~------
von 5 verschiedenen Bettlaken. Mit Sicherheit sind bei cer 1
Anfertigung der vorliegenden Streifen noch weitere Streifen

angefallen.

•••

'.."I"

~\ v'" ,-" ' •••••...... " .

fDr.~
Regierungsrat

Sachbearbeiter

,
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Or. med. W. SPANN
Profuior für Recht.medlzln

'1'1 der Unlv.raltlt

1000 M ü n ehe n

Mit Schreiben vom 14.11.1977 hat die Staatsänwaltschaft bei dem La..'1d

~ericht München I u.a. gebeten, eine toxikologische Untersuchung des Urins und

::lesMageninhaltes , unter Berücksichtigung der vorgelegten Tabletten. wclchi.~ Frau

5 c hub e r t in der Justizvollzugsanstalt erhalten hat, durchzuführen. D<aruber

Ünaus wurde ein ausführliches Gutachten zur Todesursache und zum Todef' l:eit-.

)unkt erbeten. Hierfür erschien es aus toxikologischer Sicht erforderlich ••.• l>er

Urin und Mageninhalt hinaus weitere Asservate auf Arznei- und Giftstoffe zu un-

" ehen.(

l....".

r

Untersuchung:

1.) M•.•.geninhalt :

I~ine Probe von 11,5 g des Mageninhaltes wurde mit Wasser im Verhältnis 1 : 1

homogenisiert und mittels Röntgenfluoreszenzanalyse untersucht. Hierbei ergab

sich kein Hinweiii für das Vorliegen erhöhter Konzentrationen an Brom oder an

S.:;hwennetallen.

Eine weitere Probe von 94 g des Mageninhaltes wurde zur Untersuchung auf saure

oder neutrale Arznei •. und Giftstoffe nach Valow aufgearbeitet. Der hierbei erhal

ten~ Extrakt wog 74,9 mg.

Bei der dünnschichtchromatograpjAischen Untersuchung ergab sich kein Hinweis

tllr das Vorliegen von Arznei- oder Gift.toften, insbesondere wurden keine Bar-
, . -2-

r_l'o
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BI. 2 zu Ingrid S c hub e rt :

biturate und verwandte Verbindungen, Salicylsäure-Derivate, Phenacctin- oder

Phenazon-Derivate, Metaqualon oder dessen Abbauprodukte aufgefunden. Eine

weitere Probe von 51,6 g des Mageninhaltes wurde zur Untersuchung auf bas .•.

sehe Arznei- und Giftstoffe nach Goldbaum aufgearbeitet. Hierbei wurde ein Ex

trakt von 38.4 mg erhalten.

Bei der dünnschichtchromatographischen Untersuchung ergab sich kein Hinweis

fUr das Vorliegen basischer Arznei- oder Giftstoffe.

,I
f',~

i \

Eine weitere Probe von 1.8 g des Mageninhaltes wurde zur Untersuchung auf

Cholinesterasehemmer nach Ackermann aufgearbeitet. dünnschichtchromato

grafisch aufgetrennt und enzymatisch untersucht. Hierbei ergab sich kein Hin

weis für das Vorliegen von Cholinesterasehemmer.

, j

2.) Tabletten aus Magen:

Anlä.ßlich der Obduktion wurden aus dem Mageninhalt 2 - 3 tablettenartige Gebil

de (vgl. BI. 15 des Sektionsprotokolls) asserviert.

Die 3 Tabletten wurden vorsichtig mit destilliertem Wasser gespült ur,d vcrmel:ii-
sen:

Tablette 1: Farbe schwach rosa, Fonn rund. bikonvex mit Steg. Dul~c'-.r:ksser.
0.52 mrn, Gewicht: 0.5710 g.

Farbe schwach rosa. Fonn rund. bikonvex mit Steg. Durch.-nesser

0,52 mrn, Gewicht: 0,5620 g.

Tablette 2

( ...

'~
Tablette 3 : Farbe leicht gelblich. Form rund, bikonvex mit Steg,

quollen. Durchmesser 0,'59 mm, Gewicht: 0" 0602 g.

weich und ge-

Eine Probe von 0,02738 g einer rosa Tablette wurde in 2"5 rol Wasser gelöst.

Natriumhydrogencarbonat bis zur Sättigung zugesetzt, 100 Mikroliter Propion

säureanhydrid und 2 ml Äthylacetat zugegeben. Die Mischung wurde 3 Minuten

geschüttelt. Aus der organischen Phase wurde ein Mikrol.ter abgenommen, gas

chromatografisch aufgetrennt und massensp(:h'irometrl:::>ch u{~tersucht. Hierbei

. wurde eine Substanz aufgefunden, die sich gaschromatografisch und massen

spektrometrisch wie das Dipropi onyl-Derlvat von Etilefrin verhielt.

Beim quantitativen Vergleich mit einer rosa Tablette aus einer Original-Kapsel

Effortil Perlongetten ergab sich, daß die untersuchte Tablette noch 31 % des Wirk-~

stoffes iegenüber der Originaltablette enthielt. Darüberhinaus wurde in der un-

-3-
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BI. 3 zu Ingrid S c hub e r t :

tersuchten Probe wie auch in der Vergleichstablette aus der genannten Kapsel

größere Mengen eines Weichmachers aufgefunden.

Eine weitere Probe der aus dem Mageninhalt asservierten Tabletten wurde in

Äthanol suspendiert und dünnschichtchromatographisch untersucht. Hierbei er

g-absich kein weiterer Hinweis für das Vorliegen anderer ~Arznei- oder Gift
Iitoffe.

3.) Leber:

Eine Probe der Leber wurde mit Wasser im Verhältnis 1 + 2 homogenisiert und

nittels Röntgenfiuoreszenzanalyse untersucht. Hierbei ergab sich -kein Hinweis

:ür das Vorliegen erhöhter Konzentrationen an Brom oder an Schwermetallen.,.-
t:t.~weitere Probe von 71,6 g der Leber wurde zur Untersuchung auf saure

md neutrale Arznei- und Giftstoffe nach Valow aufgearbeitet. Der erhalt~ne

8xtrakt wog 20, 7 mg.

öei d~r dünnschichtchromatographischen Untersuchung ergab sich kein Hinweis

\.ir das Vorliegen körperfremder Substanzen, insbesondere wurden keine Arznei

)der Giftstoffe aufgefunden.

~me weitere Probe von 86,5 g der Leber wurde zur Untersuchung auf basische

\.rznei- und Giftstoffe nach Goldbaum aufgearbeitet. Der hierbei erhaltene Ex

rakt wog 7••9 mg.

3ci der dünnschichtchromatographischen Untersuchung ergab sich kein Hinweis

'(-+ .Jas Vorliegen körperfre~der Substanzen, insbesondere wurden keine Arznei
h.er Giftstoffe aufgefunden •.

~.) Gallenflüssigkeit :

)je Gesamtmenge der asservierten Gallenflüssigkeit war äußerst gering, ca.

t." G~-"t ;-=~e .•....Jrd~ mit s.:zs,ar;;:e h}-drolysien, mit XatriUl":'..:.yd:-oz:d ::e:1

-;ii.lJ.s:.ert. mit Pufferlösung auf einen pH-Wert von 9,5 eingestellt, mehrfach mit

ether. extrahiert'. Die vereinigten ätherischen Lösungen wurden über Natrium

Jlfat getrocknet und schonend zur Trockne eingeengt.
ei der dünnschichtchromatographischen Untersuchung des erhaltenen Extraktes
rgaben sich keine Hinweise

j,
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BI. 4 zu Ingrid S c hub e r t :

fUr das Vorliegen körperfremder Subatanzen. Insbesondere wurd. kü1n l\hH'phln

oder Morphin-Derivat aufgefunden.

5.) Blut:

Die Gesamtmenge des Blutes betrug etwa 185 g.

Eine Probe wurde mittels Röntgenfluoreszenzanalyse untersucht. Hierbei ergab

sich kein Hinweis für das Vorliegen erhöhter Konzentrationen an Brom oder an
Schwermetallen.

Eine weitere Probe von 3,5 g des Blutes wurde zur Untersuchung auf Barbiturat("

~ -:Goldbaum aufgearbeitet un~ spektralphotometrisch untersucht. Hierl;:"d ''{ur
c~.. de für Barbiturate typischen Extinktionskurven nicht erhalten.

6.) Niere:

Die Gesamtmenge der asservierten Niere betrug ca. 122 g.

E~ne Probe hiervon wurde mit Wasser 1m Verhältnis 1T 2 homogenisiert UJ~d

mittels Röntgenfiuoreszenzanalyse untersucht. Hierbei ergab sich kein Hin'",;i::is

rur das Vorliegen erhöhter Konzentrationen an Brom oder an Schwermetallen.

Eine weitere Probe von 34,0 g der Niere wurde zur Untersuchung auf saure oder

10utrale Arznei- und Giftstoffe nach Valow aufgearbeitet. Der hierbei erhaltene

~xtrakt wog 19"4 mg.

3,,-. er dünnschichtchromatographischen Untersuchung ergab sich kein Hinweis,(
ur das Vorliegen körperfremder Substanzen .• insbesondere wurden keine Arz-

ei- oder Giftstoffe aufgefunden.

:ine weitere Probe von 40,7 g der Niere wurde zur Untersuchung auf basische

.rznei- und Giftstoffe nach Goldba~aufgearbeitet. Der hierbei erhaltene Extrakt
'og 6" 4 mg.

·ei der dünnschichtchromatographischen Untersuchung .ergab sich kein Hinweis

kr das Vorlieien körperfremder Substanzen, insbesondere wurden keine Arznei

~er Gifatofte aufgefunden.

) 't"l'"," •. u.ln.

ie Cesamtmenlte dea .aaervierten Urin. betrug 12.6 g, der pR-'Wer': 6.
-5-
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BI. 5 zu Ingrid S c hub e r t :

Die Gesamtmenge des Urins wurde mit 6.9 g Wasser verdünnt und mittels

Röntgenfiuoreszenzanalyse untersucht. Hierbei ergab sich kein Hinweis für

das Vorliegen erhöhter Konzentrationen an Brom oder an Schwermetallen.

Eine Probe von 7,0 g des verdünnten Urins (entspricht 4,5 g Urin) wurde mit

Pufferlösung aut einen pH-Wert von 9,5 eingestellt und über eine mit Austau

scherharz gefüllte Säule gegeben. D•••s Austauscherharz wurde anschließend

mit einem organischen Lösungsmittelgemisch eluiert und das Eluat eingeengt.

Eine weitere Probe von 7,5 g des verdünnten Urins (entspricht 4" 9 gUrin)

wurde mit Salzsäure hydrolysiert. mit Natriumhydroxid neutralisiert" mit

P•.•.~erlösung auf einen pH-Wert von 9,5 gebracht und wie oben näher beschrie

t :.,;,weiter aufgearbeitet.

Die erhaltenen Extrakte wurden dünnschichtchromatographisch auf Arznei- UJ:.d

Glfstoffe untersucht. Hierbei wurden geringe Mengen an zwei Substanzen auf

gefunden" die sich wie stickstoffhaltige" basische Substanzen verhielten.

Die entsprechenden Stellen der Dünnschichtplatte wurden abg'eschabt, eluiert

und nach g a~chromatographischer Auftre~ung massenspektrometrisch

wli.crsucht. Hierbei ergab sich kein Hinweis, daß es sich bei den aufgefundenen

Substanzen um Arznei- oder Giftstoffe bzw. d,eren Metaboliten handelt. Es

wurden lediglich Weichmacher, wahrscheinlich aus der Dünnschichtplatte, auf-

gefunden.

(-- weitere Probe des Extraktes nach Hydrolyse wurde in Hexan ~.~fgenommen
und gaschromatographisch unter Verwendung eines Elektroneneinfa.t:gcetci,,"tors

auf Spaltprodukte von Benzodiazepin-Derivaten untersucht. Hierbei (:rgao olch

kein Hinweis Nr das Vorliegen derartiger Verbindungen.

Eine weitere Probe des Urins wurde alkalisch mit Aether extrahiert und.oer

f:rhaltene Extrakt gaschromatographisch unter Verwendung eines stickstoff

;,;rnpfindlichenFlammenionisationsdetektors auf Amphetamine" Ephedrine ur~d

';'o;rwandteVerbindungen untersucht. Hierbei ergaben sich Hinweise für das

Vt.rliegen von Spuren einer derartigen Verbindung, clie sich w;.e: Nor-Pseudo--......•.--
E·;.:.l;.~--in verhielt. I>a.raberhinaus wurde Nikotin aufge!unckn •

...~_.~ ---
L:.':••weite..-e Prrof!' de:i t:r..n5 ~ LC.cb ~ .~ ••-ht-~~ .n:.;.~u-~'."":'':=~-':-:''l~

;~·~':-ti.:osCI7tions-Spektrophotometrie auf ThalliUm untersucht. Hierbei ergab
~,,.:,hkein Hinweis tür das Vorliegen erhöhter Konzentrationen an Thallium.

.

,

j.;,
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BI. 6 zu Ingrid S c hub e r t :

Eine weitere Probe von 1 ml des Urins wurde nach Aufarbeitung mittels der

Atom-Absorptions-Spektrophotometrie nach der Kaltdampfmethode auf Queck

silber untersucht. Hierbei ergab sich kein Hinweis für das Vorliegen erhöhter

Konzentrationen an Quecksilber.

8.) Gehirn:

Eine Probe des Gehirnes wurde nach der head space-Methode gaschromatogra

fisch aufgetrennt und massenspektrometrisch untersucht. Hierbei ergab sich

kein Hinweis für das Vorliegen körperfremder flüchtiger Substanzen oder für

das Vorliegen einer erhöhten Menge flüchtiger körpereigener Substanzen.

".-.::

{ Tablettenration :

Ia einem Nachtrag zum Protokoll der'Leichenöffnung S c hub e r t # Ingrid.

ist vermerkt, daß am 4.11.1977 um 14.30 Uhr durch Herrn KHK Bodenstein

eine kleine Plastikhülle, die verschweißt ist, übergeben wurde. Die Plastik

hülle ist beschriftet mit "Tablettenration S c hub e r t , Ingrid, BOD".

In der Plastiktüte befinden sich :

a} 2 Hart-Gelatine-Steckkapseln mit Schnappverschluß, Form und GrößE"uhi
Farbe entsprechend einem Vergleichsmuster von Effortil-Perlongett~n.--
Nach Öffnen zeigt sich, daß beide Kapseln jeweils drei rosa, eine blaue tLld

eine weiß-gelbliche Tablette enthalten. Dieser Inhalt entspricht nach Form,
A

( .ewicht und Farbe dem von Effortil-Perlongetten.

b) Ein bra1.4nesD::-agee, das in Farbe (braun), Form und Gcw.cht "BVK-Roche"_

Dragees entspricht. Eine Probe des Dragees wurde ausgekratzt ..•nd dünn

schichtchromatographisch auf wasserlösliche Vitamine untersucht. Hierbei

ergab sich d••.s gleiche Auftrennungsmuster wie bei einE:mOriglnalver,glelch
Von IlBVK-Hoche".

, i
'! ,;. ~.f

!t.'
"~.'t"i~'I',.\

'\:.
"

c) Eine gelbliche Tablette in goldfarbener Folie verpackt. ofi'ens.:.d.:Uch Teil ei

ner sogen. "Streifenpack'l.;;J~g".Einseitig ist der Aufdruck .!~elutsch0, •••

n-C-Tabletten" in dunkl~r, wahrscheinlich grüne:.:'Farbe, .:ü.dgedruckt.

In die Rückseite scheint in das Goldpapier eine Chargennummer eingeprägt zu

sem. l\'Ian vermeint. die Buchstaben VA oder UA und die ~iffern Folge 2, 7~2, 0" 1 ;

zu erkennen. Die Streitenpackung wird teilweise geöffnet, der Inhalt eine in
mehr~re große Teile zerbrochene, ursprünglich etwa 1,5 cm im Durchmt;'t1ser

-7.
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BI. 7 zu Ingrid S c hub e r t :

messende gelbliche Tablette.

Eine Probe hiervon wurde dünnschichtchromatographisch auf wasserlösliche

Vitamine untersucht. Hierbei wurde Ascorbinsäure (Vitamin C) aufgefunden •

d) In Silberfolie eingewickeltes pfianzliches Präparat. Die Silberfolie ist mehr

fach bedruckt mit Kreisen. die einen stilisierten Baum (Palme?) und die
Aufschrift Neda enthalten.

Der Inhalt elelcht in Fonn. Farbe. Cewlcht und Coruch einem Vurlll~'d(,i s; ••

mu.ter von };EDA ••Fr<1chtewC1rf.ln. B«rl w••r rt,lkN".~J~~.(.J••.r. 1.;'.:'4\1'1:" f ."t
~ die tur F~eIl t:fPiac.h&1BeaUAdt~ au.t.f!t!~ •.

..
1.

" •. :AIi~~'XÄi\.; "%U~oer r 3 ) ~

i, Die Gesamtmenge des asservierten Telles der Leber betrug 287.6 g.

Begutachtung:

Bei der von Herrn KHK Bodenstein überbrachten Tablettenration S c hub e r t 4'

Ingrid, handelt es sich um 2 Effortil-Perlongetten" ein BVK-Roche-Dragee"
eine Vitamin C-Lutschtablette und ein NEDA-'Früchtewürfel. Diese Untersuchur .••·

gen bestätigen die telelonischen Angaben von Herrn KHK Bodenstein vom

16.11.1977" wonach es sich bei den überbrachten Asservaten um NEDA-FrCc:it.E.·

würlel" Vitamin C-Lutschtabletten" kleine braune Vitamin B.•Dr~gf':(:.aowi.e

blau/rote Kapseln eines KreislautrnittelB handeln Boll. ;r.;a.chtele!onilJch«:r A;.•~ ..

kunft der JVA St~elheim. Vertretung vonDr. Zylka" };a.."n~teU:~or.r.(;.n r.~(;)-.t

Terst~dllch. ao:1lz:.irid S C bub e r t Cf:bion.•T~~:~" !;.~:~-J-"-,,t..U.~':.•~~

tec.. BYK-Roc:he-T.nlenen. Ef!ortil-Perlor.ge-ttu.. a.Gr1ll-i~ rr••:: ':'..rÄ.f::r' W;,.;.:-z#";i.~•.:.

Uc:hl;eit Ip.al.a1-s.!t. mÖ6liche-~'ei5e je-doch eir.ell ~;;:t"en H·,;,~~".~":••.4:rt.4:'"':~

lU""'~:1 Xach RCc"'.•..•.•rache der dorti':7~mÄntin mit eir.~r Y..rc..:.;ce-r,g·,:,~;-.:.,~ ~~'!r·K:J.(j *~ ... ~~ . ~

.. ' ~.. ~ ..• / ... " t.,· •...,,~ ..,.~~ e.:l\:'1.lt$ '7~~v!.l.i~'~;;~'';~ "'lOlr~r •• r,J.o~ rJ~:t4...·":··:~ ~;"-4..••.",· ,,I.•.•. 1•••.~ ..••.', ~ ••

D".ebei der chemisch-toxikologischer4 Untersuchu:".g err~(,;'o(:r.en B(:Lt'.dl: Zdg·':f."

da.ß Frau Ingrid S c hub e r t vr:!!Eintritt des Todes Arzneirt.Ü';,c-lau!gen(,:::r:....

m~n hat. Es handelt sich hierbei um Etilefrin in Forrr~ der Ar::~neispeziaLtät
Erfortil-Perlongetten. Die Aufnahme erlolgte oral. Darüberhinaus randen sid.l

lUnweiaef(lr 4ie Awnahme von Ephedrinen. li.ngere ~eit vor Eintritt des To-i.::..

-8-
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Die im Urin aufgefundene, relativ geringe Menge eines Ephedrins. mit

hoher Wahr8cheinlichkei~ N?r-Pseudo-Ephedrin. kann durch die Aufnahme
ephedrlnhaltiger Arzneistoffe, z. B. Ipalat-Sart, längere Zeit vor Eintritt

des Todes und in therapeutischer Dosierung erklärt werden.

Darüberhinausgehende Hinweise für die Aufnahme von Arznei- oder Gift

stoffen ergaben sich nicht. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die asservier

ten Organteile und Körperfiüssigkeiten nicht gesondert auf Vitamine und die
Inhaltsstoffe von NEDA-Früchtcwürfeln untersucht wurden. Eine derartige

Untersuchung erschien unter Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden

~ ..~grenzten Menge an Asservaten derzeit nicht angezeigt, da bei Aufnahme
~( '~.ser Mittel. selbst bei Unterstellung der Aufnahme in mehr als therapeuti-,..~

scher Dosis, dies in aller Regel keinen Einfiuß auf die im Gutachtensauftrag

gestellten Fragen zur Todesursache ergibt.

Es ergaben sich insbesondere keine über die A~fnahme der .angegebenen Arz·

neistoffe in therapeutischer Dosierung hinausgehenden Hinweise für die Auf

nahme von Arznei- oder Giftstoffen. ci1. geeignet sind, das zentrale Nerven

system zu beeinflussen.

Es ergab sich kein Hinweis, daß die als "Tablettenration "asservierten Arznei
mittel andere als die deklarierten Inhaltsstoffe enthielt.

~ .ortil-Perlongetten ist ein rezeptfreies Kreislaufmittel mit langer Wirkzeit.( ;VK-Roche-Dragees enthalten mehrere Vitamine des Vitamin-B-Komplexe8.-----------, .

Diese rezeptfreien Dragees werden zur Vitamin-Substitution gegeben.

Vitamin-Lutschtabletten sind ebenfalls rezeptfrei, ihre Indikation sind z. B.
Infektionskrankheiten.

]'TEDA-Früchtewürfel. ebenfalls rezeptfrei, sind bei Obstipation indiziert.
\

Ipalat-Pastillen. rezepfreie Halsschmerz -Pastillen zum Lutschen, enthalten

pflanzliche Extrakte und Öle.

Ipalat-Si~~ ebenfaU. rezeptfreI. enthllt ptlanzl1che Extrakte und Ephedrin.-.

-9-
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BI. 9 zu Ingrid S e hub • r t :

Freigabe der Asservate:

Entsprechend dem Schreiben der Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht

München I vom 14.11.1977 wurden die restlichen Asservate aufgeteilt. Es

wird angeregt, einen Teil der Asservate im Institut für Rechtsmedizin der
Universität München zu belassen. um Nachuntersuchungen ggf. durchführen

zu können. Der andere Teil der Asservate steht ggf. zur Al:;>gabean andere

Untersuchungsstellen nach Genehmigung der Staatsanwaltschaft zur Verf~gung.

Die Asservate wurden in folgender Weise aufgeteilt:

,;..

e", ,servat:
(--

Mageninhalt

Leber

Niere
Gehirn

Urin

zum Verbleib:
ca. Graznm

25 g

90 g

41,8 i
21,1 i

108 i

Zur Abgabe:
ca. Graznm

25 g

81.3 g

74.4g

16.•2 i
108 g

I.
I,

~

t ..'.

i,
"

Gallenflüssigkeit -

Aufgrund der außerordentlich geringen asservierten Menge an Gallenfiüssigkeit

\'.-<1 Urin war es nicht möglich, von diesen Asservaten Proben zu einer weiteren

"":-.tersuChUng zurückzustellen. '
Eine Trennung des Restes der im Magen aufgefundenen Tabletten ist nicht mög
lich. Über eine Abgabe bitten wir ggt. zu entsch~iden.

~ltscheid Überden Verbleibder sichergestellten Tabletter.rall0n.
( Dr. G. Drasch) ( Prbf. Dr.med. W. Spann)

~..n1ace. 3 Potoa
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:NSTITUT FOft RECHTSMEDIZIN .
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,
t :LH •..•.., ',~cnc'nntE\ll ::;(~hreiben \:urde unter ander •.:-r.1 UtT. eit:(ii' ..

i~i~LoJoviG~he Untercuchung der aSMerviolten OrgantciJ.~

'ji;:-,.'tCI'. ;".1.15 d~n ~ci. der sC.kt.iO~1 .'lrl;~c:r"Vic:rt~n Ör'}2int..:~il.cf:
\."\l.. '~n ,'::'.·:r~ufhin n.;·c\) grUndlicr.'c:l" .I?or-;:.olh::irtung und l,:..u;-
,<.~-:~i~nmr,;;G~\~ebsbl~c}~odU3gcoSchrti t ten. und nach <lel' N(.!tho~•...
v·m ~l·~jlL:.•U;·l' i.ibcr Mc'thylbenzollt in Paxaf.fin eingeb~tt.üt.
~~'ud;:nn \.'\1:-(10fl /)' 'ru•.'!' GhnH:te hcrc:..j"::~~~t.ell t, ,Ün mit Jl:im;-\ tr,>:il in -i~~.c;::~~

~.l';~':-'C:-d:li L\:'f.; :.l.US d€lIl G~hirn ~:U1:(\cn ~U;( üa:.:st,ßllunq von

:1",~",. ·n- Ufk: GI j;: ~~ll~~n 7.llsä.t:tl ich wi t I\l.°t".sylecht.v iol-Dt •.
ar.cJ(' C.i~·;.:;.i _ ,:jeindkr\.)cl).opi~Jcher lin t(-:,rsUd'l\.1U'J der :;0 hC:':')t! 
,)tell te:n !'J:'np;, rate er<Jal-'~n "~;ch rolgende Defuncie:

- 2 -
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,\1\ i.' i lh.:;l, hl.~sf1~r.llj ~t al.iS der basalen Sti ",nh! rnrinuc 3i nd
::1~ ~'''I'it:hl.~n H:;ut •.~ ld.t:l:t vcnlickt und ohno. Unterblutunge.1 •
N.".~v,..:rl- une) Cl ia-.:~ llcn haben sich <.Jut l\n(Jef~rbt. Ei.n

I:ufC~ 11 i')Cl Sc:!1\'/un<J (.',()r NcrvemzQllcn od~r eine v'luchot'unq

("lU,' CJ i.'i:.;{,·11en lil.:'o9t nlc1~t vor. Einzaln\:l Nervenzellen
c"':~<:J','ln,'rl lt"j,(:ht ~N'lchrur.lptt, mit gcri.ntJg:.:-adi<jEr, !:K'ri...
:,~l.llll;i.:,.01' V.l \uo 1,"'ni)1.1<lun9. Die peri vas1<.-.llär~n Räume::- sir:d

( '''·',lee). ic.(· ..;r~tl ich "~twus (~rweitert, von As trozytenf9rts~ t.:::.c;.
.( 0'.!~':!1.:·I):;l·J:. Rc.i.n /lnha'1t fü:, entzündliche Veränderung(m i. 111"- 4 _ . .,

:.e-r"Ü(.h \,.,:;v.s;e:; A;"':1chnittcs. Oie GefäOwände sind n,icht

'i:r.).nj;il(;.d~t. v<ll:':indurt. Di~ Gofäße gut mit Dlut gefüll t. I<e.Ln.,:

·l·':'!. iv.-\;.~b.~~..:ir\.~r.nl'..t ti.iu.3tri t te.

;',!. ,,11""11. !\u;~~:chni,t: t aUS dar vorderen St.'iwlwknoten'cc:gion. ,

l),. :-',(' n i ..~!'" eH;,-; NürV0n- undOliaze llen\~Lcnfalls gut ang(;'f~d;t.
Al'ch 'd er. sind kr:,dne iluffäll igen kran};ha{ten l~l-.?rv(::~1zel1au.~
.;:.jl.te .)dc (' G1id\'/'lJ~t.~tunqer~(;:·rJ~cnnbar. IJ·j Dereich c(~r ~n0e-

, .::~:imiU..(.·••en Fo::ierl)ündel erkennt ,man leichte 0~de;:wf_lrände

run;.:::n. C'·.,cn~·o sind auch oedematöse Erwcltcl'ungen der pcri-
_-_-_ .• ) . I

v',;:.kul:irl'n :<.:;u:nc •.:ch\,.'üch ausgepr~9t crkennbi\r. KeJn i\nh...::.lt.

_ ( .,';~-~ll1t~lu'~:'n()d('r~·:nt.t'.UnUungen in diC>!l(:n D.:~rHich(~n.·
;"

:~\·t:-Vt'r .. :t,~lj,.) clo~ ,)\."~:.ihnt<'u Elattt1s und d,'?'$ ~\Yl;1;1'd•.~.:.,;r.:..:.~11

:~~'rh('~~ (~llt ...!J t':.:t:':.' i:,~1l1:. l::in auffüll igC:ll- Schwund die~~r l':er
V0r.~,:J iün. in'~ ..Jes·-mdcre ein sektorf(h:migcr .\usfall ir~. Bc
rcid"k':l l·"ralilid,,~n~ellbi'.nd.as ist nicht vOl.·b.an,:le:-l•. ~.,..i.ch hiur
(~t":c·nnt fIIt.Hl .1•.d.c1~te l,;;~"'Wl::literun9Eln der peJ:'i vask'ulä t'~n IUil..l.1Q .•

~r· •.....•:H:'!', ;' .. ::'~Chl•.i Lt ~us dern IU.~i(lhir,lsind die weichen Häute..
",:'.c,. Ce11~.• '~"lHlt' Unterblutungl;!n. Oio Körnel.·zellen und die
kJ1..l;"'.;nj\.'",t·l: ~n. h;;.l"Jen sich gut anqefärbt. Ein auffälliger

'.',
,:
•

,
L•
I'f

r:

:.,~
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s~h·.·Jl.m.:t (dotilr die:~~r Zellart.\o:n lIegt nicht VOl.'. Mit
(H'\g,~schni t ten h3t. auch noch uer gezähnt.e Kern, d~ssen
~;ervünzt.~llen ebenfAlls erh.:\lten sind. Kein Hinweis
für nlutungcn odor entzündliche Voräncl,~run(Jenim 13(~rc·icb
(tCft Kloi.nhirllea. I,

I'r,,

,.'

.~l.\s$chnitt aus de.ll linkl;-)Tl Herz~n und dem r~CLl.tC:l(. n L,.~....::.",
CL " •...•. ,,<:: ••{ ';t!"z~n ha~en sich die iIerzl!lu:;1~~elfa3ern und die Kerne

(.;l.l.t Angc C:irht. Oio I<€rngrü('.;.. Vill-i i ort m:~s:3ig0radig" I.ÜC

f'as~1:di.;kc kaum. Lipofusz:in ..)bla~,,'run(.v~nla[.:,(m sich t!OCf.

richl nCI'-:h",·•.:.j :i1(..••n. Di\l Querctraifung der Hnakula',:"uI . ist
\~.l:~~l~tE:-nt cU. s (~r}!~lt.en und ~rkennlJar. Das pt:ri v<:.~kulä r.0,

...:ic dAS interRt.itielle Bindegewebe sind nicht auffäll ig
vermehrt. In d~lll' Ausschni tt aus dem rechten Herzen b.':t
:"'ctt9f-'Hebe vereinzelt in einer schmalen, zapfenförmigen
Formdti0n in die Muskelfaserbündel vorgowachscn. Die Gef::iB

w~nrie zeicren keine auffälligen krankhaften Verand~run~An•.

Kein Anl~al~ (Ur antzUnalicho Ver~nderung.n im porivaskulären

>t; und int<'ratitiellen Bindegewebe.

.
\;r

\.
'(

'\.~\

'i
:,~

Llm'l~:
:)ie !.ung('~l":)l:.i~chensind säm~lich optisch leer. Die l\l', •.:'!olar
~;·;ot.::.n o?nv~r." inf:n nic'ht \!f;rc.:ic}-.t. Im a~re ich de., L·..in<..i~~r.

f~llE;~ st~r,t man versc:-.iedentlich auf Getd[)bild~ngen \..I.:::d

kic'hte 'Jc:::dic'kungen Ü05. Lunqc·:n!clles. Unter d\.~!'t Lun~j(n
~;::-:ll .tin..j''::l'\ ~ich an 2 SvÜlcn lÜt;ine, knötcb~ri,·0.:r;.,i(J(· "~'.'\-
~'. :nml unq. ':l ) ',1t!\phatischen CC\'lcbcs und t..au(~h EinlE.r)";lJr.,;;, ...~.
,,:)n :....:::lp'o;;Ü::l id.cta Fre:mJpigmel\t. nie anges~hni t t.UD-=::l i.~":;'(;n-··

.:~~iall .•.~·u;,i:.i~1tc~i1'l'J lcp.r. Die allge;3chni'tb::ncn -3~t:i .!.~ z,·:.)ün
j((". int....n a 'lif~ll j gen Befund, l~einc 'krallk'haftE';'\ 'tJi1f,dv",'rd .lck •.mg(·n.

Dj,) }<"t'); 114'lr.-:r. aind nur sohr wenig blutgefU U t.
,."
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üi 1.,' l" X\t·p,:.a:onchym~-,=~ll~nhflL;~r4s ich gut d'lr'Jc~ t~l.tt..
',in :....:-:i.~t..:.r A\1f~n~lld•.~r. Le:berläippchen iot erkc'nnb,1.r.
üie L·"bt:!rzollen z.ci.g,,~n eir. deutl ichaufgf-:lockl.::r tes,,' .
.:':vt'>91.:l:.-;ma. wie oei vakuolic;or Degeneration. Lochk~rn(~
r.j (h,· :d.cht cillffindb.1r. Läppehanzcntral stöGt man ver
.,.c:d~dcntl ich auf Ablagerungen von Lipofuß"in. Di~
Gli." ~•..>n•scl'~en Felder Aindnicht verbreitert und ohne

-

(>\.t.:.iifldllrhe Verändet'ung.-.m. Die I<upffE~r' 3chcm St..""'4::I1",eLt Kr..

·•.·r~<,.·lj('Ül~ngeringgradig ~kt.ivie.rt. nie $inllsoi.ic ;;.i;",.;,..:

/:>;)ih:i:.:i.:3S etwas weit gostell t und prall mit nl::.1-r \.~.::fL ..<t:.
Iu; I..•Cl eich der Gall~llwege keine auffälligen Vel:·ändeX"\.lrl-::'-''-::'.

li
\
t,.

l)l~ ~d(:l'enkürperchen hab('n sich gut danJo~lt('ll c. B0'\.·.r;;.1r'.

~:,~h0 Kd~'!leln und SchI ingen sind fli.cht kranknaft v,:, r:i:.·:'- rt.
~He, :>I~hlin'Jen füll('1n d.if~ I<ap~lclräuL::c wüit9chenc dl.lS, i.n·

d~l) ;<.:.;.~sclIäurnen kein f:':'0mdcr Inhi:ll\:.' GaR intcr~tjc.i(;U.e
.~ini~e';I.::we:.Ja ist nicht verdickt:. Die l.)',lc),,:.::€llnn dei," Tu bIll i
/'dn(~jm wesentlichen noc;1 Ilicht k.().davol'd~:ve:.:~ndert. $le
:i::.fld miti.:eIh·:)ch, teilwt1ise auch ~~~:W:)Sfl.tlCh. DiE:,~'.l)gce(~hnit.

t(me-n ,Gcfli(~G zeigen Jteinc kr,:mkhaftDn, l·landvor~nJcl·ung~"·.l.
hf>ir•. ",\nhaltspunkt für entzündliche Vnränderung-iln ur. BGn:::ich

'')-

~ Ui.Lu
!.il.~ l-1i 1zkapst11 iot nic.ht v~l:·dickt:.. 1::~ findet siell ein
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t,··~~(l~·(..~ht:Ol '''''.libi1c ci~l' rotc.:Jl und wciBe:::Il &-ulpd. w,:,iJ<.:i.

<.1i ,")9l:Ul>:::.H~nf~~rmi,~zusarriUl(."lO '1tt~honden, l\i ..:ht VCt'9rö!: ~r ~~..."
Bi 1~f ;11 ;1:.-.:1 deu t.l ich 11(\1V'}1 t:r<:.:tcn. 110 Derej ch c.l('~l.'

l;:'t.,~n pu1pa ist eine (:rl1~~~.JlichoBluttiille fcstzust~l.;'.;:n.
K<.·lw..\ "~\,;l~U~llig~ Binde<jevob:wermehrung, ke.in~ auffii.lli<J~'t..
Al>l •.,;;<..:run'Jfm von Pigment in UCi#X' Milz.

!~;". t :.alle:t. sich ein regelrechter Aufbau des Organs aus
c.: rlf~j,' ,.:heisc~4Ü~hticien Kinde und <lcm l-~ark. 'Oie Zc11-.::r .• dt-~'..

..i r.1.1<?z~ii;~n =ual~i~t. ein wabig aufgelockertes, helles
">: Lt.>plasl:ia. Die Geti.iDa an der Mark-Rindol-1-Grenze sind s ~..:~:\~

!'\,t ut'J(·fiill t.-

lai :';'c:.r'cich aer Stranqfurche:
.:.S i ilH...('\t ~ich eIn regelrechter Aufbau der Hallt a~::~C· ,.:::.:1...:.l~ t
14 •.. ·I'.·t:hünt '.m~ trntcrtl<'tutfettgewcbe. Dio Oberh.:\ut. lh..;~t,,·:.t

- ,
~ •. : ••.•.... 'o'~._ \ ~ n Pl t-t· L"Pl.· th l' t,··,··· ...;,,' .,.'" ....• "'1 ~., "', . 'I•..:•.•,o •.nf. rh..e a. an •••. ':". es .•.n~~.•••....•• n·.•",p

. \.'; ; ,~•.' ~~<·;"jt.~~r~hm)\,.I:;;q~bilde.. All einer ~·t,)ll& fir ••.~~,L r.i .. :a

u ..~j·,::.i.~i i~ t\i:7.'r Ob.~rhaut. In <licscr.~ n~rlr;)ich o:r:l:.,'"\:1t (~..'.n

)..,
0,

;s:.

:r

c.~."'t"h.•'\ut .;;~leg?ncn kollagt.~nt:)n Faserz~90n d~l' Led(- !::.:,)'..l t: l.~ ..
il • .:~t.·"d Iv',lba rriefe der Gef'a.li1tdic]~€' der r...cdt;>t·1~?ut. ~x; ;.~•. j n(·r
St.ell~:> ~r1~(~nnt man aus Gefii.1en ausw,:u'ldE::rnde 'vIeiD.; r.l u ~

~~,:.;t'~)(·-rchen,bzw. in deH Bereich d.?r 131utung ~inwand.;rn<.1e- ..._~.----------------------------
'.-.f.~lne Blutk.örpel."chen. Im Unterhautfettgewebe und in der-

noch ti,'r't"r gelegenon SChicht quergestx'eifter Muskul.t.\n:

k~~·inoVarletzunQ&zeichen_ keine Blutun~en•
., :~
;:il
~.

~ - 6 -
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Ik·urL"~J.llJn~ dt-:'r mikr()~kooi sehen Befunde:
CCl',ingqr .:ldige OcdcnlVer:;inderungen im Gehi r n ,

v.:..kl..•ol19-:~ Oe(.~cnora1~ion von Lcbt~:k:zC'lleo bai gcring
qr...td.i Q(tr Lipef:l.lszillablagerung in df)r L~1.J,u:·, .

a11\;f';:lht'.inc HY'P~r;.imie der G~faßo mit AUbnc.lh:C1lii.l Jer
LUI1(l\.~ ,

IJi:nz. fJ:'1sc'1e Blutung in dia Lederhaut. im Ber.:lich
der ;.trangfurche im Sinno einQr soyenar.nten ZwisclJ.,:;n-..•

~.~ •.:.(" :,::;.:nnqun~· Qutacht1 icn0 Stoll unqn.'hl\:(:
;;1 e Li~' t:)l')Iji.::che Zu~atz\.mt~rsuchung d\}r a:,spcvi·:;r t.on
<':l"~J;:.~nt,:i -",,,hill: (,:y.gcb~:n,daß bei Fräulein Ingr' Ü', ;:cJ.:.ubr.,:·,;, \ '.:~t
nd tl; l: 1 i ,:;}h"n inn~l:cn E t"k.r.~J".kun'.Jen fcst';f"~stü~:.lt ','o:r(i<:::1 ~"'_'.,:' :; .

. - ': ..' t .."•..t .11t -.." ' .. '."... , ""r. j > "~: -1- ,~v. -' ,,.., • , .... ' •.• ' ." , ..u •..•.. l;.;."J .••.• W (~ •• 1•• von ..·:vr ••.•/<=:.Ur.( en a.)\~t::..••C h;;•.0(;.•! ~.'.l ..••, •...,;. _".'
:' '" .; ..•. '1.;.1". ':." • l ' .'. '.- '., . G ..',' ..-- ( Cf ~ •.- : .IId .• .; .' '.' .• I ~ e •.•. U""S.l.SKe~ t:. V"::.L ~,<.::u.~eo'.•n9 ..1W .•e•.J._", ". .J.. •• r.,..,·_....

.~i (: ·,<.;w -~.~i~o? DC<J~neri:t.iÜh \lcr Lebe;,:·~(\ll~ •...:':önnc::n cr.:;· ;.~.:; i'

. ,.. 11,.ic·r~ ....,, 1:.1·:l''''':n. Uic- Unt<.'r~uchun0 <1<"t' I-I,Ü:oh;')'Jt t~r'.:J:"Ü C(:rl

ly,j :·\"~h(:J"'.r.cflln~.4 f:00en.::.rmtol· Z\visch.'nl,ammhLltungen .ni t
~ . J

(:<~[iir •• L't·, (JJocP ß1utunlJon zu eino:c Ge·I,:ebc4ai.:.ktic.'~'i (·j.::CiH:~.

lÜi i.: ton. !J i~l'(':r ßefund läißt:. l:d eh :Z;\-vanq]Qs -aÜH:lo.:I.;;i.;rh.ins;c·t. ~).~i
in t ,'t)" t'~I.it~l.·(;l:1.~1t"l.\lt. ohn(t \'Io~(;n 'cl ich~ tt:,erl ..~hc:n8zc::1.t. ~UOL·(.:r~.~T1.

z

/

-,A:~

-C
PI·,k Spann'

. ~.
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Or. med. W. SPANN
o. p(l)te~lSor fiJr AGchtam.dlzln

an der Universität

An c.i~

E;t.a<Jtsullwaltochaft boi

Lanager1cht MUnchen I

8000 !!ünch~n

INSTITUT FOR RECHTSMEOIZIN
0000 Munchen 2 . Frauunlobotfi,lrSO 7.

Poatfach 151023 . 8000 Munchen 15
Telefon 267031/32

Sr. - r:.

•

."

Detroff:

I..•••Z. :

ti11S • i.:r • :

TOGc;s~rJ'll1ttlungssache Ingrid S c h u her- t
bior:

r~i'l<Jcn1nhC11tund daraus mögliche Schj J~s,.;
zum Todeszeitpunkt120 u Js 1009/7711

457/77 G.5.1252/77lID-Ur. :1085/77

1~1t ~)chl"eil.>\~nVOr:1 14.!-~ovcmher 1977 wurde VOJ: I'cl·.rn I.:.t.J
Dr. Kch~l (kr !'.uftrllg zur tJntcrsuchunq des ··.:::..rcT,illhaltt'~ l1n~l
~er sich dar aue cr~cbcndcn RUckschlüsse auf Gen Toceczcit

:~unkterteilt. t

I
Cut ach t e n

IJacr. Cer. telefonischen Bericht von Herrn Km: P.o'~'--r,

~;-L.".1nsoll Frau !'chubort als letzte Hahl4:clt. fn!("I'(n:1CE;

~u sich ')cnor'ITIcn haben:

Z\o.r1nd-.cn11 und 15 Uhr LauchryemUsQmit Pellkarto.;'fcl1.;
~w13cLen 15,15 Uhr und 16,30 Uhr Abend~ssen:

'~rfcl, f!enuncl und Stre1chJd1se •

...
.•.
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:-11kroskopit>c.·Üc Unt('~rsuchungcn':

Der :'1ägCll war prilll gefUllt; er enthielt ca ~o ccm
einer gruubraunen F1Ussigteit mit festen Destandtoilen

v~rschiedener Größ~. Dei der Untersuchung der festen

Dcstandteile des Mageninhaltes fanden sich:

1. ein ca 4 nun lantJcs, braunes, halbmondförrnlS'~~s ':'e L1.
Unter der Stereolupe konnten fUnf weiße SLes~ 1~

r.•~ngsrichtun9' festgestellt wordc'h. Nach !.)u.cG;1::~,;.',;''::.1.dcn

des Teils zcigtch sich diose Stege a~sw~~3c Rip:~n,
in den Tälchen dazwischen wurden vIer.mal ~~ne, in

einem Tälchen zwei ölstriemen beobachte~.

Es handelte sich hier um KUmmel,von der;: {~och z•.....:.l.
weitere identische Partikel gefunden wu~der ••

2. t:s wurden mehrere, ca 1 x , cm große wei;31ic~c StLcx.-,
,

untersucht. Nach Anfärl>en roit Lugol' scher Lösüng z.: i'1tc
sich, daß diese nicht stärkehaltlg sind. Ein A~fä~~cn

nach Sudan 111 bewies, daß es sich hierbei hauptsäch

lich um F'ctt handelt.

3. ES wurce ein ca 1 x 1 cm großes grüngelbes Stück u~ter

sucht. Nach J\nfti.rben mit Lugol' scher Lösung zeigte s ..lch,
daß diese Zellen diffus st~rkchaltig waren, d.n. K~1ne

StärkckUrner mehr Aufwoisen. Die Zellen ~arGn zw1~~ .cn

180 und lGo pgroß. Weiße Zellwände warun dazwischen

erkcnnl>ar.

Diffus stärkehaltige Zellen treten bei g~kocht stärkehal

tlg~m Material auf. Zellgröße und Zellform lassen auf

Teile von Kartoffeln schlieBen.

~-,

4. Ein weißlich grilnes, ca 2 x 1 cm großes Teil. Die m1kros

kopiscl)~ Untersuchung zeigt ein gelbas Cewebe mit LeIt

bündeln. Das Gcwabe besaß längliche Z~llen von ca 3~o

400 ~ Länq8 und ca 50 ~ Breite. An den Längsenden der

- 3 -
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Z~llcn c~ß j~wc11s ~iDO Spaltöffnung, die auffallend

hi:ufig auftrilt.(-~n. Die Spaltöffnungen waren mit Schli~[I

zellen ca 50 ~, ohne ca 20 ~ groß.

Ejnc ~pi~~rmls ~1csor Art zci?en die Bltittar der ~l]ium

art.<':ll ,(l::.lchenz\!jc~bcl, t-antcrzwiebel, Porrcf:'). 'Ja aie
Lltittcr cer KUcll(,n- und tol1fltcrz~'liebcl und eh;s Litllct.~

Xhnlichl~it Cluf",'ejscn, kann ut\von ausgc'1l1.n<J(m wcrc't:n,"
~aA es sich hier un Tu11c (~er Bl~ttcr V0n Allium pon- ....~·

L. o.icr l.ll:lul\l ecru h:uvlo1t. Pi1rtil'.cl ,~ieG0f.} ~_'.lo!'J(~!'( !~~,

wurden in großc;r Anzahl gefunncn.

5. Ein 'JrUnes, 2 x , er;'! <]rofes Teil \>ljC von eir,er FiJj(~('::-

nis. Di~ ~:cllen zeigen eine sehr unten:;cl1ieJl1C:1Cl

Grff.c V01! 2S Lis aber 50 p, mal sind on.;i- Lis ft\nff'c}' i'.f.
51« boo 1t7.cn Z~llv:nncle star}~ unterschiedlicher Dich".

Z~ll~n ei~scr Form und Grö~e tr~ten in der Epidermis

des :~pfels auf. So gent'al teta Partikel k01~ntcn in vcr
sc.:hi(!c;<1ncr CrÖße des 0fteren im ~1agcnil1halt r,.:1.ChgcMiese:n

~
jI
~.,

(~. "U)LI'n C't.;:?\ flUssiqen Anteils des MaCJ~ninhalts wurc~cn

Jr. l. (""(:$<:'1 r __~nkq('trockn~t une d~r'."ch m1t LI.•qOJ sehe: r.. -
I. ".,. rh) ."\I.lfi.:'f':z"bt. In dl'n TH'lsten Px;oben !an(:~~Jl ~ 1·::-!1

:,i t·!,: ,"II.et in groAcr Zahl. Heist waren sie l~un(l })Ü~

•.v t1. dh' 'JJ"l'~t3t~r. 1.I1s l.S \l groß. !1itunter zeierten sie
(. ut llC:1C SC~11chtung. l::in großer 'l"eil ckr St2.r}e}:ön1cr

\I•.•: ! J,·i:-H ..:~.rals 30 p. 'rejlwc1ne: waren die Stilrhek.Örner
~I ~\r;'; Lorro(~iert bzw. vcrklcist~rt.

r:,l(.:jc.;•..•r~n nlit einem ge\-11ssen 1.nt\;i11 an He.iz>t:r'.zr.-=-hl J.~chmen

l.' jHC ;; U:rJ.cl~örnerzusar.lr.'lE;:nsetzung in cl ieGer Ar t :;:e1gci'l.

;'1<.,,-j, (.~J' Unt~rsuchul1g kom,ten im r~':':Yt-~ninhalt :rorrcCJ0mii~c

so .;i•. ·.·L'il~ eines l~pf<:ls festge-lstell t werden. l':E.1tcrhin
\Oh)rc:<.:n '4' ••~ile von l<artoffeln nachgewiesen, couie !\t:r.'~lel•

•
1..•10 StJrLcU.irncr tönncn evtl. von Broi;. mit ein.:.:r'l (;c'.,l1ns~n

_ ,Jf _
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;:,. 1,~'s~ in "ütlcn 1:11 t Qcn dcrzeltigen ~,1othodennicht fc~;l
:it,~llua:: .i.e.l, Ü~d".l~n r,ich die ncfunue der UntcrsuclHwS
:l!h_l- ,,:1...:~u:...~r.jli.;:nIH.:t.zungder letztb'1 :'!i:\hlzoit mit ücn l.n

~iuL\~n dt.:tl llurrn y.w~ Dou.enstein. Ocr pralle Fiillungszüstar •.t
don r:<1scr.s .c:l'richt daf~r, dan dio letzte !-1ahlzcit nic!.~
l~h,~rcr .:lh. 4 Stunden vor dem Tode eingenomr.len \-1Urde. Di~ auf
(;~7..'\~db.:n C~Etandtei le des l·1a(ICrlinhül ts müssen nicht alle••

1•..•i t C;~4' l(.~t;:tell llahlze1 t c1ngcnorrur.cn worden sein.

lJ. l' :wf l~Hll'-n"i groRc l\flte 11 des Hit ti\(TCSSf::nS im ~:agcn

-spricht dafltr, daß (l~s Mittl:l<Jcsöon chor weit nllch 11 OLr -.~ln
g~i:Cll::n\.m,w~rJ~u 1st. Die auffc'\llcnd lange Vcr\-/cildauer l.~(.;.s

~1iU:C1'Jc.c:::>ons Jm !~agen kann allerdings auch auf psycbische
Belastung zurÜckzuführen sein, wodurch mitunter eine Ver

z~:)'Jc:rtc: l.ustn:i,bung ces 1!agcninhaltcs in den Darm hervor

(jurufen \-rirc.: (~'l:RCKz.;L, über r-Iageninhal tune To<J,cszei t ,
nts..;h.~.'!.~~richtl. l·1c.:c1zin 1, 346 - 358, 1922). We1terh1 ••
l.li.:;") ft~r eine Ze! tangabe ein gesunder Verdauungstra):t voraus-

Di (~ j'"l2i ,:t.:r makroskopischen und :mi!~roskopischen Untersuchung
<.:r~.c.l't.'n~nEc,fur,de lassen sich zn!t <Jen von Herrn KHK Doden~t.::1n

(r~:'(actlten 1'.n'1aLclJ fibor l"rt und zeitl iche Verteilung der

let:ltcJ~ .).;lhrullgsaufnahrno zw'l.nglos 1nX· 1 klang bringen •
• I l\

• I J. "If/{ . :J l " .I. / ~.l.' {~,....•.•A , ,'-' ~\J 1 , .t./~
Uird.-1n •.:lgr. ~l'c"\nn Dr. Eaur proV Or. l-l. Spann

,

•

\j'-r
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o. Prof(;s~or für Rochtsmedizin '

an dor Unlv.,.ltIC

Prof. Or. W. Spann· Postfach 151023· aOOOMünche!L!!

An die
•

Staatsanwaltschaft bai dem

Landgericht München I

8000 München

z.Hd.Uerrn StA Dr. Rebel•

Al,
INSTITUT FOR AECHTSMED:ZI:'~
8000 Münchon :2 • F(a\,jel'liob:.tr ••,~,) i' ,:;0

Postfacht 510 23· 8000 MÜl'lchcn 15
Telefon 267031/32

München. den 7.Februar 1978

Prof.Sr. - E •

Nr. 7064/78

(
\i1 nctreff: Todesormittlungssache Ingrid S c hub e r t

1\1..:-
Auftraq:

120 u Js 1009/77

Laut Verfügung der STaats,am.,raltschaftbei C.Cl":"i Lan ..:ccricht
München I vom 14.11.1977 wird im Todes~al1e ~er Fra~

Ingrid Schubert um die Ourchführungfolgon.:1cr Unte::.',.Jc..ur.,;cn
gebeten:

,. nlutalkoholbestimmun~,

2. toxikologische Untersuchung ces UrL"ls und des ~:•..~·~cni;-.::_lltc.c

unter Derücksichtiounq der vorqelegten Taöle~tcn, wclc:,e...
Frau Schubert in der Justizvollzurysanstalt erhalten hat,

3. histologische Untersuchung,

4,. e,inausfUhrliches Gutachten zur Todesursache ~nd zum Todes

zeitpunkt.

I
I~ Todesfalle der Frau Ingrid Schubcrt wurden auftr~qs~em~ß

folgende Untersuchungen bereits durchgeführt und deren Er

gebnis der Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht ~~ür.chenI

mitgeteilt:

1. arn 15.11.1977 Ergebnis der Dlut- und Urinalkoholpcstin~ung,

2. am 8.

12.1977 Erqcbnis der chcmisch-toxikolol'Jischen Unter-

suchung3. am 27.12.1977 Erryebnis der feingeweblichtm Untcrsuchun<Ten,4. am 29.12.1977 Ergebnis der Untersuchung des M~qeninhaltes •.

.
- 2 -
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Im folgenden wird abschließend zur Todesursache und zum Todes

zeitpunkt Stellung geno~~en:

al Tocesursache:

Nach den bei der Obduktion erhobenen Befunden ist der Tod

. der Frau Ingrid Schubert an einer ~walteinwirkung qcqcn den

l1als wie bei typiochem Erhängen ~uf gewaltsame Wciie cin~c

treten.

Die feingewebliche Ontersuchung h~t, wi~ im c.ut~c~te~ vo~

27.12.1977 ausfUhrlieh darqestellt, keina Anhaltspunl:tc

fUr das Bestehen einer krankhaften V~r~n~erung der LeiLa~

beschaffenheit und somit keine Anhaltsp~n~to fUr ein ~~~:r-I

liches Todesgeschehen erqeben.

Somit haben die Ergebnisse der feingcwcblic~~n Vntcr~_

chung eHe bei der Obduktion erhobün~r: Lcfur.c:c ZlUC; ...• :: .• i.'
blick auf die genannte Todesursache bes~Ltiqt. S0 .~~
insbesondere, wie im C.utachten vom 27.12.1977 b0r~its ~JScr.c-

i

führt, die Untersuchung der Halshaut den typischen Befund

sogen. Zwischcnkümmblutungen, wie bcrc~ts bei der ~a~~o3ko-. ~ . - -" .

pisehen Besichtigung der Leiche fescacsteilt, craebcn.

Insbesonc.ere die Zwischenkan'l.":lblutur.gen.beweisen - von Denk-

J m~~11chkeiten abqcs ehen -,dan zu~ Zeitpunkt der, GcvnJtc1n-

r-
wirkung gcg~n d•..n Hal!> ('l •.:·r l~rcicl:\uf noch in C"lI1Cf l;,,:--fin,l-

lieh wa.r und sor.,it die Cmvaltcin\olirkunq qc~en den Halo bei
intaktem Kreislauf, also zu Lebzeiten erfolgte.

Nach dem ErqclJnis der toxikoloqischen Untersuchunq r.nnden

sich im Körcer der Frau Schubert zum Zeitr~nkt ecs ~o~cs.' .
keine Substanzen, die eine neeintr~chtigung des zcntr~lcn

Nervensystems iffiSinne einer newußtsein~störung h~ttcn

zur Folge haben können.

Somit verble1bt~ach dem Obduktionsbefund, dem Er~c~nis

der feingcweblich~n Untersuchungen und der cheMisch-toxi

kologischen Unt~rsuchung kein vernünftiger Zweifel, c.aB

der Tod der Frau Ingrid Schubert durch eine Gewaltein

wirkung gegen Jen lials wie boi typischem Erhangen bei

intaktem Kreislcuf und ohne auf pharmak~loqischer Crund-

- 2 -
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lage be\olirktcrStörunq des Bewußtseins auf gewal t5~me

Weise eingetreten ist.

Wie im Cutachten vorn 15.11.1977 bereits mit0eteilt, cr~~Len

die Untcroochungen von Blut und Urin ~-;ertevon "jc,;·/eils

o,ob %0 Dlut-bzw. Urinalkoholkonzentration. ~uf~rund

"dieser Befunde steht fest, daß bei Frau SchuLert ~u~ Zeit-

punkt des Todeseintrittes und in nttheren zcitlich~n Zu~.:l.T"',

menh~ng damit, keine Alkoholbeeinflußung vorqclegcn hat.

b) Todeszeit:

Zur Sch~tzung des Todeszeitpunktes wer~cn i~ fcl~~:~~~

Leichcnsta~re, Leichenflecke, Maqcninhalt, ferner ?c~~e

raturrr.essungcn direkt am J\ufiindungsort der Lei,::."i ·~t:n
trale Lebertemperatur und Temperatur der O~erschc~~:~l

muskulatur zum Zeitpunkt der Obduktion heranqczo("'cn.

Dcrilcksichtigt m"n zuntlchst fHr die Retrocpcktive Erl"'itt

lung dcs Todeszcitpunktcn den Ausbildungs2ustand d~r ";:c.~,~r.-

.starre mit beginnender Totenstarre an fer Kicfer~uskulat~r
und fehlender Totenstarre an den oberen und unteren Glied

maßen, sowohl anderi großen als auch kleiner-.Gclc:~k".:,n,s·::

erscheint ein Todeszeitpunkt zwischen 4 und € Stunden ver

der Feststellung des Zustandes der Totenstarre, also ver

23 Uhr, als obere und untere Crenze w~hrscheinlict. Dies ent

spricht 41uf den srcz1cllcn F~ll an<;cw.:mdtbei .;~cmrcstctcr ..•

lunlJszeitpun}~t zu nC<J1nn der Obduktion ca 23 Ohr, ;;..in>or

Uhrzeit zwischen 17 Uhr und 19 Uhr •
• •• .J

BcrUcksichtigt man Art und We0drückbarkcit der Tcren-

flecke sowie dac Fehlen von Totenflecken an ccn L~i Er

hängen typischen Stellen, so k~nn die Leiche cer Frau Schu

bcrt nach I:rhiingcn,nicht l~:ngcre Zeit ir.der bei rrh~~nr;'cn

typischen Körperhaltunry ~cwcsc~ sein. Dia Wcgcr~ckh~rkcit

der sp~irlich aU5gcpr~<Jtcn blau-violetten Totenflecke auf

leichten Fin<}erkuppendruck spricht dafür, daß die Leiche

nicht länger als 4 bis 6 Stunden in horizontaler nückcn

la~e sich befunden hat ••

- ., -..
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Oie UM 21~20 Uhr Am Auffindung~ort fe~tgestcllto rektale

Körperterr~peraturvon 34 oe läßt bei ~r.<JenommencrCf' ;:cb:.lns~-;

temperatur von ca.1Soe mit einer Sicherheit,von 75 %:

(Irrtumswahrscheirilichkcit5 %) für den Zeitpunkt def'>

Todeseintrittes einen Grenzwert von ~~tcsten~ 1S,3c Uh~
zu. °
Von der um 23;07 Uhr mit 29,7 C gemessenen Tc~~cratur

in der Oberschenkelmus)~ulatur und um 23~28 Uhr zu in
o

Mittel 31,7 e bestimmten Lebertc~pcratur aus~c~end,

liegt dieser Zeitpunkt innerhalb der zweifachen Streuunq

experimenteller AbkUhlkurvcn.

Die Untersuchung deo ~a~cninhaltc5 hat unter Dcri!cks1c~t1-
I

gung der im Cutachten vom 29.12.1977 genachten Vorau~-

setzungen keir.eErkenntnisse geliefert, eie der fch~t

zun~ über den Todeszeitpunkt widersprechen würden.

((
..j,C

';'"

"

~, ~ ,

'~~~F
Pr1v.Ooz.Dr. Eisenmenger

, , J' .

Prof. ~ L~hardt

..

,
Dipl.-Phys~ Dr.G.Lcicr'

() ,./
..\ " . '\

11 -Prof -.; Dr. W. Spann
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'Ii:~ ..•..b<~i d('~/'i L3ndgertcht l':ünchen r Ubertlende ich nnbe j
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On ~ß _ ••.~.:... .~.,."".l .-, -~ .:a
-

'I rllllll~'~ 1I1.li,;OltJr dur Justiz

. .;' 'l j J4 /11 -
.","

53 Bonn-Bad Godesbörg 1, d~n 16. Dezcmbur 1Cj '"('I
St, ••• mann.,rea. '. Po.llacn IIQ ,

==-"'61 4238

"-
An d~s

S~ye~l~~he Staatsminlster1um
der Justiz

z.Hd. ~I~rrn Minl~ter1alraL Froßchauer
;

o.v.: . .:..

jl.J · 1.f.tZ I

lL t r. : $elbsttÖf.Ullg von Frau Ingrid~.chubert;
hi~r: Schreiben von Fr'au Schubert an Herrn \-Jiti~'l.

8359 Hölldobl

FcrnrnUndliche RUcksprache zwischen M1nlsteri3:rat
Froschauer und Ministerialrat Harms am9. Dc~~mb~r
1911

(<<:

Anl~.: 2 Schrift stUcke

~ntspr~chend der zwischen Ihnen und Herr~ Mini~terialrat H~rm~

11chtun~ ~wcj Brj~fe vun ~rau Schub~rt an Herrn Wltz~l.

I
·l



•• ~~~,< •••. ~ J.~,.."..",~'~~l"'I'~";""t ". ,,'.-- ,
.....J".I•••...~" ~.·.:.... •. L~· ~..•. it.~ -.t_,,'....iW... ' ..l. .~~.~-..:..,,'" .~ •.• ~ JI...::a::.-4~'.Lir,ii.L .••./i... .•. _1\ •.••.• J' 0-", ,.,_ .. .;..

•

,J-< ". Q-- r-I I ~ (!..h:; vA ••"
c... ~,-,~l.-.., ' Ok.~.~'''''~t-"L,~(.L ~-'..

~..~_~\.,~"'-~..,jl~~_), .A..--J
'-- -r . ..[...'.1 h~

I .
\.. . .; ,,\:)

,; .,a

#

~'b-kJ "

•

" (. I'I .~_•.•.•

"
..\.. ....••

,. ..•.- ....

J_,

..,..•..

.,J Q 7; ~?';".~4_ ~~~ ,..Ai1.cz J ...;,

',.•' •.. ·L. Ll\ :.,,t / t) ,_IJ.~ ..•,.. -.- , '\"..•. ,,.... -- '~'-"~"-'''''-
..••.• ~ ,~. t .(~:..,. .•/- (~- Q~~ .J..:';"~""'-'

. , . /j ., I. ") .. '. , . .,
", \. ~ ._~'.<c'+t: J ,~. (t'" Q•••••~ •...j~ .w;f'~ _~~.~ I \l~ •..",.....••....• > .J',

f ••. 1! /") , ".140 ( •• ~., /1' .~ " .K.,.,L ~ Q" ••••••••• /"'",: ••• ( (. •••..•••••• (.. ' •.
,"

" ,•....•"

\ ' ,.

'.

!
~ ....-: I

\

\,
t,

\•

,.,

<~ ,,~~ J.,

,.
-

I:.• k' • .,., I; i l;~ ,'~

l (" '., :" ~ .1 •••.. ,- .•• &-k, ..•... ~ .
'J

'J~.1!.N

( I; Q .. (I 'l.. t.,, ,~.x~.•s.. ' '•... r- t..-....x..: ~~ , .""~.f'4( ,

·i\..:.. , •..• _._ ""..0 l_~,",l.'.i t-.;.~."~~{~~# ,0.'1;.<.· .... ,· .

! .1.. ' •.• \. >r~~ ~ 'I.A-·_~~ ; (.~ "J'\J.L i~,t·.·/"-" ..~~~~~ ..~.i J-.~l!~~_ ...

I ••.•. ~~~I\.4 ..••·:"1'-. ~.t Q~:- "l •.' ;'. c.~;A..•..·, 11;1« ._.fe..~ .P:~. ,{,;'tPW "•..~,

~,(,~I' \-~ ••(;" ',,' '- ~-r.~~.•~ k? ~ '~'-'-~ ...~~~ wD·'.Q./....Q . L....:,..c..~ .

" , . t1 _ ~. I.'\.,.~; ,L, •.•.•..••.... - :.}~ Vol.'.ty,~."';;". c:....l~•.... ~ •..(I~,~-..~._, •• 1I~_

J.' ,., /".I..~~..t"'~' 'f ..•..Ci.. . .JJ.~,. ,c..-..4_ u.. 'JJ::... ~~..J"".4,1,.·.,

•... l, .•, "4 I 1 ~··~l •••••., ". ~. '•• ' - ~ ~ ,-, '. :~ Ic·", ..•. ,'-,,1- ..•... .,"'" .•••.••.•.--oW -- •

~.;;
J.'\ ..;...

....

\ .
, ..

!

~;~. f
~" .I
.~

...
•.••••• : 0_" ••••••• , , • .. ~.-"....•



•
4 - .'~,Ir: ~ ~

" ....
........-I~.,,i

•....•... ""-
.'". - '"

"'n.., ....,;,;....•_

••• J

.~'"'t 1. I ..~~

(" Q..

.". ,..

l •.••••. __

,....,;:"-. ·,(O~'~;d .c( ~ U)C;.(~~ •.••.. 'i-. . . t

( • .•. Q' Q. -1) '1 · C' -1 . J"""l.., L..•.4\ ~_.' (. ... Q:...~V .'l.~, .'" ..i.. .. ,_ . & .:'"

~" Ij ", ..
1... t: ~'" ~f·•.,·t•....••-- .•.-.~_ ,'- (..P ~\\.~.: ,.~,..-. ~ ~ t (..(:t..~ <.,••..•.~"-\. -j

t. '.' -, - ..- (,),~ ~~' ~...ey._~'\..: er 1 ct..c.~ .~....c...,~~ ,

I·, "4 •• \.A..,~ 4.. '- *-'- ....{ ("Q.I.... ~ . .{"' ..•._.~~.'-_
I- f'\,.~.~ .'~ve·~:.(~·( 1Jo'P ,~ ~:"1.+-..~..h'- ,....~ i-

t ; ,.. ~.,,-.~ . ~~~~~ ~~(:t-) , .'." , .,._.. _
~ ,"~ . 4 ' - ..
,.~.~.~;'l;~ J. .. '. ~ ',t ':".... ~.'-'- (-~~'fM') ..•~ {:..~~_~:.~.~.~.~ 4'\~'"".J I

'. t, . L ~ IJ ••I • C, L..//G:-.' .', ." I ••.•). ~ .... ,~ '\..-'\..-'(- ~..:~ .... q:~~ r ..",....~""".•.
~~"~ •• 4< ••• o;f- ..•.. ~~ ~.~~?, i \o( <,)..-_ ..~.{k_ ~.~(.,

• ' •. I' . () ...' ""-~.-:-:-'f..'~ ..~ ..f.k- "':"'''1. ·)~_.~"'::-+t,,,:,"·- ,t ••l
i' -1 ( ' .• ." .. I I . ) ','., i ..~

...... ' '" ,-. , .••~~ .J....4 ..• !.--.: y " "'-r.,-~.•'~ ... J 9: " .{c...4.- ...:_.. (. ":!' .•.. (,. ,., "

.......... -
t •• _ •...••

~; ", ' ~
!" .••. ~ •••••••. (,.: ''' .•••• lpo--

I /) ,/ .. 1 "
1.:., r :J.:.. ~, ~ .•.......I_.~~ \... ..-,

./ . r:'';'' ,~"..."'~ r.Jr.k ...•

',.,
:,-~."

,

•
};
i.
f~

)
i

.,~t
.(

l-~t.."
f:

~.

d••••l...._ (' Q. \ r

'...•.•.

I ..;~.-

':'1' ", .•

~f .•" :1~ ~. ~~._ ..c.:. (. .••

'.; :.."".(~.. (. ..•.....,.~•. L.,....~ .~._I \,_ •••., •••~ {e '.JL. (~-i rk .', ••

t .,:._ ....•.••~1.J.· ~•.(,: 1,; l--t. ('--t-' (~," ~: ~ j.:. 7-.~ .. (

C·, ~' .. '~ ~ +. V~ . ~ ~,t~ t<.,1,~.~ ~"~.:I, J2.+- ;."1 1-

(~.,. ,~. l.•••~ _ ~\... o(~i!..J ~ .•.~.:e~~ \;~ 6-.' ,..~_

L.•. ' .••"+ .; ~.- ,. '- ••• ~-..' r- tJ.-.Jd.i (.(•.,,._ f ~ G~·~. L..•.....'"

/ .. ' . C' J I' {' I') /;, I, "- •• "" or; (: ~."'" •• c.. '-":" .~. 1.. ••• &,,,, ••• - .. "'~~ • i ..\..'.,\_~.•....:_\-.
~~ ••••• ..:.0 ~dl~ (.t -(~-(~1.~-C.·fC'· .J..~ji~ ..l~~ .

; i. I , {I 'fL f'~~ ...J.. J I.
\."\,~••..(, \.!';'" ~~- 'J.- l.'l - ,~ .e ,..
~ ••• - • - .: .• '0' """ \ •••••• ' ••••• "') •• (, •• ~ ••

t >:.) .).-. ~'::'-.l. ~- Cl.-., ~ M.ri. 4-/"'~, f{ ~<.",_..~.
~l. ,. ,I _ G" ~ J I f.... t {, -. L -
'~. ,~ .'\..S.-. ~ ~••.i-t-. ~ • i.i+- •••• ~~--- ~<:.,j'-';I
.\:~ 1. •. ~ w. ..••• ( ~. J~ . & J!_ ".c:..;~ ,L..~._.",G:...- ...• ( ..iot.. •••. (-, •. .c ' .

.• • ,(,'" 1'1.~ .•. \. , 't ,,' t ~ • ...JC-.

V...•.~li ~e,u_.. L.:..:., '""-_

+- ~~. --~"')'rf:--'f',.l-:.t.-.
-.'-_ ..../-



Voa C.r E1alal t.uaa el ••• Jma1 ttlUDC.W:rt~u w1rd ~•..bp
••b••• da kai•• lIVoJ".1Qha4ea tatal.obllchq ~~ t.spuzlk~.
oder .,.rdacbUp1.lDd.lIi mr .1M at.ra.t'ban HsJ:t.d.luaa vo.rUepll
(I 152 Aba. XI StpO).

I.

'reu. IaJrttS Scbubert verbUSte 1D der J't.1.tlnollZUifj~.r..t;~.t
S'taBmbel. v"PD 1hr.e:tl Bete111aun.c an •.hJ4Dr kt"1~.11;;'~
y."1n1~ \&A4.eaed,naüaft11ehe1'l voruuchteD ).~ordea .!rur
•• hrjllu-l,. Fretho1 taatrate. wesen lhJ"iila ~Ientr.lk$ w\4:'1"1...,

81. _ 18.8.1977 1Jl d1. Jutlnollzucaaut&1t MfmCMti;••

S:tad.lh.l•••.erIet" und lU.1" ZUft.lcbat 1Jl einor XraDke.zllrll$

UBt.r&ebrac.bt. Ua de:(l C..\U'1dhe1\8- _cl (rlft.zu. taDd ür
hung.,:Jrnd._ o..fclonm &u beurte11tm. 'WW.'"de .1e T'-I UJ'.lAl .acht
voa Ärate. ua4 S&D1t~t.lp.r.oJl.l autpGueb't. Ibre P11.eC. ~'.:l"
4a4\&rOll .,..8Qh •• ". dd ale Jd,rperl1che OatereucbuAJea tmt1
aue Blu~.m._.verwelle"t4I. AIal.g.1m 'btJf;r..i.dfflt •• 1. 1hl"'qt:.

Buacentre1t. Die. batte zur Folg•• clae dl •• 1I.ntllch•• ()kr
wacb.uDl••• nn.•.••n re-du.alen w.rden. 'f'attS.,~~hlJ"rt."'"'4.jti1Kh

&t.lC1l 1M1t.rh1a U&11cb WJll "tn"td tt\ltlf./sucb t. ';;ul.1dteade=~.l\.1waNtB a1cbt au .:rkew1eII. Si. ko~tOD :l;:.t~~h Ul(t.r.r5.1'~bot
. eter •• 1'.ohl ••••••• 0.,•••.• auchnllCl'l't :a~.(:;tf5l$Chl(;$;:zSln _N".
la. 4. hlbatUtwlceo der TeM\:}r1at.,. lad.r. Ra.~ UücJ., .~
~1a 1& ur J'lA St.l;~1a •• 18./19.10.1911 ",u"cbrn MI
1'1'_ So!au1Mn -.t MN •••• cl•• ",.r1acMa J\I.IU.,.S8.tsteJ-luu
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• l.wt.18'W8411che IODV.l1 •••.•• eordll.t. Ober eil•••
". __ •••• acb_ne 81ell",... So.'en _ 19.10.1911 "-1
••• autlDdl ••• Au'tal t.aln~. Di ••• h"lcbteua 4&rwth1a
'.1' Autel ulel'Wq •• aI ~Ia ••• 1't , •• Xoatrolle "r
lIuD4~ ScJalat_tauc 41. o.~•• _. P.70IU.~011aua <1_ al.teb-
, •• lebt pltrecbt wr4e ••• 1O.10.1m ".J'"laD~ h'811 !chullHari,
41. loDtrol1_ ••••• 'bauat.l1•• , 41•• 1. al. r8yoM••T.I'N~
M••tobete. 81.••• rat •• "., keiM Sulaidjibalrc~t_ au )aab~.
".. .1e •• lebe bitte, •• .orele .1. 41••• euch trotz 4eJ"
Koatrol1_r••1J.el.r•• thne. Auf •• nt_ d.rlrsw .r4D •.••.
41. ,..••'kl~l.ltuq 4arnthlaXOIltroll_ 1. dl'"*lGla- 1al.
8.balp.lDUtl, •• ~C.l=!e! •• A\).t.d4 _.!lfac:·)ata lMNet>1a
aeda.pt'-a blau•• Liebt lD dor Ze118 .lft&.aehalt.~. Auch ta

4_ folpD4n 'I•••• ".-.101'1o ••w I'reu Scbubon ifae!" wlo4er.
4&J ale kel•• Ju1a1daNlohtn UM. D1•• _NcUn alaul>b&ft.
da al0 luv1~ wt••••Ja1o•• ..,. ,noN_ WH' \IlU • .leb 1a
1•••••.• o..".ao ••• e1aU.'.

11.

.&11 12.~_.1.1mver 41. o.taa••• %••••• 14 kbuMrt 1a dor
Zell. 201 uat.r.ebnebt. VlhNad 1••• IIot.ac••• ,U-- --
09.00 Ubr wrct. 'bel .10..•• Z.11eakoatrolle t••tp.~ll t. dd
.~ 4orZ.l1eaW8D4 •• lo't•••• der Li.,. 4~ V.rput. b1e ~at
ü. U.c.lat..1M •• raupkrat"'UD4 auc1l der M8rt.l aw1$c·:l'.l-'

4.11 Ueplates.a. entte",' VOM•• WU'. Di. *\leJ'"fJt~ ftD
dw GrfHS.28 ce a 21 c. war ~1l 81a Bntt verdeokt VONU.
De. ,.,.1, ••.••• elate .lob, dd die fo11etteucbU ••• l celockertc
uad ia .lag HrtihlJoaws e",4.rJordon_1te eta Band'l'.r.te(.;~t

c:::-

_1*4 •• war. velo••• 1M Lb,. VOll 12.6 • batt ..e a4 .8W1-au-v'•••kaUpftea 14.b.•.•.•ta-elt •• 'Mataa4. Di ••• a'h:ID'ta. a.adl
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.LA•• Gutachten 4•• 1a,.rlI0b6n Lan4••krla1cAlamta YOD

•• ttUebera. wi- .1_ in ".1" tSVA MUachm-.tudelhe1a .•.•~.nd.t
wurden. ~rau Scb\&bort .,ab zu. 461 stotfband in 4er !o11ett.ea
.~b.U•• el verat.ekt zu "-'um. Cl.,! ".chatUl\U2& .s.r r1auH' .vi tt
81. 3.doch ab. Iuo~l t hat Ue Uaterwel;;;<J3:I& d\lr'Ch 4$.
",.eri.elle I..a:n4 •• kr18111a1aa<t-ra.bn. 4a3 d1. Mauo:re1!'l:o.1m&

81t 4er Gabelund cl•• L~tt.lp.c.hatt_ wurde. welche 41.
a.t~ dhr~. ihr •• J.t.at.-nthalt. in der Zell. 201 beDU'tzt
laatte.

Auf Grua4 dfl'" , •• tetel1unael1 in 44ltr Zoll. 201 wurde l'T;JoU

$chubert •• 12.1.19" I!C4l11 1'.00 Uhr In '151. Zo:lle 4C,;;:
.•erlegt. a.m&!S der J.nord.n~ d.r .An.tal tal~l 'U.!na; \7urd{; (t.1..~

Zell. ~ 1'.00 Uhr. 16.00 lJhr. 16.~5 li'br. 11.25 ·Uhr•. ,,~,.U; 'Jl'.k-'

U1'1c1 19.1' Uhrkontrolltart. ~1 der KOGtrolle ~ 1tf.,~ '~Jll"-
iltellU'1l di. ~amten OrUnmbsrl und "'lrkn.r tost. i!a~ i!,.~~
Sebube•..'t av.t ihr •• ')1t.zbr.tt .aS lAld .!ne U"arett. raudit••..•.

~1. ~lrkD.rua 19.15 Uhr durch 4•• 3~loD d.~ Zelle .ab.

at.llte er t••t, daS ~ !chub$rt r.&UAlslo. an .1••a Se11

b.lDa. Di•••• W~1'"\&11.sn aal. 4.r Totea ••• chluntfln iiJ:1d••

don C1tter.tlbea 4a. '8Dat.~.b.t••tl.t. Der Kör~.r katt.

ke.1nl'tn Bod.Akontak t und 1&lna ",wlachen a.tt '~d. 'l~r"'~!ltOie'
h_ter2 haben .oiort 4a. Seil durehtrdnt, die wm den Hab
l.fUhrt. t~h11A1. g~lock.rtund den 1.~lol.n ~~r~~r$ut
da. e/lt't seltiat. Pan UNr Fun.k Vtu•.•tändlltfi 'rz·;;l.:chtl
e.r.~l b••\lt11~. dan tod•••1atrltt bei d.r o.tanae~«Q.

Jo~ An,taltslelter v.r.~I~ltoUDv.ratt&l1~h d1.
&••.•UnCUIQ ElWltt.luapMhOrd •••

,
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Die Yocleaorattt1\Dlf" tl_,*, kai ••• ADllalt~a~t t8r .1&
JT_dftno-.J. •••• cl•• 'fH 4..- o.f ••• _ Iqricl hb\alMrt
er,.bnl •

•••..•1ta da. yorllutic. Outac.htm. weleb•• v'~~,"',;eI,,",

Prof. DI-.Epaaa ueh A'bachlu.B dn~ Ol>duktlr>a ·so:)14.11.1911
<.

er8'tallt V\II'de, kaa zu cl•• F.:rloblt1.ta. da! rr;J~ Ift&T14 1:cm~i:'!t~.,10

a1d Cnadema,. Cava1 t4tlmr1rlnmC pr- de }!~i.>l.. wie Mi
typi.eh •• Jrh •••••••••• torMa tat. Die .1. daraa .,.achlief:t§;Y;'>/'; .

• tq.J!teedea UaWnucblml __ 'Ha 41•••• Bot\md be8Uti,rt.

1. ZUdcbat beat.tat lIeta 2welf.l 4.ana. 4aZ C$Jfrell tc'bu~,..t
b.1 ih.""'fl" ~a~rgrC&. YOIl 1.6., • aag11ch '~"'5f". 4•.•
S"transuJ,aUollft.;rkzeua aolbat Ul Gitter d.fUJ Zell.at.Miff~
&\l bet••tl,ell. 1MNl 81•• lch b1.~ auf 41. U.,. 8ullto.
Du Cutaob'tea 4.~ b,.rlachen Lamdeakr1JlJ.ula'tel 'VU

15.'1.1917 bat ~1t.r .ra.b&D, da13 4u St.r~l.tiQU"
".rta~ au 4rel awuu •• aa:et1och:teeaBa~ll.tr.lt_
•• noehteD war, •• leu ~D ci. Le1ntuch .taMt~a. clas IJfttJh
~. c.t••••• 5chulM .••t 1a 41!r Z.ll. ~2 ~~'tt', Mt• .Ba 1" ~t.u_ 1.Ua;11clt. streIt. a1t .1Aer ••••1tt; 'ftAlt'l.$;!.•• at

_-16 ca. wlcJM 'VOn d.r Cot~.n.a otteJ'1.ichUJ.cb N •• 1t1&t .2.(
wrc1_. da -.te fUr str~ •. o&IW8ft=wa A1c~t
,..1pet ",,..rtorderUek war_•

. I. 'f_ IuUtu.t taJ'I R.eobtaMUdA 'e,. OrUvenlt1t. KUac"
1INN._ l.laeD4e Uzlunv.obim •• d.1arcq_talarta

, .•...j



'" - , -

.C

eine Blut- und Ur1nalkoholb ••t1maunc. '

elD. obea1.ch-to1t1kolo,llch. URters\&cb\l"s •
•ln. t.1Dcewebllehe Unt.rsuchun& und

elne UDteraucbuDa de. KaceD1nhalt5.

,
{

1)1. tJllter&uohwl.l yonBlut und Urla eraab Vert. VOll .1-w.1111
0.00 l"roaille. Hierdurch .trebt t••,. daß bel trau 3cb\;l1Mr~f:

, aUII Tod ••• ei tpunkt UIld cl•• 1'llbereft z81 "tl1 eho-n Zua •• enlu,PI,
•••1t 'ela. Alkoholbe.lafluaauq vorS.l•.!d kat •

••ch d•• ErcebD1. der toxlkoloi1ech9ft L~t.r.uchung voa

8.12.1917 taaden .teh 1a K6rper 4.~ To~e4 keln. fubst&D2.n.

d1. eiD. Be.1Atrlc~tlguna 4•• :~ntral«nN.~~nsY$~.1.
51M •• 1Jler hwB'b&l ••• töru:n, hltten &Ur Fol,.. lUlhn knM~~<

I
Die taingew.bliohen Unteraucbun&lS"1.\ haben die '.1 dcii&- ,

Obduktioa erhobenen Be~d. Aueh 1. Hinblick aut.41. t.at- j

,••teIlte Tode$ursachG beetlti&t. ~o hat 1n~besond.r. 41.:

Uct.r.~ehunc der H~l$hau. den typ18cb.n lefund .o8~nannt.r

Zvl.ob.nk&8mblut~eft ergebeu, yi- J& bereits bel der
aakroekoplaeh.n B.Bieht1gur~ i.~ Leiche feataestellt wer4~

kormte. D1e•• ZwlaeheulkallWblutw'1!\iJ\ "ebe. JUcht Il~ .:',utachlll11l: .•

aber d1. Tod••ur~.ch•• ond~rn ~w~llen .ueh. 440 ~ l~lt

punkt ••.••.Gewal~.lr.:""lrkunl: #i:~een 4en Rals tier Kn1s1m1t
noch in Gene b9f14dlleh war und .o~lt 41e a.waltelft~lrkuns

'-,Q den Hal. bel intakÜ:. kreislauf, .1ao •.•..l Leblelt~
ertolgte. D•• 4tl1u,rech.n4 kO~littft die Gutachter. ?rlv!i.t40:ten\
Dr. Elalt•• ag_r. L1pl6aphYti1k~1"tr. c. a.ter. fret. 01"'. Ueb
Iulrdt. und Pror. Or. \;!. Spet"..lz 1A ihr. abaebll.aencten Cut
acht.n VOll 1.'.1978 :N ••• Erlabnis. d..•.n ko1a vemUrltUcor
ZWeit.l .,.,. •• 1M.Uhu t 4a8 4~u"':rod. 4.1" Frau Ingr1c1 Schubort
4barcIl e1De 0. •• 1te lnwll'lNaa &••• 4_ Hai. vi.a bei typi.eh ••

I
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, El"hIqan 'be'"1Ataktfil Ire1alaul UAd obis. Störucc "••
Bewata.lu au.t Qruod pbaNakolo,1aober GruncUac •• Uce
v.tell 1.'. IM•. t9d•••• .1.~~", 1•••• ob 41.4•• Ou'tao.b"tell 1a
4ea z.ltrawi aw1aoUIa 17.00 U1v uacl 18.30 Uhr cl•• 12.11.1977.,~------------------'---

UiI«-M.b < 4 " fen. 1,978n..••••...eo • Cilft I'
it••tauwal tacbatt '-1 cl••

Laz)4&e1"1ch't. MUJK.)wa I

(tl". Rabel)
B'tee'"lAval ~ a:u OnrpPdlel '''*'I'

.,




